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Zum Geburtstage der Kaiſerin
(22. Oktober).

Unſere Kaiſerin feiert an dieſem Dienstag ihren Ge
burtstag. Mit den Glückwünſchen der kaiſerlichen Familie
vereinen ſich diejenigen aus den Herzen von Millionen dank-

barer deutſcher Männer und Frauen. Ja, weit über die
Grenzen des engeren Vaterlandes hinaus, wo für edles Tun
begeiſterte Deutſche wohnen, werden heiße Bitten für das
Wohl der hohen Frau zum Himmel emporſteigen, um ſo
inniger, als Jhre Majeſtät erſt kürzlich von den Folgen eines
Unfalles geneſen iſt. Das Hohenzollerngeſchlecht iſt reich an
edlen Frauengeſtalten. Jn ihrer Mitte glänzt unſere
Kaiſerin wie ein hell leuchtender Stern Lauter wie das
Gold ihrer Krone iſt das Gold ihres Herzens, nämlich die
innige Liebe zu ihrem hohen Gemahl, ihren Kindern und
dem deutſchen Volke.

Das kaiſerliche Paar führt ein Eheleben von ſo idealer
Reinheit und zarter Herzlichkeit, wie es in unſerer mate-
riellen Zeit zu den Ausnahmen gehört. Das Haus unſerer
Kaiſerin iſt eine Stätte, wo Gottesfurcht, Pflichttreue und
innige Liebe ihren Altar aufgeſchlagen haben, eine Pflege-
ſtätte deutſchen Geiſtes und deutſchen Gemüts, ein Juwel
deutſchen Familienglücks. Unſere Kaiſerin hat es ver-
ſtanden, ihrem hohen Gemahl ein Heim zu ſchaffen, das ihm
ein unverſiegbarer Born neuer Kraft zu ſeinem pflichtvollen
Herrſcherberuf iſt. Vorbildlich wie als Frau iſt die Kaiſerin
als Mutter ihrer Kinder; mit dieſen verbindet ſie das feſteſte

keine Mutter lieben wie dieſe
fürſtliche Mutter.

Ein geſundes Familienleben iſt die Grundlage eines
kräftigen Staatslebens. Nationale Wohlfahrt, Freiheit,
Sittlichkeit und. wahres Menſchentum können nur auf dieſem
Fundament ſicher ruhen. Das von Eltern und Kinderglück
ſowie von reinſter Freude am menſchlichen Daſein erfüllte
Haus unſeres Kaiſerpaares iſt ein Vorbild geworden für das
deutſche Volk. Von dieſem Hauſe aus läßt die Kaiſerin dem
Zuge ihres Herzens freien Lauf, Schäden unferes Volks
lebens in religiöſer und ſozialer Beziehung zu heilen. Jhres
Lebens koſtbarſter Jnhalt liegt in den Worten „Wohlzutun
und mitzuteilen vergeſſet nicht!“

So ſind denn ihre Werke chriſtlicher Nächſtenliebe, opfer-
bereiter Hingabe an ihr Volk ungezählt. Wo irgend nur
Elend zu lindern, Sorge zu bannen iſt, Tränen zu trocknen,
Wunden zu heilen ſind, da verſagt ſie ihre Hilfe nicht. Ohne
ängſtliches und bedächtiges Zaudern, mit Freundlichkeit und
feinſtem Herzenstakt, unermüdlich waltet ſie ihres Berufes
als königliche Samariterin. Das große Erbe, das ihr
Deutſchlands erſten beiden Kaiſerinnen hinterlaſſen haben,
verwaltet ſie mit ſeltener Treue und Opferwilligkeit. Eine
zweite Luiſe, naht ſie ſich auch dem Geringſten mit rührender
Hilfsbereitſchaft und linderndem Troſt. Jn Krankenhäuſern,
Siechenhäuſern und Hoſpitälern, in den Familien erſcheint
ſie als ſegenbringender Engel. Die deutſchen Kriegervereine
im beſonderen ſind der Kaiſerin zu innigſtem Danke ver-
pflichtet, weil ſie als erſte hohe Protektorin den vier Waiſen
häuſern des Deutſchen Kriegerbundes vorſteht. Auch die
Stadt Halle hat in reichſter Fülle ſtets ihre Liebe und Für-
ſorge geſpürt. Die Pauluskirche und die Kinderheilſtätte
ſind leuchtende Beweiſe ihrer Güte. So ergießt ſich von der
Gemahlin unſeres Kaiſers ein breiter Segensſtrom in das
deutſche Volk. Wahrlich, wir dürfen ſtolz ſein auf ſolche
Kaiſerin, die ſich von der Höhe ihres Thrones hinabneigt in
landesmütterlicher Liebe zum deutſchen Volk. Gott ſegne
und ſchütze unſere Kaiſerin!

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 21. Oktober.

Der Staatsſekretär v. Bethmann Hollweg auf dem
Arbeiterkongreß.

Unter äußerſt zahlreicher Beteiligung begannen am
Sonntag mittag im großen Saale des „Germania“Eta
bliſſements in Berlin die Verhandlungen des zweiten
deutſchen Arbeiterkongreſſes. Es waren etwa
300 männliche und weibliche Delegierte aus allen Teilen
Deutſchlands erſchienen. Mit Beifall begrüßt wurde das Er
ſcheinen des Staatsſekretärs v. Bethmann-Hollweg, der in
Begleitung des Miniſterialdirektors Casper und des Ge
heimen n Dr. Koch gekommen war.

Arbeiterſekretär Abgeordneter Franz BehrensEſſen er
öffnete die Verſammlung mit einer längeren Begrüßungs-
rede. Es nahm ſodann das Wort Staatsſekretär
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ihre Nann Hortweg, der etwa folgendes aus
rte:

Es iſt natürlich und voll berechtigt, daß Arbeiter ſich zu
Vereinigungen zuſammentun, weil der einzelne in dem wirt-
ſchaftlichen Getriebe unſerer Zeit ſchwerer zu ſeinem Rechte
kommt als die geſchloſſene Vereinigung; es iſt natürlich und
berechtigt, daß ſolche Arbeitervereinigungen ihre Aufgabe
nicht darin erblicken, die Geſchäfte anderer zu beſorgen, ſon-
dern daß ſie ihre, der Arbeiter, Wünſche vorbringen, daß ſie
mit allen Mitteln die wirtſchaftliche, ſoziale und ſittliche
Wohlfahrt des Arbeiterſtandes zu heben ſuchen. Wir
Menſchen, wir alle, welchem Stande wir auch angehören
mögen, unterliegen leicht der Gefahr, Macht, die wir erlangt
haben, zum Nachteil anderer auszunutzen. Sie wiſſen ſelbſt
am beſten, wie Terrorismus, von welcher Seite er auch
kommen möge, nicht nur den moraliſchen Halt des Menſchen
vernichtet, ſondern auch ganze wirtſchaftliche Exiſtenzen zu
zertrümmern imſtande iſt. Meine Herren, es handelt ſich
darum, daß Sie unter Feſthalten am Vater-
land, an der Treue zu Kaiſer und Reich und
ander von den Vätern überkommenen Religion für die
Beſſerung der ſozialen Lage der Arbeiter
entſchloſſen, aber gemeinſam mit den anderen
Gliedern unſeres deutſchen Volkes zuſammenarbeiten
wollen, daß Sie dieſes Programm immer feſter ausgeſtalten
und bei ihm ausharren, unbekümmert um die Werbungen
und Lockungen von links her Jch wüßte kaum eine
größere Aufgabe der Gegenwart als diejenige, die mächtige
Arbeiterbewegung unſerer Tage einzuordnen in die be
ſtehende Geſellſchaft. Wenn Sie ſich dieſer Aufgabe hin-
geben, dann ſorgen Sie nicht nur für Jhr wirtſchaftliches Ge
deihen, für Jhre ſteigende Teilnahme an den Errungen-
ſchaften der Kultur, am politiſchen Leben, ſondern dann
leiſten Sie dem Vaterlande, deſſen Kinder wir doch alle ſind,

zukünftigen Entwick
lung wird davon abhängen, ob die deutſche Arbeiterſchaft ge
willt iſt, auf dieſen Boden zu treten. Und nun werden Sie
mir einwerfen, daß Sie dieſe Aufgabe nur löſen können,
wenn Sie auf Gegenſeitigkeit rechnen dürfen.
Gewiß, meine Herren, Gegenſeitigkeit auf beiden, auf allen
Seiten. Ehrlicher Wille, ſich gegenſeitig zu verſtehen, ehr-
licher Wille, die berechtigten Forderungen des anderen an
zuerkennen, ehrlicher Wille, die eigenen Wünſche dem großen
Ganzen anzupaſſen. Nur wenn ſolcher Wille bei der Ar-
beiterſchaft und den Unternehmern in gleicher Weiſe lebt
und ſich betätigt, nur dann kann die Arbeit von Erfolg ſein.
Und ich füge hinzu, die Arbeit würde trotzdem vergeblich
bleiben, wenn nicht auch die Staatsgewalt ſolchen ehrlichen
Willen, wo immer er vorhanden jſt, tatkräftig unterſtützt,
alles aber, was ihm zuwider handelt, mit Entſchiedenheit be
kämpft Wie Jhnen bekannt, beſchäftigt ſich der Bundes
rat mit dem Entwurfe zu einem Reichsvereinsgeſetz und mit
einer noch vom Grafen Poſadowsky ausgearbeiteten Novelle
zur Gewerbeordnung, welche u. a. wichtige Beſtimmungen
über die Dauer der Frauenarbeit und über die Heimarbeit
enthält. An einem Geſetzentwurf über die Arbeitskammern,
den ich vorfand, wird ununterbrochen weitergearbeitet. Jch
hoffe, daß er noch in dieſem Winter feſte Geſtalt annehmen
wird. Alles das ſind Fragen, die Sie fortgeſetzt beſchäftigt
haben und noch beſchäftigen. Jch richte an Sie die Bitte, daß
Sie in Jhrer geſamten Wirkſamkeit mit derſelben Energie,
mit der Sie für das Wohl jedes einzelnen aus dem von
Jhnen vertretenen Stande antreten, auch dem Wohl unſeres
Geſamtvaterlandes dienen möchten. (Stürmiſcher, lang-
anhaltender Beifall.)

Nach Begrüßung des Kongreſſes durch die Vertreter
verſchiedener politiſcher Parteien wurde auf Antrag des Abg.
Behrens eine Huldigungsdepeſche an den
Kaiſer einſtimmig angenommen.

Geſetzesvorlagen für den Reichstag.
Dem Reichstag ſteht für die kommende Seſſion ein

ungeheures Arbeitsgebiet bevor, da außer dem Etat dem
Reichstage ungefähr 16 Geſetzentwürfe zugehen werden.
Die Strafprozeßreform liegt allerdings noch weit im Felde;
desgleichen iſt über den Börſengeſetzentwurf noch kein
Termin beſtimmt. Dagegen wird ſofort der neue Majeſtäts-
beleidigungsentwurf zu bearbeiten ſein. Eine Novelle zum
Vogelſchutzgeſetz liegt auch ſchon vor, desgleichen ein Ent
wurf über die Hilfskaſſen und über den Verſicherungs-
vertrag. Die Abänderung der Gewerbeordnung wird auch
den Reichstag in dieſer Arbeitsperiode beſchäftjgen, des
gleichen, wie bekannt, das Reichsvereinsgeſetz, die Amts
gerichtsreform, ein Weingeſetz und ein neues Geſetz be-
treffend die Viehſeuchen. Dazu kommen noch eine Menge
kleinerer Vorlagen und Anträge. Ueber eine neue Flotten-
vorlage iſt trotz gegenteiliger Verſicherungen noch nichts
Poſitives feſtgeſtellt, dagegen ſind Verhandlungen darüber
im Gange. Schließlich iſt noch das Scheckgeſetz zu erwähnen,
das auch ſchon bis auf. Kleinigkeiten eine feſte Form ange-
nommen hat. Durch die gedeihlichen Vorarbeiten, die in
dieſem Jahre in den Reichsämtern ſyſtematiſch vorgenommen
waren, iſt es bei Beginn dieſer Reichstagsperiode ermöglicht,
n r Abgeordneten ſofort das nötige Arbeitsmaterial
vorfinden.

P ſein. Wir ſind ü

Kotanhi, Journaliſt, Linienſtraße 140/2.

Geſchäftsſtelle in Berlin. Deſſauerſtraße I.
Telephon- Amt VI Nr. 119.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Geſetz über den unlauteren Wettbewerb.
Wie die „Jnf.“ erfährt, iſt über den Geſetzentwurf zur

Regelung des Ausverkaufsweſens, der als Ergänzung des
Geſetzes über den unlauteren Wettbewerb eingebracht
werden ſoll, zwiſchen dem preußiſchen Handelsminiſterium
und dem Reichsamt eine Einigung erzielt. Die Veröffent-
lichung erfolgt, ſobald die endgültige Faſſung des Ent
wurfes feſtgeſtellt iſt.

Die Eröffnung des Landtags.
Der Antrag, der das Staatsminiſterium in ſeiner dem

nächſtigen Sitzung beſchäftigen wird, nimmt als Termin
für die Eröffnung des preußiſchen Land-
tags Dienstag, den 3. Dezember, in Ausſicht, welchem
Termin alle Reſſorts zuſtimmen dürften.

Zentrum und Konſervative.
Herr Roeren hat auf dem Zentrumsparteitage für den

Regierungsbezirk Trier erklärt, durch die Blockpolitik würde
die konſervative Partei nach innen und außen geſchwächt,
wodurch ſchließlich eine Parteikonſtellation herbeigeführt
werden würde, bei der Konſervative und Zentrum zuſammen
keine Mehrheit mehr bilden könnten. Träte eine ſolche
Konſtellation ein, ſo würde der Kampf zwiſchen dem chriſt-
lichen und unchriſtlichen Prinzip angehen, bei dem das
Zentrum den Mittelpunkt bilden würde.

Auf dieſe törichten Zukunftsſchwarzmalereien antwortet
dis „Deutſche Tagesztg.“:

„Wir ſind zwar nicht befugt, im Namen der konſervativen
Partei zu ſprechen, glauben aber die Sorgen des Herrn Ab-
geordneten Roeren einigermaßen zerſtreuen zu können. Eine
äußerliche Schwächung der konſervativen Partei iſt durch
den Block bisher nicht hervorgerufen worden. Sollte ſie in Zu-
kunft irgendwo beabſichtigt ſein, ſo würde die konſervative Partei
gewiß Manns genug ſein, die Gefahr abzuwenden. Was aber die
innere Schwächung anlangt, ſo mag Herr Roeren unbeſorgt

zeugt, daß die Konſervativen die Blockpolttik
nicht mitmachen wikrden, wenn ſie davon eine innere Schwächung
der Partei befürchten müßten. Sie werden ſie vorausſichtlich
auch nur ſo lange mitmachen, als eine wirkliche innere
Schwächung nicht damit verbunden iſt. Der Reichskanzler
als der Träger der konſervativen Politik kann auch eine ſolche
Schwächung nicht wollen, weil er dadurch gleichzeitig eine

ſeiner eigenen Poſition herbeiführen
würde.“

Die nationalliberale „Rhein.-Weſtf. Ztg.“ aber bemerkt
ebenfalls ſehr richtig zu den kindlichen Aeußerungen des
Herrn Roeren: „Die konſervative Politik zeichnete ſich ſtets
durch Klarheit aus die unklaren Jlluſionspolitiker ſind
nur auf der Linken zu finden geweſen ſie wird alſo ohne
Herrn Roeren ihre politiſchen Entſchließungen zu treffen
wiſſen.“

Herrn v. Tſchirſchkys Programm.
Der neuernannte deutſche Botſchafter in Wien, Frei-

herr von Tſchirſchky und Bögendorff, äußerte ſich in einer
Unterredung mit dem Berliner Korreſpondenten der
„N. Fr. Pr.“ wie folgt: 8„Meiner Wiener Amtstätigkeit wird es ſehr zuſtatten
kommen, daß ich auf das beſte Einvernehmen mit
Baron Aehrenthal rechnen darf, mit dem ich ſchon in
Petersburg zuſammengewirkt habe. Er beglückwünſchte
mich anläßlich meiner Ernennung in einem ganz beſonders
liebenswürdigen Schreiben, worin er mir ein Zuſammen-
wirken im Sinne des deutſch- öſterreichiſchen
Bündniſſes in Ausſicht ſtellte. Jch komme als überzeugter
Anhänger dieſes Bündniſſes und des Dreibundes nach Wien. Jch
war ja ſchon unter dem Prinzen Reuß, der den Bündnisvertrag
unterzeichnete, als BVotſchaftsſekretär in der öſterreichiſchen
Hauptſtadt. Man hat wiederholt gefabelt von einer angeblichen
Einmengung des deutſchen Botſchafters in die innere öſter-
reichiſche oder ungariſche Politik. Was immer darüber geſagt
worden iſt, iſt Unſinn. Jch werde in Wien leben als Vertreter
der deutſchen Jntereſſen, als treuer Freund OeſterreichUngarns
und als Beobachter der dortigen Vorgänge, aber ich werde nie-
mals auch nur im entfernteſten daran denken, ebenſowenig wie
einer meiner Vorgänger jemals daran gedacht hat, mich in die
inneren Verhältniſſe Oeſterreichs einzumiſchen

Die Diplomaten des „Berliner Tageblattes“.
Bekanntlich protzt das „Berliner Tageblatt“ fort

während mit ſeinen angeblich gut inſpirierten Meldungen
und Jnformationen und tut ſich viel darauf zu gute. Wer
aber die Diplomaten des „Berliner Tageblattes“ ſind, die
ihre Weisheiten dem Blatte zur Verfügung ſtellen, verrät
die folgende hübſche Geſchichte, die jetzt die Runde durch die
Preſſe macht. Das „Berl. Tgbl.“, das neben der „Köln.
Volksztg.“ Führerin im Kampfe gegen den nationalen Block
iſt, brachte vor wenigen Tagen eine in JnformationsSperr-
ſchrift gedruckte Notiz sub titulo „Schonzeit des
Kultusminiſter s“. Die „Deutſche Tagesztg.“ griff
alsbald die Notiz und deren Hintermann an, der ſcheinbar
dem Seſſel des Kultusminiſters ſelber nicht ſehr fern ſein
mußte. Darauf erhielt die „Deutſche Tagesztg.“ alsbald
folgende offene Poſtkarte:

„Jn Jhrer Nummer 475 vom 10. Oktober d. J. bringen Sie
einen Teil meiner im „vBerliner Tageblatt“ n
Notiz „Die Schonzeit des Kultusminiſters“ zum Abdruck. r
dieſe 12 Zeilen beehre ich mich, Jhnen pro Zeile 10 Pfg.
geſammt 1,20 Mk. zu liquidieren. Hochachtend Skefgn



Wir glaubten anfangs, es habe ſich jemand einen
ſchlechten Scherz auf Koſten des „Berl. Tgbl.“ geleiſtet.
Aber das Blatt mit den kultusminiſteriellen Jnformationen
rührt ſich nicht. Es erklärt nur anſcheinend auf eine
Mahnung von außen hin daß ſeine Meldung nicht aus
dem Hauſe Unter den Linden 4 ſtamme. Dann wird ſeine
Egeria alſo wirklich im Hauſe Linienſtraße 140/2 ſitzen;
und es bleibt alſo nur noch übrig, die Worte anzuſchließen,
mit denen die „Deutſche Tagesztg.“ dem Vorfall die allge-
meine Weihe gab: „So tritt alſo endlich der Herr, der das
„Berliner Tageblatt“ über die geheimſten Gedanken und
Wünſche des Herrn Kultusminiſters unterrichtete, aus dem
olympiſchen Gewölk hervor! Dem „vBerliner
Tageblatt“ bitten wir allerdings reuevoll alles ab, was wir
bei dieſer Gelegenheit Böſes von ihm dachten und ſchrieben.
Wie konnten wir aber auch ahnen, daß es ſeine intimſte
Wiſſenſchaft über die Jntentionen der Miniſter für 10 Pfg.
pro Zeile, galiziſche Original-Orthographie, aus der
Linienſtraße bezieht! Die „insgeſamt M. 1,20“ ſind
natürlich gleich heute an Herrn Kotanyi abgegangen.“

Wer den Schaden hat, braucht für den Spott nicht zu
ſorgen. Und doch gibt es noch immer eine Menge Leute,
die auf die Meldungen des „Berliner Tageblatts“ ſchwören
und ihre Schnelligkeit preiſen!

Das iſt Herr Erzberger!
Jn der Briefdiebſtahlsaffäre des Deut-

ſchen Flottenvereins hat, wie wir erfahren, der
jüngſt verſtorbene Reichstagsabgeordnete Kaplan Dasbach
noch kurz vor ſeinem Tode dem Unterſuchungsrichter eine be-
deutungsvolle Mitteilung gemacht. Dasbach war vielfach
als Zeuge vorgeladen worden, weil angenommen wurde, daß
er in nahen Beziehungen zur Tat und dem Täter ſtände.
Er konnte aber infolge ſeiner Krankheit nicht vernommen
werden. Dasbach hat nunmehr in einem an den Unter-
ſuchungsrichter gerichteten Schreiben jegliche direkte Be
ziehung zur Tat in Abrede geſtellt, gleichzeitig aber erklärt,
daß der Reichstagsabgeordnete Er zberger ihn vor dem
Erſcheinen des erſten Artikels im „Bayeriſchen Kurier“ er-
ſucht habe, in die Preſſe zu bringen, in welcher Weiſe vom
General Keim beziehungsweiſe dem Flottenverein bei den
Reichstagswahlen gegen das Zentrum agitiert worden ſei.
Er (Dasbach) habe dies Anſinnen abgelehnt, weil ihm die
Quelle der Mitteilungen „nicht tadellos“ erſchienen ſei. Un-
mittelbar nach dieſer Unterredung zwiſchen Dasbach und Erz-
berger ſind am 4. und 5. Februar d. J. die Artikel im
„Bayeriſchen Kurier“ erſchienen. Der vom Unterſuchungs-
richter darauf als Zeuge vernommene Abge-
ordnete Erzberger hat die Angaben von Das-
bach beſtätigt, bezüglich der Herkunft des Ma-
terials zu den Artikeln im „Bayeriſchen Kurier“ und der
Täterſchaft des Janke beim Briefdiebſtahl aber ſeine Aus-
ſage verweigert, weil er durch die Ausſage
der Wahrheit ſich ſelbſt die Gefahr ſtraf-
gerichtlicher Verfolgung zuziehen würde.
Das iſt Herr Erzberger! Die „Tgl. Rdſch.“ gloſſiert
ſein Vorgehen wie folgt: „So jung und ſchon ſo verdorben.
Es iſt dabei ohne Bedeutung, ob er der Hehler oder
der Stehler der Keim-Briefe geweſen iſt; denn in
beiden Fällen iſt der Mangel an Ehrgefühl
und Anſtand der gleiche. Und trotzdem dieſe zur Schau
getragene Empfindlichkeit, die ihn wegen des Ausdrucks
„Kolonialſtänker“ und auch ſchon wegen des Vorwurfes, er
ſtehe mit der Sozialdemokratie in der Schulfrage auf dem-
ſelben Standpunkt, zum Kadi laufen läßt! Doch iſt die
Perſon des Herrn Erzberger im Grunde nicht ſo wichtig als
die Frage, ob die Zentrumspartei, die ſich ſo gern
als Vorkämpferin der chriſtlichen, d. h. ſittlichen Welt-
anſchauung aufſpielt, eine Perſönlichkeit von
dieſem moraliſchen Niveau jetzt nochlänger
in ihren Reihenduldet.“

Aus Baden. Als Präſident der Erſten Kammer iſt
Prinz Max, der Vetter des Großherzogs, der präſum-
tive Thronfolger, in Ausſicht genommen, der ſich
bisher nur dem aktiven Militärdienſt widmete. Darin
dürfte durch die Ernennung wohl eine Aenderung eintreten.
Für die Stelle des erſten Vizepräſidenten der Erſten
Kammer kommt, ſoviel bis jetzt bekannt iſt, Exzellenz
Dr. Bürklin und für die des zweiten Vizepräſidenten
Landgerichtsrat Freiherr Rüdt von Collenberg in
Betracht.

e

Vom Kaiſerhofe. Die Parforce-Jagd in Döberitz am
Sonnabend endete nach einem Galopp von 30 Minuten mit
dem Halali am Haſenheidenberg. Der Kaiſer kehrte im
Automobil nach Berlin zurück. Sonntag vormittag nahmen
die Majeſtäten, die anweſenden Mitglieder der kaiſerlichen
Familie und Prinz und Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen
mit ihren Söhnen an dem Gottesdienſte im Dom teil. Zur
Frühſtückstafel waren geladen Botſchafter v. Schoen, Ge
ſandter Graf ArcoValley, Botſchaftsrat Graf Hatzfeldt und
Major und Militärattachee v. Hammerſtein-Equord.

Die Antwort des Kaiſers an die Nationalliberalen.
Die „Nationalliberale Korr.“ ſchreibt: Das Telegramm iſt
bereits am 7. Oktober abgegangen, durch eine Reiſe des
Herrn Dr. Paaſche aber bedauerlicherweiſe erſt verſpätet in
die Hände des Adreſſaten gelangt.

Bülows Heimkehr. Jn einem Handſchreiben, das am
Sonnabend in der Reichskanzlei eintraf, teilt Fürſt
Bülow mit, daß er ſeine Heimreiſe am Dienstag nach
mittag oder ſpäteſtens am Mittwoch vormittag anzu
treten gedenke, um in Berlin alsbald alle ſeine Geſchäfte
wieder zu übernehmen.

Ernennungen. Wie die „Jnf.“ meldet, wurde Ge
heimer Regierungsrat Simons zum vortragenden Rat
im Reichsjuſtizamt ernannt. Der Geheime Regierungsrat
Sandmann wurde zum vortragenden Rat im Reichsamt
des Jnnern ernannt.

Bildung einer freikonſervativen Partei in Sachſen
Die Mitglieder der ſächſiſchen Zweiten Ständekammer
Brückner, Dürr, Enke, ſämtlich aus Leipzig, ferner Facius-
Lugau, Hübner-Zſchopau, Knobloch-Radeberg, Kunath-
Dresden haben ſich als ſelbſtändiger linker
Flügel der konſervativen Landtagsfraktion konſtituiert.

Endgültige Beilegung des polniſchen Schulſtreiks.
Der polniſche Schulſtreik iſt definitiv beendet. Nunmehr
haben auch die letzten vier Knaben in der Volksſchule zu
Koſten, die bisher noch geſtreikt haben, auf Geheiß ihres
Vaters deutſch zu antworten begonnen.

Das Urteil im Miloslawer Sokolprozeß. Jn dem Prozeſſe
gegen das Herrenhausmitglied v. Koscielski und Genoſſen
wegen der Abhaltung eines geheimen polniſchen Sokolkongreſſes

im Parke von Miloslaw wurde am 19. Oktober das Urteil gefällt.
Es erhielten v. Koscielski eine Geldſtrafe von 20 Mk., der Reichs
tagsabgeordnete Rechtsanwalt v. Chrzanowski und der Sokol-
verbandsleiter Kaufmann v. Rrepecki ſolche von je 25 Mk. Von
den übrigen Angeklagten wurden acht ebenfalls zu Geltgraſen
von 20 Mk. bezw. 25 Mk. verurteilt, zwei freigeſprochen. Jn der
Begründung des Urteils wurde v daß das Gericht die
Zuſammenkunft im Miloslawer Parke als eine Verſammlung im
Sinne des Vereinsgeſetzes angeſehen habe.

Biologiſcher Unterricht. Bezüglich des in den höheren
Schulen einzuführenden biologiſchen Unterrichtes wird, wie
die „B. N. N.“ hören, in erſter Linie ein zweiſtündiger
ſolcher Unterricht für die Oberprima (unter Wegfall in
Unterprima) oder ein je einſtündiger Unterricht in Ober
und Unterprima von der Unterrichtsverwaltung r

Feſtſtellung des Geldbeſtandes in den öffentlichen
Kaſſen. Die am 31. Oktober ſtattfindende Zählung
ſämtlicher Beſtände an Münzen, Reichskaſſenſcheinen
und Banknoten iſt keine außerordentliche, ſondern eine
periodiſche Maßnahme. Sie erfolgt nicht nur bei den
öffentlichen Reichskaſſen, ſondern auch gleichzeitig bei den
Kaſſen aller Bundesſtaaten (Steuerkaſſen, Forſtkaſſen uſw.).
Die Zählung wird von den einzelnen Staaten bezw. den Be
hörden vorgenommen, zu deren Reſſort die betreffenden
Reichs oder Landeskaſſen gehören. Das geſammelte Ma-
terial geht an das Reich sſchatzamt, von dem es für
verſchiedene Zwecke verwertet wird, z. B. Feſtſtellung des
Münzumlaufs, des Beſtandes der Reichsbank, wieviel ſich im
freien Verkehr befindet uſw.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Kaiſer Franz Joſef.
Wie die „Korreſpondenz Wilhelm“ von vertrauenswürdiger

Seite erfährt, hält die Beſſerung im Befinden des
Kaiſers an. Die Folgen der ſchlecht verbrachten Nacht vom
Freitag zum Sonnabend ſind ganz überwunden. Wenn über-
haupt eine Gefahr für den Kaiſer beſtanden hat, kann man ſie
jetzt als beſeitigt betrachten und annehmen, daß die Rekon-
valeszenz beginnt. Daß der Huſten nicht auf einmal
ſchwindet, liegt in der Natur des Leidens. Vermehrte Nahrungs-
aufnahme, Fieberloſigkeit, gehobenere Stimmung und beſſerer
Kräftezuſtand ſind nach jeder Richtung hin zufriedenſtellende
Shymptome.

MiniſterkriſisFalls bei der Dienstagſitzung des tſchechiſchen Exekutiv
komitees keine Relliierung der tſchechiſchen Parteien erzielt wird,
tritt der öſterreichiſche Handelsminiſter Forſcht zurück. Als
ſein Nachfolger wird der konſervative Ebenhoch genannt.
Ferner würde der tſchechiſche Agrarier Praſchek das Ackerbau-
portefeuille erhalten und zur Beruhigung der deutſchen Agrarier
der deutſche Agrarier Peſchka an die Stelle des Landsmann-
miniſters Prade treten.

Jtalien.
Die Generaldirektion der Staatseiſenbahnen
hat durch Verfügung vom 19. Oktober, welche den Departements-
direktionen zugegangen iſt, beſtimmt, daß die Führer der Aus-
ſtandsbewegung in Gemäßheit des Geſetzes über den Betrieb der

Staatseiſenbahnen als entlaſſen zu betrachten ſind. Von dieſer
Verfügung werden 16 Angeſtellte betroffen, von denen 10 zur
Direktion Mailand, 5 zur Direktion Turin und 1 zur Direktion
Venedig gehören.

Frankreich.

Herve.
Profeſſor Hervé iſt wegen ſeiner antimilitariſti-

ſchen Propaganda zum zweitenmal vor den Ordnungsrat
der Anwälte verwieſen worden. Er wird ſich am nächſten Mitt-
woch vor ihm zu verantworten haben.

Belgien.
Die Gemeinderatswahlen

haben ſich am 20. Oktober im ganzen Lande in voller Ruhe voll
zogen. Das Ergebnis des Tages läßt ſich folgendermaßen reſü-
miren: Erfolg des Kartells der Liberalen und Sozialiſten in den
Orten, wo das Arbeiterelement das Uebergewicht hat, zum
Schaden der Katholiken, teilweiſer Mißerfolg des Kartells in den
bürgerlichen Orten zum Vorteil der Katholiken und ſchwere
Schlappen der Liberalen zum Vorteil der Katholiken in zahl-
reichen Landorten.

Aus dem Kongoſtaate
wird berichtet, daß Lescrauwaet, Direktor des Shndikates von
Kaſſai, gelegentlich einer Revolte von Eingeborenen getötet
worden iſt. Bei derſelben Gelegenheit wurde ein anderer Weißer
ermordet.

Rußland.
Keine ruſſiſche Anleihe?

Das amtliche Jnformationsbureau veröffentlicht eine
Erklärung des Finanzminiſteriums, in welcher alle Gerüchte
über eine im Auslande aufzunehmende An-
leihe auf das entſchiedenſte dementiert werden.
Das Miniſterium ſtellt mit Befriedigung feſt, daß das
Wachſen der Einnahmen des Staates und der Ausfuhr auf
die Rückkehr Rußlands zu einer normalen wirtſchaftlichen
Lage hinweiſen und deutlich das Vertrauen des Publikums
zur Finanzpolitik des Miniſteriums beweiſe. (7)

Serbien.
Abdankung des Königs?

Die politiſche Lage in Belgrad verſchärft ſich trotz der offi-
ziellen Dementis in bedenklicher Weiſe. Selbſt dem Hofe wohl
geſinnte Politiker erklären die Situation für unhaltbar. Es ver
lautet bereits, daß der König ſich ernſtlich mit der Ab-
dankung befaſſe.

Perſien.
Die Unruhen.

Jn Kerman iſt die Ordnung wieder hergeſtellt worden. Die
Flüchtlinge haben die Konſulate verlaſſen. Dagegen ſind in
Schiras wieder Unruhen ausgebrochen.

Großbritannien.

Die Eiſenbahner.
Die Eiſenbahnangeſtellten hielten am Sonnabend eine Ver-

ſammlung ab, auf der ſechs Beamtenſyndikate die Forderungen
des Verbandes, daß er in den Verhandlungen mit den Direktoren
der Eiſen bahngeſellſchaften amtlich anerkannt werde, zu unter
ſtützen beſchloſſen. Dieſer Beſchluß macht dem Streit zwiſchen
dem Verbande und dem Syndikate der Lokomotivführer und
-heizer, der bisher eine ernſthafte Spaltung zwiſchen den Ange-
ſtellten herbeizuführen drohte, ein Ende.

Ein Tunnel.
Um die Möglichkeit zu gewinnen, größere Vorräte und

Kriegsmaterial direkt nach dem Hafen von Dover zu bringen,
ohne daß ſie den Geſchützen des Feindes ausgeſetzt werden, e
die DoverDeal Eiſenbahn mit dem neuen Admiralitätshafen
durch einen Tunnel verbunden werden, der im öſtlichen Arm des
Hafens mündet.

Marokko.
Die Lage.

Die in Rom angekommenen Abgeſandten
Muley Hafids verſuchten am Sonnabend, auf der
Konſulto ſowie bei Hofe und bei den Geſandtſchaften Eng-
lands und Deutſchlands empfangen zu werden. Ueberall
aber wurden ſie abſchläglich beſchieden. Sie reiſten
hierauf nach Amſterdam ab.

Der franzöſiſche Miniſter des Aeußeren Pichon be-
reitet ein Gelbbuch über Marokko vor, das den
Zeitraum vom September 1905 bis jetzt umfaßt.

Nach einer Meldung des Generals Drude aus Caſ vlanca
unternahmen am Sonnabend zwei Kompagnien eine Rekognos-
zierung in der Richtung auf Taddert. Die Abteilung erhielt
unterwegs von einer Abteilung Marokkaner Feuer. Zwei Mann
wurden getötet, darunter ein Hauptmann. Außerdem wurden
ſechs Mann verwundet. Chi

ing.

Die chineſiſche Poſt. 9Das Hafenberkehrsamt in Peking hat die Mitnahme aller
ausländiſchen Poſtſendungen mit Ausnahme der militäriſchen auf
den chineſiſchen Eiſenbahnen verboten, wenn ſie nicht durch die
chineſiſche Poſt aufgegeben worden ſind. Der Poſtverſand der
internationalen Poſtämter iſt vorläufig eingeſtellt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
X Merſeburg, 20. Okt. Verſchwunden. Vater-

ländiſcher Frauenverein.) Klempnermeiſter Ernſt
Keck hat ſich ſeit einigen Tagen aus ſeiner Wohnung entfernt;
über ſeinen Verbleib iſt nichts bekannt. Der Vaterländiſche
Frauenverein MerſeburgLand, welcher unter der Leitung der
Frau Gräfin d'Hauſſonbville ſteht, hielt kürzlich ſeine
Jahresverſammlung ab. Es wurden vierzehn Dienſtmädchen für
Treue und Gewiſſenhaftigkeit durch Diplome und Geldgeſchenka
in Höhe von 10 bis 30 Mark ausgezeichnet. aufenen
Jahre ſteuerten 1208 Mitglieder an Beiträgen 2746,50 Mark.
Der Beſtand der Kaſſe betrug am 1. Oktober d. Js. 2357 Mark.
Beſondere Fürſorge wendet der Verein in letzter Zeit auch der
Säuglingspflege zu; er hat zunächſt verſuchsweiſe in Schkeuditz
ſteriliſierte Säuglingsmilch zu billigem Preiſe verabreicht. Jn
zwölf Wochen wurden 557354 Liter abgegeben. Es wurde bekannt
gegeben, daß der Verein die Ausbildung von Gemeinde
pflegerinnen, die ſich verpflichten, mehrere Jahre ihrer Heimat-
gemeinde zu dienen, in einem Diakoniſſenhauſe vermittelt und die
Hälfte der Koſten übernimmt. Nach der Erledigung der geſchäft
lichen Angelegenheiten hielt Herr Geheimer Regierungs und
Schulrat Mühl mann aus Kaſſel einen intereſſanten Vortrag
über das Thema: „Hinauf nach Jeruſalem!“

Querfurt, 20. Okt. (Vater ländiſcher Verein.
Schulſache. Ueberfall. Amtsnieder-legung. Beſitzwechſel.) Vorgeſtern abend, am Tage

der Völkerſchlacht bei Leipzig, fand im „Sternſaale“ hier unter
Vorſitz des Kreisarztes Herrn Dr. Bundt eine General
verſammlung des Vaterländiſchen Vereins Querfurt ſtatt. Nach
Begrüßung der Verſammelten durch den Vorſitzenden hielt Herr
Rektor Kolbe- Querfurt einen ſehr intereſſanten Vortrag
über: „Der geſchichtliche Verlauf der Jdee des deutſchen Kaiſer-
tums“, der mit großem Beifall aufgenommen wurde. Der
Vertrag der Stadtgemeinde Querfurt mit der Gemeinde Thal-
dorf und den angrenzenden Gütern über gaſtweiſe Aufnahme der
Schulkinder hat, wie das „Querfurt. Kreisbl.“ erfährt, die Ge-
nehmigung der Regierung gefunden. Für jedes Kind ſind an die
Schulverwaltungskaſſe zu Querfurt 17 Mk. zu zahlen. Zwei
ſchwere Verbrecher, die aus der Landesheilanſtalt Nietleben ent
ſprungen waren, verfolgten am Freitag abend bei Schafſtedt einen
nach Querfurt fahrenden Bierkutſcher der Halleſchen Aktienbier-
brauerei, ſchlugen auf dieſen mit einem Knüppel ein und
nahmen ihm acht Flaſchen Bier weg. Durch Peitſchenhiebe hielt
ſich der Geſchirrführer die Kerle zwar vom Leibe, aber ſie ver
folgten ihn doch bis vor die Stadt Querfurt. Geſtern nachmittag
iſt einer von den Verbrechern in einem Diemen bei Weidenbach
feſtgenommen und in das hieſige Amtsgerichtsgefängnis ein-
geliefert worden. Aus Geſundheitsrückſichten hat der Magi-
ſtrats Aſſeſſor Fr. Schrader hier ſein Amt niedergelegt. Seit
dem Jahre 1880 iſt derſelbe als Stadtverordneter bezw. Magi-
ſtratsmitglied in erfolgreicher Weiſe für die Stadt Querfurt tätig
geweſen. Den Oettlerſchen Gaſthof in Carsdorf a. U. hat der
bisherige Gaſtwirt H. Hochheim in Leimbach übernommen.

i. Zeitz, 20. Okt. (Rabattſparverein Zeitz und
Umgegend.) Jn der letzten Generalverſammlung erſtatteten
die beiden Vereinsdelegierten Krödel und Büchner Bericht
über den Münchener Verbandstag. Mit großem Jntereſſe folgten
die Anweſenden den Ausführungen, aus denen hervorging, daß
eine ſtetige Weiterentwickelung des Rabatt-
vereinsweſens im Deutſchen Reiche zu bemerken
ſei. Der zweite Punkt der Tagesordnung betraf Beſchluß-
faſſung über Gründung einer Konfirmandenſparkaſſe; dem An-
trage wurde zugeſtimmt. Zum Schluß einigte man ſich über die
Bildung von Branchegruppen und will man einen Verſuch inner-
halb der Kolonialwarenbranche machen.

4 Roßleben a. U., 20. Okt. (Dem Rektor der
hieſigen Kloſterſchule), Herrn Prof. Dr. Bierehe,
iſt unter Ernennung zum Kgl. Gymnaſialdirektor die Leitung des
Kgl. Gymnaſiums in Erfurt vom 1. Dezember an übertragen
worden.

Il Staßfurt, 20. Okt. (Evangeliſche Bundes-
verſammlung.) Der hieſige Zweigverein des Evangeliſchen
Bundes hielt geſtern eine gut beſuchte Verſammlung ab, die mit
einer Anſprache des Herrn Amtsgerichtsrats Dr. Reiß ein-
geleitet wurde. Das Schlußwort ſprach Herr Paſtor Egge-
brecht von hier. Geſangsvorträge des Geſangvereins „Reichs-
treu“ und des St. Petrikirchenchors verſchönten die Feier.

S Laucha a. U., 20. Okt. Stadtverordneten
Verſammlung.) Die Stadtverordneten genehmigten den
mit der Elektrizitätsfirma Aug. Hupfer und Eiſenſtock in
Leipzig abgeſchloſſenen Vertrag. Nach drei Jahren kann die
Stadtgemeinde den Vertrag löſen und den Betrieb des Elek
trizitätswerkes ſelbſt übernehmen. Die Mittel zur Herſtellung
des Leitungsnetzes in Höhe von 45 000 Mk, werden der Stadt
ſparkaſſe entnommen.

Sangerhauſen, 20. Okt. (Arbeiterbewegung.)
Auf den Harzer Werken zu Rübeland und a
und auf dem Barbaroſſawerk in Sangerhauſen iſt infolge
von Lohnſtreitigkeiten ein Ausſtand ausgebrochen. Zurzeit
feiern etwa 1000 Arbeiter.

Halberſtadt, 20. Okt. (Der Ueberfall bei Treſe-
burg vor dem Schwurgericht.) Das hieſige Schwur-
gericht verhandelte geſtern gegen den im Jahre 1879 zu Großfornith geborenen, zuletzt in Thale in der Blechhütte beſchäftigten

Arbeiter Hugo Rampenthal, der des verſuchten
Mordes und Raubes an dem Leutnant Luther und
der Bedrohung zweier Damen beſchuldigt wird. Der
räuberiſche Ueberfall auf den Leutnant Luther fand bekanntlich
am 9. Auguſt d. J., die Bedrohung am folgenden Tage ſtatt. Den
Vorſitz führte Landgerichtsdirektor Boisly, die Staatsanwalt-
ſchaft war durch den Erſten Staatsanwalt Caspar und die
Verteidigung durch Rechtsanwalt Loebell vertreten. Geladen
waren drei Aerzte als Sachverſtändige und 30 Zeugen. Der An
geklagte iſt, ſo leſen wir in der „Magdeb. Ztg.“, von Jugend an
ein verwahrloſter Menſch geweſen. Mit Ausnahme ſeines Mili-
tärdienſtes hat er faſt ſeine ganze Lebenszeit im Zuchthauſe und
Gefängniſſe verbracht. Nach weſurg der un e eine
faſt Vernehmung des Angeklagten. Während dieſerbei hee ernehmungen ein Geſtändnis abgelegt und zu-
gegeben hatte, daß er auf den Leutnant Luther das Terzerol an
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gele t habe, will er nach ſeiner geſtrigen Ausſage die Tat in
ung und geiſtiger Störung vollführt haben. Als

Leutnant Luther vernommen, der den bereits
erkannten Tatbeſtand ſchilderte. Der Zeuge iſt mit dem Ange
lin ten auf dem Wege vom Hexentanzplatz nach Treſeburg

ſchen Pfeils Denkmal und Dambachshauſe zuſammengetroffen.
Der Angeklagte ſei anſtändig gekleidet geweſen und habe allerlei
Dhlt Plötzlich habe Zeuge bei der Wegebiegung am Weißen
ſcſch einen Schuß in den Hinterkopf erhalten und ſei bewußtlos
i egeſunken. Der Angeklagte ſei dann verſchwunden. Be
kanntlich iſt es erſt nach längerer Zeit gelungen, den Angeklagten

ufinden und ihn zu verhaften, nachdem er noch die Be-Zrehung in Suderode vollführt hatte. Das Schwurgericht ver-
urteilte Rampenthal ſchließlich wegen Raubmordverſuches und
räuberiſcher Erpreſſung zu zwölf Jahren Zuchthaus, zehn Jahren
Ehrverluſt und Zuläſſigkeit der Polizeiaufſicht.

Erfurt, 21. Okt. (Nächtliche Tat.) Jn der ver
angenen Nacht kurz nach 12 Uhr wurde in der großen Arche die

Zgſahrige Frau Thereſe Richard, als ſie ſich auf der Straße
friedlich mit einer anderen Frau unterhielt, von unbekannter
Seite durch einen Schuß in den Kopf lebensgefährlich verletzt.
Von dem Täter fehlt jede Spur.

Suhl, 21. Okt. (Totgefahren.) Jm Tunnel vor
Hberhof wurde geſtern von einem Berliner DZug der Zugführer
Rodius erfaßt und getötet. R. hatte ſich unvorſichtigerweiſe
auf das Gleis geſtellt.

Z Wittenberg, 20. Oktober. (Der Kriegerverein)
gab geſtern anläßlich ſeines 40. Stiftungsfeſtes ſeinen Mit
gliedern und deren Damen ein Feſteſſen mit anſchließendem Ball.
An dem Eſſen nahmen 625 Perſonen teil. Der Verein hat
zurzeit mehr als 500 Mitglieder.

7. Pretzſch, 21. Okt. (Kreiskriegerverbandstage.)
Am geſtrigen Nachmittag wurde im „Goldenen Stern“ hierſelbſt
der Herbſtvertretertag des Kreiskriegerverbandes Wittenberg
abgehalten. Am gleichen Nachmittag fand in unſerer Nachbar
ſtadt Dommitzſch im „Schützenhauſe“ der Herbſtvertretertag des
Kreiskriegerverbandes Torgau ſtatt.

Magdeburg, 20. Okt. (Unterſchleife auf dem
Güterbahnhof.) Auf dem Güterbahnhofe wurden große
Warendiebſtähle entdeckt. Als Täter wurden ein Eiſenbahn
wächter und ein Speditionsarbeiter verhaftet, in deren
Vohnung man ein ganzes Warenlager fand.

r

Wetimar, 20. Okt. Neuer Bundesratsbevoll-
mächtigter.) Als neuer Bundesratsbevollmächtigter für
Sachſen- Weimar iſt Miniſterialdirektor Dr. Rebe aus-
rſehen.erfe Saalfeld, 20. Okt. Städtiſche Bauten.) Der

Gemeinderat beſchloß, behufs Ausführung eines Schulneu-
baues, einer Schlachthauserweiterung, Umbau des
Siechenhauſes, Neubau einer Friedhofskapelle
ſowie Ankauf einiger Grundſtücke die Aufnahme einer Anleihe
von 600 000 Mark.

W. Gera, 20. Okt. (Für Bahnbauten.) Jn dem dem
ſächſiſchen Landtage zugegangenen außerordentlichen Etat werden
u. a. zur Erweiterung des Bahnhofes Gera (ſächſ. St.-E.) eine
dritte Rate von 440 000 Mark, zur Erbauung eines zweiten
Gleiſes der Strecke Gera--Wünſchendorf eine erſte Rate von
einer Million Mark und zur Erbauung des zweiten Gleiſes
zwiſchen den Bahnhöfen Meuſelwitz und Roſitz 889 000 Mark
efordert.eef W. Eiſenberg, 20. Okt. (Tödlich verletzt.) Das vier-

jährige Töchterchen des Pianofortearbeiters Ludwig lief in ein
Geſchirr; dabei wurde das Kind von den aufbäumenden Pferden
ſo ſchwer am Kopfe verletzt, daß der Tod alsbald eintrat.

W. Pößneck, 20. Okt. (Sturz mit tödlicher Folge.)
Jm Haintale wurde vorgeſtern nachmittag der 39 Jahre alte
Handarbeiter Richard Radegaſt bewußtlos aufgefunden. Er war
mit der Reviſion der Limberg-Drahtſeilbahn beſchäftigt und iſt
bei einer Stütze 18 Meter tief abgeſtürzt. Er wurde ins
Krankenhaus gebracht, iſt aber dort geſtern nachmittag an einer
Rückenmarksverletzung verſtorben. Der Verunglückte hinterläßt
eine Witwe mit acht Kindern.

W. Eichicht, 20. Okt. (Bahnſache.) Am 18. cr. wurde
mit der landespolizeilichen Abnahme des Schwarzb.-Rudolſt.
Teiles der Bahnſtrecke Eichicht--Leutenberg--Lobenſtein be-
gonnen. Wie verlautet, ſoll die Eröffnung der Bahn in dieſem
Winter kaum zu erwarten ſein.

Sonneberg, 20. Oktober. (Einſturz. Gas-
exploſion.) Das Rampendach des Speditionsſchuppens am
neueröffneten Bahnhof iſt eingeſtürzt. Der Maurerpolier Ebert
wurde ſchwer verletzt. Bei einer Gasreviſion auf dem
alten Bahnhof entſtand eine Gasexploſion. Der Gasbeamte,
Baumgärtner trug ent ſetzliche Brandwunden davon.

Katzhütte, 21. Okt. (Tod durch Alkohol.) Geſtern
abend wurde auf der Straße nach Groß- Breitenbach der Handels-
mann Rißland im Straßengraben tot aufgefunden. Die
Unterſuchung führt die Urſache des Todes auf übermäßigen
Alkoholgenuß zurück.

W. Wenigenlupnitz, 21. Okt. (Kalilager.) Jn dem
Bohrwerk zwiſchen hier und Melborn iſt man, wie gerichtlich feſt
geſtellt worden iſt, auf ein ſtarkes Kalilager geſtoßen.

D Bad Raſtenberg, 20. Okt. (Unglücksfall.) Ein recht
bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich auf dem hieſigen Kali-
werke. Die Bergleute Grunewald von hier und Kolle aus Bill
roda ſtürzten bei der Ausfahrt aus dem Schachte infolge eines
plötzlichen Ruckes aus dem Förderkübel. Grunewald fiel zum
Glück auf einen Spannbogen und zog ſich weniger ſchwere Ver-
letzungen zu, Kolle dagegen ſtürzte aus beträchtlicher Höhe auf die
Sohle des Schachtes. Die Folge dieſes Stuürzes war eine
Muskelzerreißung und der doppelte Bruch des linken Beines, ſo
daß die Knochenſplitter durch den Stiefel gedrungen waren. Der
ar geerloste wurde nach dem „Bergmannstroſt“ in Halle
gebracht.

Weida, 20. Okt. (Jäher Tod eines weimariſchen
Landtagsabgeordneten.) Vorgeſtern abend verſchied
plötzlich an den Folgen eines Herzſchlages der konſervative
Abgeordnete des Weimariſchen Landtages Ernſt Franke.
Kurz vorher hatte er noch einer Aufſichtsratsſitzung der Weidaer
Baugenoſſenſchaft, deren Direktor er war, beigewohnt.

Koburg, 20. Okt. (Die Herzogin-Witwe in
Lebensgefahr.) Jn Lebensgefahr ſchwebte bei ihrer am
Mittwoch erfolgten Rückkehr aus Tegernſee die Herzogin-Witwe
von Sachſen-Koburg-Gotha. Dieſelbe war mit dem Eilzuge von
München in Bamberg angekommen, um dort mittels Automobil
nach Koburg weiter zu reiſen. r dem Bahnhofe wurde die
Herzogin vom Stationsvorſtand empfangen, um über die Geleiſe
nach dem Fürſtenzimmer geleitet zu werden. Jn demſelben
Augenblick, als die Herzogin das zweite Gleis überſchreiten
wollte, kam auf dieſem eine rangierende Maſchine
angefahren, was jedoch der Stationsvorſtand nicht bemerkte.
Zum Glück ſah im letzten Augenblick ein anderer Beamter die
Gefahr und gab mit der Pfeife das Signal zum Halten. Als

dieſes von dem Lokomotivführer nicht ſofort bemerkt wurde,
ſprang der Beamte der Maſchine entgegen, worauf dann die
Maſchine zwei Schritte vor der Herzogin zum
Stehen gebracht werden konnte. Durch die Aufmerkſamkeit
des Beamten Oberexpeditor Lacher wurde ein ſchweres Unglück
verhütet.W Koburg, 20. Okt. (Der Thüringer Kirchentag)
findet anfangs Januar 1908 in Koburg ſtatt.

Vermiſchtes.
W. Unfall des Königs von Spanien. Als der König am

Sonntag, 20. Oktober, im Automobil eine proviſoriſche Brücke in
der Nähe der Stadt Pons paſſierte, gab die Brücke nach,
und der König ſtürzte ins Waſſer, ohne weiteren
Schaden zu nehmen.

Ueberſchwemmungen in den Alpen. Aus Südtirol wird
telegraphiſch gemeldet: Jnfolge des unaufhörlichen Regens durch
frißt das Hochwaſſer bei Neumarkt und Salurn die Etſchdämme.
Die Sarnthalerſtraße iſt durch? die Talfer auf eine größere
Strecke zerſtört und für den Wagenverkehr geſpert. Jn Wangen
iſt ein Haus eingeſtürzt. Auf der Ueberetſcher Bahn bei Kaltern
fanden Erdabrutſchungen ſtatt; der Zugverkehr blieb geſtern teil
weiſe unterbrochen. Bei Burgſtätt iſt die Reichsſtraße über
ſchwemmt. Bei Roncogno ſind die Gleiſe der Valſuganabahn
unterſpült, bei Primoer ſind mehrere Brücken fortgeriſſen.

Aus dem Eiſenbahnzuge verſchwunden. Großes Aufſehen er-
regt in Petersburg das Verſchwinden der Gräfin Sa
moiska aus einem Abteil der Südweſtbahn zwiſchen den
Stationen Schepetowka und Warſchau. Wie ſchon berichtet, war
die Gräfin auf der Fahrt nach Warſchau an ihrem Reiſeziel nicht
eingetroffen. Ein Teil ihres Handgepäcks war blutbeſpritzt in
dem von der Gräfin als einzigem Paſſagier benutzten Abteil vor-
gefunden. Außerdem war das Abteilfenſter zertrümmert, aber
die Wertſachen in dem Koffer der Gräfin unberührt geblieben.
Graf Samoiski, der Gatte der Verſchwundenen, bat den Miniſter
des kaiſerlichen Hofes telegraphiſch um Unterſtützung. Die ge-
ſamte örtliche Gendarmerie wurde in Tätigkeit geſetzt, ohne bis-
her die geringſte Spur eines Verbrechens finden zu können. Man
vermutet daher, daß das Verſchwinden der Gräfin auf ein roman-
tiſches Liebesabenteuer zurückzuführen ſei. Es heißt, ſie ſei am
Leben. Eine ähnliche Meldung kommt aus Mons in Belgien.
Man hat in dem am 16. Oktober früh 8 Uhr von Paris nach
Brüſſel abgegangenen Expreßzuge in einem leeren Abteil 1. Klaſſe
die Kiſſen mit Blut beſudelt gefunden; teilweiſe fehlten die
Kiſſen ganz, und die Fenſter ſtanden offen. Das Drama, wenn
ein ſolches vorliegt, muß ſich innerhalb 9 Minuten zwiſchen den
Grenzſtationen Quevy und Genlh zugetragen haben. Am Pariſer
Kaſſenſchalter iſt in der Tat nur eine einzige Fahrkarte 1. Klaſſe
nach Mons an einen Herrn verkauft worden, der vollſtändig ver-
ſchwunden iſt. Auf den ſofort abgeſuchten Gleiſen hat man
weder einen menſchlichen Körper, noch ſonſt etwas Verdächtiges
gefunden.

Die 14jährige Mörderin. Die Untaten der Dachauer
Kindesmörderin Jda Schnell halten die Bevölkerung von
München und Umgegend andauernd in Erregung, zumal die Reihe
der von den Mädchen verübten Verbrechen ſich im Verlauf der jetzt
ſeſtgeſtellten Ermittelungen noch täglich erweitert. Wie ein Tele-
gramm aus München meldet, hat die jugendliche Kindes-
mörderin Jda Schnell, ſo wurde jetzt feſtgeſtellt, zwei ihrer kleinen
Opfer im Särglein ſelbſt zu Grabe getragen und dafür den
üblichen Lohn kaltblütig in Empfang genommen. Das erſte Opfer
des Mädchens iſt wahrſcheinlich der im Oktober vorigen Jahres
plötzlich verſtorbene 9 Monate alte Knabe des Gewerbegerichts
boten Schiener in München geweſen. Die Leiche dieſes Kindes
wird am Montag ausgegraben. Dann folgen im Februar, Mai,
Juni und September die übrigen Opfer, Knaben und Mädthen
von Bauers und Tagelöhnersleuten. Die urſprüngliche Annahme,
daß es ſich um triebartigen moraliſchen und phyſiſchen Schwach
ſinn bei der Schnell handelt, gewinnt immer mehr an Wahrſchein
lichkeit. Jnzwiſchen iſt eine weitere Tagelöhnersfamilie ermittelt
worden, bei der die Schnell im Mai acht Tage lang ein Kind
hütete, das dann ebenfalls plötzlich geſtorben iſt.

Nach einem Raubmordverſuch an einer Frauensperſon
verhaftet wurde am Sonntag nachmittag auf dem Hohen-
ſtaufenplatz zu Berlin der 17jährige Mechanikerlehrling Grich
Hamann, der bei ſeinem Vater, einem Beamten, in der Wilhelm-
ſtraße wohnt. Er hatte die unter ſittenpolizeilicher Kontrolle
ſtehende Frau Wenzel in der Britzer Straße zu erwürgen verſucht.

Die Ueberſchwemmungen in Jtalien. Durch außerordent-
liches Steigen des Teſſins iſt, wie man aus Pavia meldet, ein
Dammbruch veranlaßt und die Vorſtadt überſchwemmt
worden. Die Behörden treffen Maßnahmen zur Hilfe.

Ertrunken. Wie dem „Svenska Telegrambyran“ aus Uleg-
borg gemeldet wird, kenterte auf der dortigen Reede ein von
einem Dampfer geſchlepptes Segelboot, in dem ſich außer dem
Beſitzer des Bootes 24 Arbeiterinnen befanden. 20 Arbeiter
innen ſind ertrunken.

Todesfall. Generalmajor z. D. Dr. v. Pfiſter, eine durch
ſeine literariſchen und äſthetiſchen Beſtrebungen und durch zahl
reiche Arbeiten auf dieſen Gebieten bekannte Perſönlichkeit, iſt in
Troſſingen (Württemberg) an einem Herzſchlag plötzlich
geſtorben.

Begnadigt! Der in Osnabrück zweimal zum Tode ver
urteilte Mörder Tesnow wurde zu lebenslänglicher Zuchthaus-
ſtrafe begnadigt.
Der Untergang des „Mervinian“. Beim Untergang des eng

liſchen Dampfers „Mervinian“, bei dem ſechs Perſonen den Tod
in den Wellen fanden, ſpielten ſich furchtbare Schreckensſzenen ab.
Der „Mervinian“ ging am 2. Oktober mit 2000 Tonnen Kohlen
von Sweanſea nach Marſeille ab. Am Tage darauf herrſchte
furchtbarer Sturm, ſo daß ſich die Landung zu verſchieben begann.
Die Mannſchaft arbeitete zwölf Stunden am Umladen, doch am
folgenden Tage legte ſich das Schiff plötzlich auf die Seite, und
das Waſſer floß in Strömen hinein. Alle Mann arbeiteten ver-
zweiflungsvoll weiter, doch um 8 Uhr morgens ſah der Kapitän,
daß jede Mühe vergeblich war und, daß das Schiff in wenigen
Augenblicken ſinken mußte. Ein Rettungsboot wurde mit neun
Mann herabgelaſſen und kam ſicher vom Schiffe los, konnte es
aber nicht wieder erreichen, da die Maſchinen den Dienſt ver
ſagten. Ein zweites Boot kenterte. Die Jnſaſſen des Bootes
verbrachten zwölf Stunden unter furchtbarer Pein, bis ein
griechiſcher Dampfer ſie aufnahm und nach Gibraltar brachte.
Sechs Mann des „Mervinian“ ſind ertrunken, darunter der
Kapitän Lewis aus Liverpool, der zweite Offizier und ein
Knabe namens Beale, der als Paſſagier zu ſeinen Eltern nach
Marſeille reiſte.

Ein furchtbarer Sturm wütete in der Gegend um den
Aetna. Schwere Regengüſſe, vermiſcht mit Hagel, gingen
nieder. Jn den Wein- und Obſtplantagen entſtand großer
Schaden durch das Unwetter. Die Stadt Catania iſt an mehreren
Stellen überſchwemmt.

Das Cholerageſpenſt. Die ruſſiſchen Gouvernements
Poltawa, Wolhhynien, Lublin, Mohilew und Minsk werden durch
öffentliche Bekanntmachungen der auf kaiſerlichen Befehl ein
geſetzten Kommiſſion zur Bekämpfung anſteckender Krankheiten
als von der Cholera bedroht erklärt.

Ein D-Zug in eine Schafherde gefahren. Der DeZug 45
München--Berlin iſt bei Kronach (Oberfranken) in eine Schaf
herde gefahren und hat 17 Stück davon getötet. Zwölf weitere
Schafe mußten auf der Stelle geſchlachtet werden. Der Zug
erlitt eine größere Verſpätung, da die Reinigung der Lokomotive
von den Leichenteilen der Tiere ziemlich lange Zeit in Anſpruch
nahm.

W. Verhaftung eines Betrügers. Jn Prag wurde der der
dortigen eleganteſten Geſellſchaft angehörende ehemalige Fabrikant
Rudolf Müller im Zimmer einer Kellnerin verhaftet. Er wird
beſchuldigt, Wechſel im Geſamtbetrage von 242 000 Mk. haupt-
ſah auf den Namen des Grafen Oswald Thun jun. gefälſcht
u haben.6 W. Ein rabiater Politiker. Jn Dieſt (Belgien) ſchoß geſtern

bei einer liberalen politiſchen Kundgebung ein Bierbrauer aus
ſeiner Wohnung mit einem Revolver auf die Menge und tkötete

eine Perſon. SSchulmädchen als Einbrecher. Als Diebe, die kürzlich in
einem Wein- und Spirituoſengeſchäft in der Angelburgerſtraße
in Eckernförde einen Einbruch verübten und dabei 120 Mk.
erbeuteten, ſind zwei Schulmädchen aus der Narhbarſchaft des
Geſchäfts ermittelt. Während das eine das geſtohlene Geld in

Schokolade anlegte, erwarb das andere Schmuckſachen. Einige
Mark wurden noch kei den Kindern vorgefunden.

Bücherſchau.
Von Ernſt h dem bekannten Schweizer Dichter, wird

demnächſt ein neuer Roman unter dem Titel „Lukas Hochſtraßers
Haus“ bei der Deutſchen Verlags- Anſtalt in Stuttgart erſcheinen, in
dem er mit gewohnter Meiſterſchaft Leben und Schickſale eines echt
bäuerlichen Patriarchen in einem Schweizer Bergdorfe ſchildert.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 19. Oktober 1907.

Aufgeboten: Der Poſtbote Max Hausmann, Streiberſtr. 25 und
Hermine Krummel, Lindenſtr. 78a. Der Lackierer Julius Schneider
und Anna Mann, Schulſtr. 9.

Eheſchließungen: Der Modelltiſchler Paul Picht und Martha Hor-
nickel, Bruckdorferſtr. 6. Der Arbeiter Willy Freudenthal, Schülershof 1
und Martha Schwarz, Gerberſtr. 8. Der Tiſchler Hermann Kochan und
Margarete Gebhardt, Melanchthonſtr. 41. Der Ingenieur Paul Simon,
Ladenbergſtr. 3 und Elſa Grobe, Beeſenerſtr. 4. Der Rentner Albert
Heſſe und Berta Esbach, Halberſtädterſtr. 5. Der Geſchäftsreiſende
Robert Winter, Roſenſtr. 3 und Anna Fiedler, Meckelſtr. 3. Der Salz-
wirker Kurt Riemer, Kellnerſtr. 6 und Anna Trenſch, A. d. Schwemme 3.
Der Kaufmann Paul Fleiſchmann, Wernigerode und Margarete Koch,
Königſtr. 71. Der Fleiſchermeiſter Bruno Müller, Spandau und Meta
Nietzſch, Mansfelderſtr. 25. Der Schloſſer Otto Förſter, Spitze 38 und
Minna Hammerſchmidt, Leipzigerſtraße 52. Der Pianofortebauer
Franz Elſte, Leipzig-Lindenau und Margarete Schröder, Weingärten 28.
Der Arbeiter Heinrich Pfau, Saalberg 23 und Welhelmine Kränert,
Weingärten 39. Der Kaufmann Hermann Liebe, Erfurt und Flora
Einecke, Leipzigerſtr. 86. Der Bahnarbeiter Hermann Körner und
Linda Ziegner, Bruckdorferſtr. 9.

Geboren: Dem Schmiedemeiſter Franz Winter, Moritzkirchhof 8,
T. Herta. Dem Güterbodenarbeiter Wilhelm Teutloff, Landsbergerſtr. 63,
T. Anna. Dem Dachdecker Robert Bremer, S. Emil, Klinik. Dem
Schloſſer Paul Holzſchuh, Marttnſtr. 9, S. Wilhelm. Dem Telegraphen
Vorarbeiter Otto Bühle, Mittelwache 9/10, T. Erna. Dem Konditor
Otto Birke, Martinſtr. 14, S. Rudolf. Dem Kupferſchmied Willy
Bohn, Kl. Brauhausſtr. 17, T. Elsbeth. Dem Kaufmann Rudolf
Baldeweg, Rudolf Haymſtr. 2, T. Klara.

Geſtorben Des Schloſſers Max Grabow S., Erich, 1 Mon.,
Ludwigſtr. 21. Des Arbeiters Ferdinand Sprachmann S., Paul, 3 J.,
Turmſtr. 154.

Auswärtige Aufgebote: Der Schloſſer Max Geißler und Minna
Hädrich, Teuchern. Der Bäcker Reinhold Simon, Weidau und Selma
Konrad, Trebnitz.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 19. Oktober 1907.
Aufgeboten: Der Werkzeugſchloſſer Paul Wagner, Unterberg 8,

und Jda Ziegler, Körnerſtr. 7.
Eheſchließungen: Der Kellner Paul Leuchte, Harz 29 und Lina

Körner, Triftſtr. S. Der Maſchinenführer Alfred Heintz, Schillerſtr. 33
und Olga Altner, Saalwerderſtr. 23. Der Bureaudiätar Karl Pelte,
Steglitz und Olga Giebler, Trothaerſtr. 56. Dem Schneider Friedrich
Höche, Kl. Klausſtr. 7 und Emma Herbſt, Gr. Brauhausſtr. 30. Der
prakt. Arzt Dr. med. Erich Goetze, Glowno und Eliſabeth Brendel,
Kronprinzenſtr. 3. Der Arbeiter Max Bandel, Seebenerſtr. 48 und
Wally Hilpert, Brüderſtr. 6. Der Schloſſer Otto Winterſtein, Schulberg 2
und Roſa Schönmeyer, Weißenburgſtr. 9. Der Maurer Willi Hennig,
Petersbergſtr. 48 und Emma Friſcher, Dölauerſtr. 2. Der Kupferſchmied
Paul Stebener und Anna Engelhardt, Schillerſtr. 37.

Geboren Dem Gepäckträger Albert Schmidt, Sophienſtr. 29,
S. Otto. Dem Schneider Wilhelm Waner, Am Kirchtor 26, T. Anna.
Dem Kaufmann Leonhardt Schneider, Geiſtſtr. 6, T. Eliſe. Dem
Schuhmacher Fritz Eckhardt, Jägerplatz 22, T. Margarete. Dem
Fabrikarbeiter Friedrich Bierbaß, Gr. Brunnenſtr. 39, T. Martha.

Geſtorben: Des Fenſterputzers Rudolf Hädrich T., Eliſabeth, 5 J.
Mühlweg 29. Des Formers Otto Krüger T. Frieda, 1 Mon.
Körnerſtr. 22. Des Eiſenbahnſekretärs a. D. Guſtav Erich Ehefrau
Magdalene geb. Gundermann, 76 J., Schillerſtr. 59. Des Markthelfers
Georg Rumpf S. Franz, 13 J., Trothaerſtr. 72.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
i. V. derſelbe beide in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Ein bewährtes Abführmittel.
eignet ſich infolge ſeines angenehmen GeG an ſchmacks und ſeiner milden Wirkung ſpeziell

für Frauen und Kinder. Es verurſacht
keinerlei Schmerzen oder Beläſtigungen, ſondern unterſtützt in

milder, aber wirkungsvoller Weiſe die natürlichen Funktionen des

menſchlichen Körpers. Auf die Marke „Califig“ iſt beſonders zu

achten. Nur in Apotheken erhältlich pro 4 Fl. Mk. 2.50,
2 Fl. Mk. 1.50.

Bestandtelle Syr. Ficl Callforn. (Speciali Modo Calitornia Fig Syrup Co, parat.)
76, Rxtr. Senn, Uquid. 20, Elix. Caryoph. comp. 5.
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Elise Emicke. Frau RIara Haenert.

Dr. Mekus.

III

am 22

Eintrittspreis

Schriftführer: Herr Geh. Konſiſtorialrat D. Goebel.

Zu Ehren des Geburtstages Ihrer Majestät unserer allergnäcigsten
Kaiserin unck Königin

beabſichtigt der

Verein

zu Gunſten der Kinderheil- und Pflegeftätte
ein Wohltätigkeitsfeſt

„Att-Halle vor 200 Jahren
und 23. Oktober 1907

in ſämklichen Räumen der „Kaiſerſäle“, Große Alrichſtraße 51, zu veranſtalten.

Eröffnung am 22. Oktober, vormittags 10 Uhr.

10--2 Unr 50 Pfg., von 4 Uhr an 1 Mk.
Freundliche Gaben wie Geldſpenden ſind willkommen und werden mit Dank entgegengenommen vom Vorſtande des Vaterländiſchen Frauen-Vereins,

zu Händen der Frau Geheimrat Dehne, Schimmelſtraße 7.

Der Vorstand des Vaterlänciischen Frauen- Vereins „Rotes Kreuz“,
Ehrenvorſitzende: Frau Staatsminiſter Sophie von Bötticher.

Die Vorſitzende: Frau Geh. Kommerzienrat Dehne. Stellvertr. Vorſitzende: Frau Generalleutnant Röhl. Frau Geh. Medizinalrat Dr. von Bramann, Frau Rentiere
Frau Paſtor Dr. Jenrich.

Generalmajor Freifrau von Lüttwüätz. Frau Landgerichtspräſident vom Mleibom. Frau Geh. Regierungsrat Kurator Meyer. Frau Rentiere Marie Pabst,
Frau Erſte Bürgermeiſter Dr. Käve. Fräulein Anna Schmidt. Frau Berghauptmann Scharf. Frau EiſenbahnDirektions Präſident Seydel.

Frau Dr. Krause-Dehne.

Frau Rittergutsbeſitzer von Trebra.
Schatzmeiſter Herr Geh. Kommerzienrat Steckner. Herr Generalmajor z. D. Strübing. Herr Juſtizrat

Dr. Rüffer. Herr Dr. med. Grävinghoff. Herr Reg.-Baumeiſter Knoch. Herr Oberpfarrer Knuth. Herr Baumeiſter Kuhnt. Herr Geh. Sanitätsrat
Herr Rittergutsbeſitzer Gustav Otto. Herr Stadtrat Dr. Tepelmann.

Ia

Frau Geh. Kommerzienrat Dr. Lehmann. Frau
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e e eSing-Akacdieme.
Wegen anderwoeitiger Benutzung des Volksschulsaales finden die

Uebungen für die nächsten Wochen im Saale des Evangelischen
Vereinshauses (Hotel Kronprinz), Kl. Klausstrasse, statt.

Dienstag, den 22. O0Ktober, abends 6 Uhr Uebung für
Damen. Reqguiem von Cherubini,. VollzähligesErscheinen erbeten. [4321Professor Reubke.

NopdotürsScikf lovp bnknkn

Ach
r

e mit den erstklassigenWeſender Ostasiatischen e

Nähere Auskunft über Abfahrten
und Passage- Preise erteilt:

Harddeutscher lloyd

zewio dessen sämiche Agenturen. Sin Halle. Peckolt 4 Raaue, Riebeckplatz

n genehmigte Höh. IrſaRund enden

20 Halle a. S., Friedrichstrasse 24.Unterrioht in Klasson von geringer Schülerzahl. Vorschule.
Gymnesia-, Reslgymnaslal- und Realabteillungen bis Untersekunda inkl.
Besondere Ahteſtungen für das Ein].-Freiw.-Examen. Bester Uebergang

von einem CGymnasium oder Mittelschule zur Realschule.
Pennton. Prospekt. Beginn des neuen Semesters 22. Oktober.

3 Fr. Hütter, Schulvorsteher.

Halle a. S.,

Dr. Harangs
staatlich beaufsichtigte

Lehranstalt,
Robert Franz-Strasse 1.

Vorbereitung f. die Pinj.-, Prim.-,
Abitur.-Prüf. sowie f. alle Klassen
höhb. Lehranst. Es bestanden bisber
41 Abit., 83 Ober- u. Unterprim.,
103 Ober- u. Untersek., 289 Einj.,
49 f. mittl. u. unt. Kiassen. 26 Lehr-

kräfte, Schulhaus, Turnhballe,
Arbeitssaal, chem. Laboratorium.,

Pension. Prospekt. [2997
Telephon 1115.

Grosse
Auswahl

Kinder-

Natura-
Stiefeln.

Ungelhardt s Chasalla- Vormal- Ktiolel

falseh
beschuht

August Wir l. Halle a. S.
Geiststrasse 10. Telephon 2748.

Man verlange Broschüre darüber, die ich kostenlos versendoe,

G
auf dem Gebiete der Fussbekleidung sind

Ohasalla Messaparat im
D. R. P. angem. Chasalla-Stiefel

zu haben bei

Bindfaden- Engroslager a. S., Breiteſtr. 30 part.
Höchſten Rabatt auf Fabr. -Liſte. [4027

Filiale Halle a. S.
(Darmstädter Banlco).

Alktienkapital unch Reserven

183 Millionen Mark.

Annahme Von Depositen und Spargeldern zur Ver-

der Abhebung bei Kulantesten Zinssätzen.
Kontokorrent- und Scheckverkehr.

Aufbewahrung, Verwaltung und Beleihung.
Kostenfreie Einlösung aller fälligon Kupons.
Vermietung von Schrankfächern in feuer- und

diebessicherer Stahlkammer unter Selbstverschluss
des Mieters.

Diskontierung von Wechseln.
Ausführung aller sonstigen bankgeschäftlichen

Transaktionen zu billigsten Bedingungen.

[3187

Tanz-Unterricht.
Donnerötag, 24. Okt. er. n ler e T
leitung über Körperhaltung und Umgangsformen in den „Kaiſerſ älen“

Jm Beſitz ſämtlicher neuen Tänze. Zur Annahme gefl. Ameldungen bin ich in meiner Wohnung bereit. [31 1

Fhr e Fuferate doramwortich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.

Hermann Wipplinger, Porstergtr. 50, I. Steher
Mit 2 Beilagen.

Bank arHlanclelalnchustrie

zinsung vom Tage der Einzahlung bis zum Tage

An- und Verkauf von Wertpapieren, sowie deren
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Dienstag

Gedenktage.
22. Oktober.

Aufhebung des Edikts von Nantes.
dern aus.

des h in Berlin.Tonkünſtler Franz Liszt geboren.De Volksſchriftſteller Jeremias Gotthelf (Albert Bitzius)

geſtorben.
Kaiſerin Auguſte Viktoria geboren.

1859. Der Komponiſt Ludwig Spohr geſtorben.
1883. Der Maler Albert Hendſchel geſtorben.

Tagesſpruch: Der kennt den Ernſt der Arbeit, deren

An ſchwerem Werke ſeine Kräfte maß!
Der nennt die Arbeit Glück, der um

der Arbeit willen
Den Lohn der Arbeit ganz vergaß.

Frida Schanz.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 21. Oktober.

KunſtgewerbeVerein für Halle und den Regierungsbezirk
Merſeburg.

Die Feier des 25 jährigen Stiftungsfeſtes
19. Oktober).

Wer Sonnabend abend die feſtlich geſchmückten Räume der
Berggeſellſchaft betreten konnte, wem das mit ausgezeichnetem
Geſchmack zuſammengeſtellte Programm oder die h
Geſicht kam, wer der Feſtteilnehmer freudigſtrahlende Ge
ſichter ſah, aus deren ſo manchem geſpannte Erwartung geiſtigen
Genuſſes blickte, der konnte nicht lange im Unklaren ſein, hier
mußte ſich eine Geſellſchaft zuſammengefunden haben, der die
Pflege der Kunſt eine liebgewordene Gewohnheit war, hier wollte
ein Verein ſein 25jähriges Stiftungsfeſt feiern, der ſeinen Mit
gliedern und Freunden an einem ſolchen Feſttage doch noch
anderes zu rin war als die allzu billigen Freuden

Tafel und des Tanzes.der d und Smoking im angenehmen Wechſel mit den hell

farbigen Roben der Damen boten das bekannte ſchöne Bild, für
das aber der ſo überaus geräumige obere Saal als Rahmen kaum
ausreichte, wo die Kapelle unſeres Füſilier- Regiments unter
Leitung ihres Muſikdirektors den Feſtabend mit der Ouvertüre
zu Webers „Euryanthe“ eröffnete. Jm Namen des Vorſtandes
begrüßte der Vorſitzende, Herr Baumeiſter Wolff, die er
ſchienenen Gäſte und Mitglieder, als erſte die Damen, deren
beſonderes Intereſſe an den Beſtrebungen des Vereins ſchon
immer geſchätzt wurde. Zu großer Freude wären weiter ge-
kommen als Vertreter der Univerſität der Herr Kurator, Ge-
heimer Regierungsrat Meher, Vertreter der beiden ſtädtiſchen
Körperſchaften, des Handwerks und der Halleſchen Schulen. Ein
ſolcher Feſttag ſtellt natürlich das Gefühl der Dankbarkeit in
den Vordergrund, der Dankbarkeit gegen die Behörden, die
dem Verein immer helfend zur Seite geſtanden haben, der Dank-
barkeit aber auch gegen die Mitglieder, vor allem gegen die
Gründer, von denen noch eine ganze Reihe am Feſte teilnehmen.
Es iſt natürlich ein herzlicher Wunſch, daß das Wohlwollen aller
derer dem Verein erhalten bleibe, die in den verfloſſenen
25 Jahren ihm in irgend einer Weiſe bei der Hebung des geiſtigen
Inhalts ſeiner Arbeit beigeſtanden haben. Wenn bei der Feier
eines ſolchen Jubiläums für den einzelnen eine gewiſſe Wehmut
nicht fehlen kann, weil ſich Kräfte und Leiſtungsfähigkeit ver
ringert haben, ſo iſt erfreulicherweiſe für den Verein davon keine
Rede. Ohne den Vorwurf, fürchten zu müſſen, ein allzugroßer
Optimiſt zu ſein, kann man ſagen, daß das deutſche Kunſtgewerbe
im ſtändigen Wachſen iſt und ſich durchaus auf aufſteigender Linie
bewegt, ſo daß natürlich vom Verein dasſelbe zu erwarten iſt.
Die Geiſter regen ſich, es iſt eine Luſt zu leben und zu arbeiten
im Verein zur Ehre des deutſchen Kunſtgewerbes und damit des
deutſchen Vaterlandes. Dem freudigen Beifall, den die warmen
Worte des Vorſitzenden fanden, folgte nach dem Nordiſchen
Karneval von Svendſen die Ocean-Arie aus dem
Oberon. Von Herrn Walter Koch begleitet, erfreute Fräulein
Lisbeth Stoll die Verſammlung mit ihrem wundervollen Vor
trag, der der gefeierten Sängerin lebhaft gelohnt wurde. Dann
nahm Herr Direktor Dr. Jeſſen vom KunſtgewerbeMuſeum
in Berlin das Wort zur Feſtrede. Er ſprach über das
Kunſtgewerbe als nationale Aufgabe und führte
ungefähr folgendes aus: Der Kunſtgewerbeverein für Halle iſt
vor 25 Jahren gegründet und damit eine neue Pflegeſtätte für
Kunſt und Handwerk geſchaffen worden zur Ehre des deutſchen
Namens aber zu einer Zeit, in der das deutſche Kunſthandwerk
für nichts geachtet wurde, zu einer Zeit, in der die beſten und
fähigſten unſerer Künſtler nach Paris gehen mußten, um ent
ſprechende Beſchäftigung zu finden. Das harte Urteil über Er
zeugniſſe des deutſchen Kunſtgewerbes der damaligen Zeit „billig
und ſchlecht“ iſt leider nicht unberechtigt. Paris galt damals als
die Beherrſcherin des guten Geſchmacks im Kunſthandwerk, und
wollte man das deutſche haben, ſo war es notwendig, zunächſt von
Frankreich loszukommen. Hier wurde man leicht unterſtützt durch
die Ueberlegung, daß ja die franzöſiſche Vorherrſchaft im Kunſt
geſchmack nicht auf einer beſonders günſtigen Veranlagung baſiert,
ſondern die Frucht einer ſehr langen, ſchon von Louis XIV. und
Colbert angebahnten ſyſtematiſchen Erziehung war. Nahm auch
eine ſolche Gewöhnung viel, ſehr viel Zeit in Anſpruch, ſo lag die
Möglichkeit, ſelbſt wieder nach einer unabhängigen und führenden
Rolle im Kunſthandwerk zu ſtreben und ſie zu erreichen, doch
außerordentlich nahe, auch deswegen, weil ja Deutſchland im
Mittelalter als officina artium an erſter Stelle geſtanden hatte.
Zwar machte man gleich damals den Verſuch einer Trennung
vom franzöſiſchen Einfluß, aber der Nervoſität der Zeit ging es
zu langſam, und lange dauerte es nicht, da war man wieder in
beſte Nachahmung des Barocks und des Rokoko verfallen, man
erniedrigte ſich alſo in Deutſchland wieder zum „Pariſer Ko-
piſten“. Es war eben nicht ſo leicht, von heute auf morgen aus
dem Schlechten und Billigen ein zwar Wohlfeiles, aber Gutes zu
machen. Auch mußte man ſich vor dem ſchädlichen Einfluß der
Induſtrie ſchützen, die nur auf den Wegen des Gewinns wandelt
und die unermüdlich im Jagen nach Neuem, nach Saiſonartikeln
iſt. Sie dient dann nicht der Kunſt, ſondern nur einem äußeren,
Wunſch zur Befriedigung des Strebens nach Luxus und Prunk.
So hatte man nach einem kurzen Verſuch zum Aufſchwung im
Anfang der 90er Jahre nichts als eine ſchmerzliche Enttäuſchung
erfahren, am nationalen Anſehen war nichts gewonnen. Dann
kam eine Zeit, in der man auf das engliſche Kunſthandwerk hin
weiſen zu müſſen glaubte; in England hatte ſich ſeit den 50er
Jahren ein nationales künſtleriſches Handwerk entwickelt. Sollte
ſich aber ein nationales deutſches Kunſthandwerk entwickeln, ſo
brauchten wir eben Künſtler, die vollſtändig unabhängig waren
von den Feſſeln der Tradition, Mämner, die ſich nur nach der
Natur geſchult hatten, vor allem Maler und Bildhauer. Es war
nun eine Fügung des Geſchickes, daß ſich einige wenige Künſtler
in München fanden, die, von niemandem gerufen, kamen und
ſelbſt Hand anlegten. Die Bahn war frei geworden und kleine
Ausſtellungen in München wirkten anregend und fördernd. 1900

700 000 Franzoſen
1685.

1802.
1811.
1854.

1858.

konnte man ſchon in Paris, wenn auch in kleinem Maße, Zeugnis
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ablegen von dem Bunde zwiſchen Kunſt, Handwerk und Jnduſtrie,
und von da datiert auch der Mut, mit unſerem Kunſtgewerbe
im Durchſchnitt wenigſtens das anderer Länder zu erreichen.
Soll man aber weiter fortſchreiten, ſo muß auch das Verſtändnis
für die Aufgaben des Kunſtgewerbes in weiteren Schichten des
Volkes gepflegt und ausgebildet werden. Die Erkenntnis, daß
die Schönheit nicht auf den Ornamenten und den Zieraten,
ſondern auf Rhythmus, Proportionen, Ebenmaß, Wirkung
der Maſſen beruht, muß verbreitet werden; erſt wenn
das Publikum in der Lage iſt, die Formen zu ver-
ſtehen und zu empfinden, kann man hoffen, einen
eigenen Stil, einen Stil unſgrer Tage zu erleben. Doch muß
man die Erfindung neuer Fokmen nur dem Künſtler überlaſſen,
und in dieſer Hinſicht iſt ein Mißtrauen gegen die Induſtrie am
Platze. Will man weiter kommen, ſo iſt auch die Organiſation nicht
gleichgültig. Die Handwerkskunſt darf nicht kapitaliſtiſch ausge
beutet werden, ſondern Künſtler, Handwerker und Kaufmann
müſſen ſich verſtehen und ihre Leiſtungen gegenſeitig ſchätzen und
würdigen, es ſoll nicht wieder alles in einer Perſon vereinigt ſein,
ſondern dieſe perſönliche Dreiheit ſoll eine geiſtige Einheit ſein.
Unſere welt wirtſchaftliche Stellung können wir nicht nur durch
den Beſitz an Boden, Eiſen und Kohlen ſtützen, ſondern wir müſſen
auch das ausbilden, was im Volke an geiſtigem Beſitze vorhanden
iſt, die Geiſteskraft und die künſtleriſche Erfindungskraft und nicht
etwa zum Luxus für wenige, ſondern für alle Mitglieder des
Volkes. „Kunſt für das Volk, nicht durch das Volk“. Zu betonen
iſt ſchließlich noch die Pflege einer geſunden Haus und Woh
nungskunſt, ſowie die entſprechende Aufklärung der heran
wachſenden Jugend. Bei dieſer Arbeit für das Wohl des Volkes
und die Hebung des nationalen Anſehens iſt jeder Teilnehmer
zu begrüßen, alſo auch beſonders hier der Holleſche Kunſtgewerbe
Verein, der dem Kunſtgewerbe dient als einer nationalen Aufgabe.

Den hochintereſſanten Ausführungen war die Feſtverſamm-
lung mit ungeteilter Aufmerkſamkeit gefolgt und gab auch ihrem
Danke lebhaften Ausdruck. Der Marſch aus Verdis „Aida“
leitete dann zum Feſteſſen im großen Speiſeſaal über.

Trotz der großen Zahl der Teilnehmer an der Tafel, es
waren 400, nahm das Eſſen in jeder Beziehung einen zufrieden-
ſtellenden Verlauf. Alles ſchmeckte aufs beſte; den Damen
wurden Maiglöckchen, allen eine ſehr gelungene Erinnerungsgabe,
eine Wappennadel, überreicht. Außerdem kam die künſtleriſche
Feſtſchrift zur Verteilung. Auch die Redner meinten es ſehr gut,
es wurde nur dreimal geſprochen. Der Herr Vorſitzende zog
einen ſehr gelungenen Vergleich zwiſchen der Zeit, als durch
Friedrichs II. Taten nationale Gefühle in Deutſchland erwachten,
wie ſie uns Goethe in Wahrheit und Dichtung ſchildert, trotzdem
damals die deutſche Kunſt (Muſe) von des großen Friedrich
Throne ſchutzlos, ungeehrt fortgehen mußte, und der Jetztzeit, in
der ſich die deutſche Kunſt keinen beſſeren Freund wünſchen
könnte als unſeren Kaiſer. Seiner machtvollen Perſönlichkeit iſt
daher beſonders zu denken, ihm galt das jubelnde Hoch. Selbſt
verſtändlich erhielten auch die Damen ihre wohlverdiente Lobrede.
Dann betonte noch Herr Dekorationsmaler Bieſecker das Ein
verſtändnis zwiſchen dem Kunſtgewerbeverein und den 24
Halleſchen Jnnungen; er empfahl ihnen den fleißigen
Beſuch der Vorträge und gab der Hoffnung auf weiteres, ſegen-
bringendes Zuſammenwirken Ausdruck. Herr Bauinſpektor
Jllert verlas die zahlreich eingelaufenen Glückwunſchtele-
gramme und Briefe. U. a. waren Telegramme eingegangen von
dem Verband deutſcher Kunſtgewerbevereine-Berlin, von deſſen
Sekretär Dr. Lehnert-Berlin, von dem Verein für Kunſtgewerbe
Berlin, dem Mitteldeutſchen Kunſtgewerbe-Verein zu Frankfurt
a. Main, von unſerem früheren Stadtbaurgat Rehorſt-
Köln, den Kunſtgewerbevereinen zu Altenburg, Berlin, Kiel,
Magdeburg, Hanau, Pforzheim, Breslau, Königsberg, Danzig,
Karlsruhe und Hamburg.

Nach dem Feſteſſen erfreute man ſich an der bengaliſchen Be-
leuchtung der Moritzburg, einem Schauſpiel, das auch auf der
Straße viele Zuſchauer angelockt hatte. Die Weſtſeite
Fürſtental ſoll am beſten ausgeſehen haben. Die Wirkung auf
der Nordſeite wurde durch den Ausbau und die Fenſter beein-
trächtigt.

Jn zwangloſen Gruppen nahm man in den Vorſälen den Kaffee,
hatte wohl auch Gelegenheit, die ausgeſtellten Arbeiten zum Um-
ſchlagentwurf des Denkmälerverbandes zu bewundern, um dann
an der Polonaiſe teilzunehmen oder auch nicht. Es wechſelten
in bunter Folge Tänze, Faſtnachtsſpiele und Einzelvorträge.
Fräulein Stoll ſang noch Liebesfeier (Weingartner), Es
muß was Wunderbares ſein (Liszt), Caecilie
(Strauß) und Jm Kahn (Griegk), immer mit bewunderndem
Beifall bedacht. Die Herren Sieg, Lentz, Lübben,
Krüger vom Stadttheater ernteten viel Lob für Hans
Sachſens Faſtnachtsſpiele: Der Teufel mit dem alten
Weibe, Der böſe Rauch, Das Narrenſchneiden. Die Zeit war
immer weiter und weiter gerückt, einer nach dem anderen hatte
ſich empfohlen und nur ein kleiner Kreis der Unentwegten blieb
zuſammen. Zur Erhaltung der gehobenen Stimmung trugen
noch ſehr nette Vorträge des Fräulein Charlotte Fuß und des
Herren Kunſtmalers Kopp bei, auch die Herren vom Stadt-
theater ließen ſich noch hören. Als ſchließlich Herr Bauinſpektor
Jllert im Namen des Vereins „gute Nacht“ wünſchte, war dieſe
eben leider ſchon vorbei. An das wohlgelungene Feſt werden alle
Teilnehmer noch gern mit Freuden zurückdenken; es iſt um ſo
anerkennenswerter für den Vorſtand und die Feſtleitung, weil
dieſer erſte Verſuch einer ſolchen Veranſtaltung ſo glänzend ge
lungen iſt.

Alt- Halle vor 200 Jahren.
Nun iſt der Vorabend des Tages gekommen, der von Hunderten

von Damen und Herren der Geſellſchaft, und der wohl von ganz
Halle mit Spannung erwartet wird. Morgen, Dienstag, vor
mittag 10 Uhr. wird das Feſt ſeinen Anfang nehmen. Der Herr
Oberpräſident der Provinz, der Herr Regierungspräſident, die
Spitzen unſerer Stadt werden der feierlichen Eröffnung bei
wohnen und dem Ganzen dadurch die Weihe verleihen. Nachdem
in den letzten Tagen die leitenden Künſtler Juckoff, Jolas und
Weßner nebſt einer großen Schar von Helfern und Helfershelfern
zu Tag und Nacht in den „Kaiſerſälen“ gearbeitet haben, wird
morgen Alt Halle wie im Märchenbilde vor uns ſtehen. Die
alten, feinen Linien des Marktplatzes, die durch ſo manchen un
ſchönen „modernen“ Bau entſtellt ſind, tauchen wieder vor uns
auf, das trauliche intime Leben, das aus den Chroniken zu uns
ſpricht, ſoll ſich von neuem vor uns abſpielen. Der Polizeyobriſt
und der Herr Schultheiß kommen gewichtigen Schrittes die
Märkerſtraße einher, der Herr Schöppe eilt ſich, in die Raths
Weinſtuben zu kommen, der ehrliche Handwerksmeiſter beut zur
Erhöhung derer privaten Subſiſtanze ſeine Wahren feyl, und der
Herr Junker hat mit ſeiner Herzliebſten ein Stelldichein im
Cofféehaus. Auf blondwallenden Locken ſitzt keck der Dreiſpitz
und der Degen zur Seiten harrt des ehrlichen Straußes. Ein
Märchenbild ein märchenhaftes Treiben Wohl wert, daß
jedermann ein Stündlein opf're! Und niemand wird, des ſind
wir gewiß, das Opfer gereuen. Den einen wird das alte
Städtebild, den anderen der feierliche Zug, den dritten wird der
Markt gefangen nehmen, auf dem der Wunderdoktor Theriak ver
kauft und alles Leid und die Gebreſten heilt; der wird im
„Pfälzer“ ſich am friſchen Biere laben, und der wird nach der
Kaiſerſcheibe ſchießen, der wird zum Groſchentanz die Liebſte
führen, kurz jeder wird das finden, was er will. Und dabei

1. Beilage zu Nr. 495 der Halleſchen Zeitung 22. Oktober 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
ſo niedrig bemeſſen, daß ein jeder ſich den Einblick leiſten kann.
Vormittags von 10—-2 Uhr 50 Pfg. und nachmittags von 4 Uhr
1 Mk., das ſind gewiß Sätze, ie jedermann veranlaſſen Wnnen,
ſich das Schauſpiel anzuſehen. Und wenn er geht, ſo wird er die
Erinnerung an ein ſelten Feſt mit ſich nehmen und nicht nur das,
er kann ſich die Bilder davon aufbewahren, wenn er die Feſtſchrift
kauft, die, mit prächtigen Aquarellen geſchmückt, all das erzählt,
was ihm geboten wurde.

Jedenfalls hat die Leitung alles aufgeboten, im Intereſſe der
guten Sache ein Feſt zuſtande zu bringen, das Arm und Reich,
Groß und Klein eine frohe Stunde bereiten wird, ein Feſt, dent
deshalb größter Beſuch, reichſte Ernte zu wünſchen iſt!

Ueber die Schankkonzeſſionsſtener und die Bedürfnisfrage für da
Schankgewerbe

referierte in einer vom hieſigen Verein gegen den Miß-
brauch geiſtiger Getränke einberufenen, gut beſuchten
Verſammlung Herr Profeſſor v. Blume. Er führte aus,
daß die Steuer ohne gleichzeitige Einführung der Bedürfnisfrag-
ihren Zweck ſchwerlich erreichen werde, ja auch kaum zu recht-
fertigen ſei. Werde jedoch dem Einzelnen auf Grund eines Orts-
ſtatuts, das die Bedürfnisfrage bei Erteilung von Konzeſſionen ein-
führt, eine beſondere Bevorzugung zuteil, ein Monopol verliehen,
ſo rechtfertige ſich von dieſem Augenblick an dieſe Steuer. Die
Gemeinde habe das Recht, die Bedürfnisfrage einzuführen.
Dieſes Recht werde zur Pflicht, wenn zu viel Schank-
ſtätten vorhanden ſind. Jede Verminderung der Trinkgelegenheit
habe eine Verminderung des Trinkens zur Folge. Für Halle
ſtehe ein Ueberfluß von Schankſtätten außer Zweifel. Jnnerhalb
zweier Jahre hätten ſich die Kneipen ohne Branntwein-
konzeſſion um 14 Prozent vermehrt. Dabei ſei zu
bedenken, daß auch in dieſen Schankſtätten Branntwein geſchenkt
wird. Jn Wahrheit komme in Halle auf 117 Männer
eine Schankſtelle, auf 87 Männer eine Verkaufs-
ſtelle für geiſtige Getränke. Die bedauerlichen und
zweifelhaften Exiſtenzen, die als Opfer des Schankkonzeſſions-
ſchwindels mit allen Mitteln ihre Kunden anziehen und feſthalten,
würden bei Einführung der Bedürfnisfrage allmählich ver-
ſchwinden. Die große Mehrzahl der preußiſchen Großſtädte habe
die Bedürfnisfrage eingeführt. Jn Hannover ſchaffte man ſie ab,
um ſie nach kurzer Zeit wieder einzuführen. Die Gründe der
Gegner der Bedürfnisfrage ſeien einesteils abzulehnen, andern-
teils könnten ſie überwunden werden. Die Berufung auf die
Gewerbefreiheit ſei eitel Blendwerk. Volle Gewerbefreiheit
exiſtiere ſchon heute nicht im Gaſtwirtsgewerbe. Die „aus-
gleichenden Wirkungen der Konkurrenz“ führten hier zu Miß-
ſtänden, deren Bekämpfung im öffentlichen Intereſſe licge. Die
möglichen Ungerechtigkeiten bei Erteilung von Konßgeſſionen
dürften nicht ausſchlaggebend ſein bei einer Maßregel, welche viel
gute Wirkungen habe. Der Einwand hingegen, daß bei Ein-
führung der Bedürfnisfrage einzelne auf Koſten anderer bereichert
werden, müſſe eben durch Einführung der Schankkonzeſſionsſteuer
entkräftet werden. Er, Referent, überſchätze die Wirkungen
keineswegs, die die vorgeſchlagenen Maßnahmen auf dem Gebiete
der Bekämpfung des Alkoholmißbrauchs haben würden (größere
Mittel ſeien Belehrung, Wohnungsverbeſſerung, Jugendfürſorge,
zweckmäßige Einrichtungen für die Unverheirateten der niederen
Stände), doch ſei ihre Einführung aus Gründen der Sozial-
politik und der Volkswohlfahrtspflege dringend notwendig.
Die ſich anſchließende Debatte war recht lebhaft; die anweſenden
Vertreter aus dem Gaſtwirts- und Kellnerſtande gaben in der
Hauptſache ihre Zuſtimmung. Herr Käppel würde ſogar bei Ein
führung der Bedürfnisfrage mit höheren Sätzen der
Schankkonzeſſionsſteuer einverſtanden ſein,
als die vom Magiſtrat vorgeſchlagenen ſind. Jn Rheinland und
Weſtfalen ſeien die Steuerſätze in der Tat bedeutend höher.
Herr Klopfleiſch führte berechtigte Klage über den nicht
konzeſſionierten Ausſchank in Kaufläden, Viktualiengeſchäften,
Kellern und über das Un weſen in Animierknei pen.
Die polizeiliche Aufſicht ließe hier viel zu wünſchen übrig. Auch
ein Angehöriger des Kellnerſtandes ſprach ſich für die Bedürfnis-
frage aus. Herr Juſtizrat Glze iſt erfreut über das Vorgehen
der Gaſtwirte, teilt deren Zweifel an dem Ertrage der Steuer
nicht und würde ſelbſt eine geringere Ertragsſumme mit Freude
begrüßen. Nach einem Schlußwort des Referenten empfahl der
Vorſitzende, Herr Geh. Regierungsrat, Univ.Kurator Meyer,
der Verſammlung folgende Reſolution: „Die Verſammlung
erklärt die Einführung einer Schankkonzeſſionsſteuer zwar für
wünſchenswert, richtet aber an den Magiſtrat und die Stadt
verordneten Verſammlung die dringende Vitte, zugleich durch ein
Ortsſtatut die Erteilung aller Schankkonzeſſionen von der Be
jahung der Bedürfnisfrage abhängig zu machen, da eine wirk-
ſame Bekämpfung des Alkoholmißbrauchs nur auf dieſem Wege
gewährleiſtet iſt.“ Die Verſammlung nahm die Reſolution
einſtimmig an.

T 70 Jahre Arbeit in Halleſchen Kinderbewahranſtalten.
Jm Jahre 1837 wurde im Hauſe Neue Promenade 8 die erſte
Halleſche Kinderbewahranſtalt eröffnet, der ſchon am 17. Juli
1843 die Gründung einer zweiten in der Langenſtraße folgte. Was
ſich damals als Notwendigkeit erwies, um für die Jugend der
unteren Volksklaſſen zu ſorgen, iſt heute natürlich erſt recht der
Fall. Darum iſt es erfreulich, daß in dieſem Jahre, das ge-
wiſſermaßen das eiſerne Jubiläum der Anſtalten brachte, für
einen Bezirk, in dem ſolche ganz beſonders notwendig ſind, für
den äußerſten Süden, ein ſchmuckes Heim in der Lauchſtädter-
ſtraße eingeweiht wurde. Seit dem Jahre 1886 wurde dieſe
Arbeit an den meiſt den ganzen Tag ſich ſelbſt überlaſſenen
Kleinen in gemieteten Räumen in der Schmiedſtraße betrieben,
jetzt iſt das neue Heim auf dem von Herrn Max Beyer- Dresden
geſchenkten Gelände dafür in Benutzung genommen worden.
Es enthält zwei Stockwerke, die einfach, aber ſehr freundlich ein-
gerichtet ſind. Für 50 Pfennig erhalten die Kleinen
hier eine ganze Woche Beköſtigung und Be-
aufſichtigung. Die Räume faſſen etwa 100 Kinder, Flügel
und Harmonium, ſowie natürlich viele Spiele aller Art ſind auch
vorhanden. Ein großer Vorgarten mit Veranda gewährt dem
Ganzen einen ſchönen äußeren Anblick. Geſänge und Anſprachen
füllten die geſtrige ſchöne Feier aus, der eine Beſichtigung des
Ganzen folgte. Ein neues Segenswerk mehr in Angriff
genommen.

Jubiläumsfeier von Direktor Bruno Heydrich. Am Sonntab
vormittag 11 Uhr hatte ſich in der Wohnung des Herrn Direktor
Bruno Heydrich eine große Schar Gäſte eingefunden, um ihm zu
ſeinem 25jährigen Künſtlerjubiläum eine Ovation darzubringen. Allen
voran in ſtattlicher Zahl die Angehörigen des Heydrichſchen Kunſt
inſtituts, dazu ehemalige Schüler und Schülerinnen, deren Namen
ſchon am Kunſthimmel ſtrahlen. Die „Liedertafel“, deren Liedermeiſter
Herr Heydrich iſt, und viele Freunde und Angehörige füllten den Saal
bis zum letzten Platz. Die erhebende und würdige Feier eröffnete die
„Liedertafel“ mit dem Choral „Lobe den Herren“. Dann ſtimmte
ein ſtattlicher gemiſchter Chor der Eleven und Elevinnen des Konſer
vatoriums unter der Direktion des Herrn Volkmann eine ſchwung
volle Jubelhymne an, der ein poetiſcher, warme Geſühlstöne
atmender Prolog, von Herrn Becker gefprochen, folgte. Jm
Namen der jetzigen und der ehemaligen Schüler ergriff hierauf Herr
Opernſänger Landory von unſerem Stadttheater das Wort zu einer
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Gemälde, das die Schüler ihrem Lehrer als Ehrengabe überreichten.
Die „Liedertafel“ widmete ihrem Dirigenten eine herrliche Mozartbüſte.
Das Königl. Konſervatorium in Dresden ehrte ſeinen ehemaligen
Schüler durch eine Adreſſe von der Reichsfechtſchule wurde ihm die
Ehrenmitgliedſchaft übertragen. Jnzwiſchen häuften ſich prächtige
Blumenarrangements, Kränze, Fruchtkörbe und andere Gaben vor dem
Ehrenplatz des Gefeierten, der nun herzliche Worte des Dankes an die
Verſammelten richtete. Die Muſik, die er eine Sprache des Herzens
nannte, habe ihm vieler Herzen geöffnet. Nach einer 25jährigen, in
aufſteigender Linie zurückgelegten Künſtlerlaufbahn mag wohl das
Wort eine gewiſſe Bedeutung haben, das in Brandmalerei über der
breiten Flügeltür des Feſtſaales hing: „Talent iſt viel, Fleiß x gebr.

Zur Stadtverordnetenwahl. Die ſozialdemokratiſche
Partei hat geſtern morgen ihre erſten Flugblätter ver-
teilt, aus denen wir etliches hervorheben möchten. Zunächſt
möchten wir unſeren lieben Mitbürgern in der Nordſtadt
den Satz recht vor Augen ſtellen: „Halle-Nord muß ſeinen
guten Ruf als ſozialdemokratiſche Hochburg
wahren.“ Das Flugblatt enthält ſodann Zahlenfeſtſtellungen,
die ihre Richtigkeit vorausgeſetzt recht intereſſant ſind.
3455 Arbeiter ſollen nach dieſem Flugblatt vor zwei Jahren
ihr Wahlrecht nicht ausgeübt haben. Das Blatt bringt ſodann
gar eine genaue Liſte über jeden einzelnen Beruf, die auch recht
lehrreiche Einblicke gewährt, ſo z. B. wird angeführt, von 487
wahlberechtigten Handels- und Transportarbeitern wählten 154
rot, 52 gegen rot, 281 überhaupt nicht. Von 182 Malern und
Lackierern wählten 124 rot, 3 gegen rot, 55 nicht. Von 602
Schloſſern wählten 286 rot, 64 gegen rot, 252 überhaupt nicht, bei
390 Maurern ſtellen ſich dieſelben Zahlen auf 252, 12 und 126.
Von 151 Handlungsgehülfen, um dieſen leider Gottes auch ſchon
pielfach proletariſierten Stand noch herauszugreifen, wählten 5
rot, 50 gegen rot, 96 überhaupt nicht. Von 2572 Arbeitern ohne
nähere Angabe endlich wird geſagt, daß 1242 rot, 187 gegen rot
und 1143 überhaupt nicht wählten. Sollten dieſe Zahlen alle
richtig ſein, ſo beweiſen ſie uns auch mal wieder die große Läſſig-
keit des deutſchen Michels, der vielfach zu bequem oder zu
ängſtlich iſt, um zur Urne zu gehen und ſeinen Willen kundzutun.
Die bürgerlichen Parteien aber mögen nicht
verfehlen, auch die große Maſſe der Säumigen
und Aengſtlichen wie bei der letzten Reichstags-
wahl aufzurütteln, ſie mobil zu machen und
unter ihren Fahnen zu ſammeln.

Militäriſches. Dem zum Stadtarzt von Halle gewählten Pro
feſſor Dr. v. Drigalski, Stabs- und Bataillonsarzt des zweiten
Bataillons Füſilier- Regiments Generalfeldmarſchall Prinz Albrecht von
Preußen (Hannov.) Nr. 73, wurde der Abſchied mit der geſetzlichen
Penſion aus dem aktiven Heere bewilligt zugleich iſt derſelbe bei den
Sanitätsoffizieren der Landwehr zweiten Aufgebots angeſtellt. Der
Oberarzt der Reſerve Dr. Weidenmüller (Halle a. S.) wurde zum
Stabsarzt der Reſerve, die Aſſiſtenzärzte der Reſerve Dr. Kleiſt
Halle a. S.) und Dr. Rademacher (Halle a. S.) zu Oberärzten
der Reſerve, der Unteroffizier Lotz e beim Füſilier- Regiment General
feldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 zum Fähnrich befördert.

Feſt der Stadtmiſſion. Auf das morgen, am Geburts-
tage unſerer erhabenen Kaiſerin, ſtattfindende Feſt der Stadt
miſſion weiſen wir nochmals ganz beſonders empfehlend hin.
Abendkarten 20 Pfg. Nachmittags 5 Uhr Feſtgottesdienſt in der
Marktkirche.

Der Halleſche Kolonialverein
veranſtaltet am Montag, den 28. Oktober, im großen Saale des
Hotels „Kaiſer Wilhelm“, abends 84 Uhr pünktlich beginnend,
einen öffentlichen Vortragsabend mit Damen, auf
dem ſprechen wird Herr Dr. med. Schwee über „Die
Marſhallinſeln“ unter Vorführung von Lichtbildern
eigener Aufnahme. Dr. Schnee iſt ein genauer Kenner dieſer
Jnſeln, da er von 1900 bis Ende 1902 Regierungsarzt auf
Jaluit, der Hauptinſel der Marſhallinſeln, war; er hat wieder
holt auf der diesjährigen Armee-, Marine- und Kolonialaus-
ſtellung in Berlin ſtets unter großem Beifall geſprochen. Die
Marſhallinſeln bilden einen wertvollen Teil unſeres kolonialen
Beſitzes im Stillen Ozean durch ihre Kopraproduktion, die gute Er
träge abwirft. Die Jaluitgeſellſchaft hat ſchon ſeit Jahren eine
Dividende von 20 Prozent gezahlt. Wir machen auf den inter-
eſſante Vortrag, bei dem auch Nichtmitglieder willkommen ſind,
beſonders aufmerkſam. Nach dem Vortrag findet im Reſtaurant
des Hotels „Kaiſer Wilhelm“ geſellige Vereinigung ſtatt.

Franzöſiſcher Vortrag. Montag, den 28. Oktober, um
8 Uhr, wird Herr Prof. Dr. Max Vinbert, früherer Direktor
der „Gazette de la Seine“, einen franzöſiſchen Vortrag in den „Kaiſerlälen“
(kl. Saal) halten. Der vielverſprechende Titel „L'avenir de l'Europe,
lAllemagne arbitre des destinees futures du continent“ („Die Zukunft
Europas, Deutſchland als Schiedsrichter der zukünftigen Geſchicke des
Kontinents“) wird ſicherlich ein zahlreiches Elite-Publikum nach den
„Kaiſerſälen“ locken, umſomehr, als Prof. Vinbert ſchon vor 5 Jahren
in einem franzöſiſchen Vortrage die deutſch franzöſiſche Annäherung
behandelte und hierfür reichen, ungeteilten Beifall erntete.

Reichsbeamte a. D. Eine Verſammlung von Reichs
beamten a. D. ſowie von Witwen ſolcher findet Mittwoch, den
23. Oktober laut Anzeige im „Reichshof“ ſtatt.

Der Verein für Handlungs-Kommis von 1858, Bezirk
Halle, hielt am 16. d. M. ſeine Jahresverſammlung ab, die durch
die neuen Vereinsſtatuten notwendig geworden war. Der
Jahresbericht umfaßt den Zeitraum vom April bis September
dieſes Jahres. Das Bild, welches der Vorſitzende über die Ent-
wickelung des hieſigen Bezirkes geben konnte, war ein überaus
erfreuliches, denn die Statiſtik zeigt ein ſtetes Wachſen des
Bezirksvereins. Die Beſetzung der Vorſtandsämter iſt wie ſeit-
her verblieben. Mit dem am 6. November ſtattfindenden Ball
in den „Kaiſerſälen“ tritt der Bezirksverein in das Winter-
programm ein, welches ſowohl in fachwiſſenſchaftlicher, ſozial-
politiſcher und geſellſchaftlicher Hinſicht ein gutes zu werden
verſpricht.

Süßmilchs Walhalla-Theater war, wie man uns ſchreibt,
geſtern nachmittag ſowohl als abends völlig ausverkauft, was
ohne Frage der beſte Beweis dafür iſt, daß der jetzige hoch
intereſſante Spielplan allgemein die größte Beachtung hervorruft.

Selbſtmord. Sonntag früh erſchoß ſich ein Kaufmann
im Zimmer Nr. S des Hotels Wettiner Hof“. Die Urſache ſollen
ſchlechte Vermögensverhältniſſe ſein.

Mehrſtündiger Brand. Geſtern nachmittag gegen 426 Uhr
entſtand in der im Seitengebäude des Grundſtücks Steinweg 53
gelegenen Holzbearbeitungswerkſtatt des Tiſchlermeiſters Emil
Meißner dadurch Feuer, daß beim Verbrennen von Hobel- und
Sägeſpänen Funken aus dem Ofen fielen und die vor demſelben
lagernden größeren Haufen in Brand ſetzten. Ein erheblicher
Schaden iſt hauptſächlich durch Beſchädigung von Arbeitsmaſchinen
entſtanden. Die von der Feuerwehr ausgeführten Löſch- und
Aufräumungsarbeiten erforderten mehrere Stunden.

Großer Diemenbrand. Vorgeſtern abend brannte ein
hinter dem Galgenberge ſtehender Haferdiemen, der Ww. Banſe
in der Reilſtraße gehörig, vollſtändig nieder. Die Urſache iſt
unbekannt. Die Feuerwehr war zur Stelle.

Zimmerbrand. Vorgeſtery ſpät abends wurde die Feuer-
wehr nach dem Grundſtück Halberſtädterſtraße 2 gerufen, woſelbſt
in der Wohnung der Ww. Münter im Ofen des Badezimmers
Feuer ongemacht war. Da der Rauch nicht abzog und die ganze
Wohnung mit Rauch angefüllt war, wurde die Wehr gerufen,
welche die Urſache des Rauches feſtſtellte und nach faſt Aſtündiger
Tätigkeit zurückkehrte.

Mutwillen. Jn der vorgeſtrigen Nacht zertrümmerte der
Friſeur Karl Schmidt eine Schaukaſtenſcheibe der Firma AleMichel, Kleinſchmieden 3, im Werte von 2-3 Mk. Sch. ergriff
die Flucht, ſeine Perſonalien wurden jedoch feſtgeſtellt.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater (Puccini: La Bohsme). Von dem ſeiner

u ſehr beliebten Roman La Vie de Bohème von Henry Mur er
ind die Librettiſten Giacoſa und JIlica ausgegangen, um

Komponiſten Giacomo Puccini das Gerüſt für eine Oper zu
immern. Natürlich mußten ſie verſuchen, das Loſe, Epiſodenhafte des

omans zu einer einigermaßen ſtraffen Bühnenhandlung umzuformen.
Das Bühnenmäßige, d. h. eine ſtattliche Reihe von effektvollen und
muſikaliſch verwertbaren Szenen iſt ihnen ganz gut gelungen, während
die Geſchloſſenheit der Handlung doch manches zu wünſchen übrig läßt.
Die Oper ſpielt ſich ab in vier Bildern. Das erſte Bild zeigt uns die
Bohèmiens (Maler, Dichter, Philoſoph, Muſiker) in ihrer gemeinſamen
Manſardenwohnung, wie ſie die Winterkälte und Geldnot mit Humor
ertragen, wie ſie, als ſie plötzlich Geld bekommen, ſofort daran gehen,
es gemeinſam zu verjubeln und wie der Dichter in der armen Nähterin
Mimi, die nur kam um ſich ein Licht zu erbitten, eine Geliebte gewinnt.
Jm zweiten Bild ſehen wir die Freunde im Vollgenuß ihres Glückes
in dem aus Anlaß des Weihnachtsabends lebhaft erregten Quartier
latin kaufen, eſſen, ſcherzen. Hierbei trifft der Maler ſeine untreue
Muſette am Arme eines reichen Herrn und, indem er ſich über alle
Eiferſucht hinwegſetzt und ſie dem Herrn abſpenſtig macht, verſöhnt erſich wieder mit ihr. Jm dritten Bild an der Zolſchrante am Eingan
von Paris hat das Glück der Bohöèmiens ſchon wieder einen argen giß

bekommen Sie kneipen, Muſette kokettiert, Mimi ſchwindſüchtig, der
Dichter eiferſüchtig, ſchmerzvolle Trennung. Das vierte Bild führt
zurück in die Manſarde die Freunde ſuchen Liebeskummer wie Hunger
durch ihren Humor zu verſcheuchen, da erſcheint, ſchon dem Tode nahe

und trotz aller aufopfernden Hilfe ſtirbt ſie im Angeſicht ihrer
reunde.

Bei der Beurteilung nun von Puccinis Muſik zu dieſen
Bildern kommt neben der Geſchmacksfrage zu gutem Teile auch eine
Stilfrage in Betracht. Steht man auf dem Standpunkt, daß jedes
Wort, als auch der im reinen Konverſationsſtil gehaltene Dialog, zu
Vertonung prinzipiell geeignet iſt, ſo wird man manche Stellen dieſer
Oper entſchuldigen oder gutheißen. Jſt man dagegen der zwar heute
leicht als vorſündflutlich geltenden, aber doch immerhin beſtehenden
Anſicht, daß zu einer Vertonung von Worten doch noch ernſthafte Vor
bedingungen in bezug auf Jnhalt und Form zu machen ſind, dann
verliert dieſe Oper, die zum größten Teil aus kurz ſich ablöſenden
Dialogen beſteht natürlich gewaltig. Denn dann erſcheinen vieleStellen (z. B.: Jſt Jhnen beſer Ja Hier iſt's kalt im Zimmer
ſetzen Sie ſich zum Feuer. Ein Einfall Ein bißchen Wein hilft
Danke So hier Nicht ſo viel, Herr Wie geht's Danke)
unverſtändlich, komiſch oder lächerlich. Was die Muſik ſelbſt nun anlangt,
ſo muß man überall die außerordentlich geſchickte und wirkungsvolle
Inſtrumentation bewundern. Steigert ſie ſich auch öfter (z. B. bei den
Kinderchören im zweiten Bild oder am Anfang des dritten) zu un
künſtleriſchen Kraſſitäten, ſo wird doch andererſeits an vielen Stellen
(beſonders in der Verwendung der Streicher und Holzbläſer) eine
erſtaunliche Zartheit erreicht. Mit der Melodieerfindung dagegen ſteht
es in dieſer Oper nicht beſonders wo es einmal überhaupt zu einer
Melodie (im alten Sinne) kommt z. B. in Muſettes Verführungs-
lied im zweiten Bild, da zeigt ſie ganz bedenkliche Anklänge und immer
eine gewiſſe Banalität, die auch die feinſte Zurechtmachung nicht ver
deckt. Muſikaliſch am wertvollſten erſcheint wir das vierte Bild, wo ſich
wirklich packende Partien finden.

Die Aufführung durch unſer Stadttheater war meiſt eine recht gute.
Beſonderen Dank haben ſich Herr Mörike und das Orcheſter ver
dient, die ſich mit wirklich liebevoller Hingabe in die Muſik verſenkt
hatten und gewiß allen Nüancen in ſchönſter Weiſe gerecht wurden.
Daß zuweilen das Orcheſter die Sänger noch etwas in den Hintergrund
drängte, iſt ja leicht erklärlich. Die Sänger: Herr Gruſelli als
Poet, Herr Frank als Muſiker, Herr Bergmann als Maler, Herr
Birkhol z als Philoſoph erledigten ſich ihrer Aufgaben durchweg mit
gutem Geſchmack und waren alle vorzüglich disponiert. Fräulein Wollf
als Mimi entfaltete ihre reinen, wenn auch nicht allzuſtarken Stimm
mittel aufs beſte und ſpielte die Sterbeſzene ſehr wirkungsvoll. Jn
bewährter Weiſe vertrat Alice von Boer die Rolle der Muſette.
Ebenſo gaben Herr Landory ein treffliches Bild von dem Hausherrn
und Herr Aumann von dem reichen Herrn. Die verſchiedenen
Chöre und Chörchen, beſonders die der Kinder, entbehrten weder der
temperamentvollen Einſätze noch der Stimmkraft. Das Publikum folgte
der Oper mit regem Intereſſe und ſpendete reichen Beifall. w

Sonntag, den 20. Oktober.
(„Studentenliebe“, Luſtſpiel in vier Akten von Karl
Wilhelm Roettiger.) Man erwartet doch wohl keine Be
ſprechung des Stückes; ich muß geſtehen, im Zweifel geweſen zu
ſein, ob ich mehr den Verfertiger dieſer ſeltſamen Szenenreihe
bedauern oder mich über den Mißgriff wundern ſoll, den die
Theaterleitung mit dieſer Aufführung getan hat. Nun, ich will
wenigſtens die Darſteller nicht leiden laſſen. Hans Mieren-
dorff kann noch am zufriedenſten ſein. Seine Rolle, der
Profeſſor Walter, iſt die am beſten ausgeführte, und er ſpielte
mit vielem Geſchick. Auch Max Deutſchmann, Fritz
Richard und Guſtav Czimeg, die die übrigen Vertreter
deutſcher Univerſitätslehrertypen ſein ſollten, gelang es, im
Rahmen ihrer Rollen zu bieten, was möglich war.
E. M. Mauthner, Ernſt Glaſemann, HilmarAlexander, die drei Chargierten, und Otto Bu ſch, ein be
reits inaktiver Examenskandidat aus dem Korps „Hanſea“,
waren zwar ein paar flotte Burſchen, ſie allein konnten doch aber
auch nicht die einzige rein ſtudentiſche Szene, das Leben auf der
Kneipe, zur beſſeren Wirkung bringen, als der Verfaſſer des
Stückes leider gewollt hat. Denn der Lichterfackelzug war etwas
weit hergeholt, die Stimmung dabei viel zu fröhlich und auch
der von den Füchſen verulkte Renommierengländer des Korps,
Guſtav Neubert, war als ſtudentiſche Figur recht ſchwach.
Wie beſcheiden iſt doch der Verfaſſer, wenn er glaubt, daß dieſe
kleinen Szenen halt, ein Bierjunge wird auch noch getrunken

uns ein Bild deutſchen Studentenlebens geben können; der
Akademiker wird nur ein mitleidiges Lächeln gehabt haben.
Wir wollen ganz abſehen davon, daß die Studenten des Stückes
noch nicht einmal ſoviel Latein vom Gymnaſium gerettet hatten,
um ihren Wahlſpruch richtig ſprechen zu können. (Das u in
adiuvo iſt kurzl) Die Damen G. Bensberg-Mauthner
und Emmh Türcke ſpielten zwar in bekannt guter Weiſe, aber
deutſche Profeſſorenfrauen ſind dieſe Figuren auch nicht. Maria
Karſten, Hedwig Reinau, Winde pielmann, in deren
Händen die Rollen der jungen Mädchen lagen, brachten die be
greifliche Schwärmerei Muſenſöhne beſtens zum

Ausdruck. ch.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Anläßlich des Geburtstages Jhrer Majeſtät der Kaiſerin von
Deutſchland findet am Dienstag, den 22. Oktober, bei feſtlich er
leuchtetem Hauſe eine Aufführung der Oper „Tannhäuſer“ ſtatt.
Die Beſetzung iſt die bekannte. Mittwoch wird nochmals, und
zwar zum letzten Male in dieſer Spielzeit Lortzings beliebte Spieloper
„Zar und Zimmermann“ gegeben. lletteinlage im dritten
Akt Holzſchuhtanz. Donnerstag zum erſten Male „Der Dieb“
von Henry Bernſtein.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge
ſchrieben: Am Dienstag findet bereits die 59. Wiederholung des
unverwüſtlichen Zugſtu es „Huſarenfieber“ ſtatt, während
am Mittwoch die Luſtſpiel-Novität „Studentenliebe“ zur
Aufführung gelangt. Die nächſte Aufführung von „Bis-
cotte“ kann erſt Donnerstag, den 24. d. M., ſtattfinden.

Sing-Akademie. Die Uebungen finden bis auf weiteres im
Saale des Evang. Vereinshauſes (Hotel Kronprinz) ſtatt.
Näheres ſiehe Anzeige.

Die Kammermuſik Abende des Hilf Quartetts tragen im
bevorſtehenden Winter bekanntlich ein feſtliches Gepräge 25 Jahre ſind
dahingegangen ſeitdem dieſe herrlichen Abende von dem Leipziger
Gewandhaus-Quartett in unſerer Stadt begründet worden ſind. Natur
gemäß iſt der Mitgliederbeſtand des Quartetts im Laufe dieſer Zeit
mehrfachem Wechſel unterworfen geweſen, der Vertreter der Bratſche
jedoch, Herr Bernhard Unkenſtein, gehört der Vereinigung ſchon

Neues Theater.

für die

24 Jahre an. Aber auch unter dem langjährigen, treuen Zuhörerkreife
befinden ſich einige Familien, die auf eine 26jährige
Zugehörigkeit zurückblicken können. Hiernach iſt wohl zu erwarten, daß
die hieſigen muſikaliſchen Kreiſe durch allſeitige AbonnementsBeteiligung
ihre freudige Anteilnahme an der für ein Kammermuſik- Unternehmen
gewiß ſeltenen Jubiläumsfeier zu erkennen geben. Das Programm
des erſten Abends (28. Oktober) bringt das Streichquartett B-dur op. 130
und das herrliche Septett von Beethoven, letzteres unter Mitwirkung
von Mitgliedern des GewandhausOrcheſters. (Abonnementsbeſtellungen
in der Hofmuſikalienhandlung Heinrich Hothan.)

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Karlshorſt, Sonntag, den 20. Oktober.

J. Preis von Wartenberg. Garantiert 2200 Mk. Hürbden-
Rennen. Diſt. 3200 m. Oberſtlt. Frhrn. v. Reitzenſteins F.St.
Emſig (Raſtenberger), 1., Hrn. W. Thiedes Baiſſe 2., Dr. W. Güttlers
Frohne 3. Tot.: Sieg 32: 10. Platz 14, 18, 26: 10. II. Preis
von Oſchatz. Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter und garantiert
2500 Mk. Jagd-Rennen. Handicap. Offizier-Reiten. Diſt. 4000 m.
Rittm. v. Lewinskis (8. Drag.) dbr. St. Bellatola (Lt. v. Raven) 1.,
Rittm. Panſes (17. Ul.) Socrates 2., Rittm. v. d. Kneſebecks Annette 3.
Tot.: Sieg 39: 10. Platz 19, 36, 58: 10. III. Vergleichs-
Jagd-Rennen. Garantierter Preis 3000 Mk. Diſt. 4000 m.
Hrn. F. W. Mahyers br. H. Onyx (Printen) 1., Hrn. K. v. Tepper
Laskis Heimzahler 2., Hrn. V. Langens Sturm 3. Tot.: Sieg 22:10.
Platz 11, 12, 14: 10. IV. Großer Preis von Karlshorſt,
Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter und 31 000 Mk. Jagd Rennen.
HerrenReiten. Diſt. 6000 w. Hrn. K. v. Tepper-Laskis
dbr. W. Minus (Lt. v. Hohberg) 1., Hrn. U. v. Oertzens
Ekliptik 2., Lt. A. d'Hengelières Liebſchaft 3. Tot.: Sieg 16: 10.
Platz 15, 28, 16: 10. V. Karlshorſter Hürden-Rennen.
Garantierter Preis 7000 Mk. Diſt. 3500 m. Lt. M. v. Vorxbergs
F.H. Flittergold (Märtens) 1., Rittm. v. Lewinskis Odenwald
Hrn. R. ThenBergsh Wäſchermädel f. Tot.: Sieg 25: 10. Platz
I8, 23, 10: 10. VI. Fenelon-Jagd-Rennen. Ehrenpreis
dem ſiegenden Reiter und garantiert 2500 Mk. HerrenReiten. Diſt.
3500 w. Graf M. BethuſyeHucs F.H. Vizefeldwebel (Lt. Keller) 1.,
Lt. Dodels Vatout 2., Hrn. E. Martinys Liebgart 3. Tot.: Sieg
16: 10. Platz 11, 16, 13: 10. VII. Rekrutierungs-Rennen.
UnionKlubPreis 5000 Mk. und garantiert 1000 Mk. Diſt. 1400 m.
Dre U. v. Oertzens br. St. Edda (Yeomans) 1., Hrn. H. v. Treskows

wuum

rene 2., Hrn. E. v. Krackers Venetianerin 3. Tot.: Sieg 19: 10.
Platz 14, 16, 21: 10.

Rennen zu Köln a. Rh. am 20. Oktober. Römerhof-
Handicap: Garantiert 10 000 Mk. Diſt. 1400 m. K. Württemb.
Priv.Geſt. Weils F.St, Laverna (Jeſopp) 1., Frhrn. Ed. v. Oppen-
heims Pas de Quatre 2., Hrn. A. Klönnes Cape Common 3. Tot.
Sieg 26: 10. Platz 21, 28, 18: 10.

Die deutſchen Farben in Oeſterreich ſiegreich! Bei dem
Rennen um den Auſtriapreis in Wien, 100 000 Kronen, Diſtanz
1300 m, ſiegte am Sonntag, 20. Oktober, Herrn Weinbergs
Fabula ſehr leicht mit drei Längen vor L. Egidies Fantome (2).
Vier Längen zurück kam Graf Degenſelds Flapdoodle als Dritter ein,
eine Kopflänge vor Frhrn. v. Oppenheims Mirza.

Z Wittenberg, 20. Okt. Das Kartell des deutſchen Jagd-
teckel- und Kaninchenteckelklubs hat für heute und morgen hier
im „Schweizergarten“ eine Schau für Dachshunde, Dachsbracken
und Kaninchenteckel veranſtaltet, zu welcher 70 Teckel ausgeſtellt
ſind. Heute wurde in der Ausſtellung eine Gebrauchsprüfung auf
vier Füchſe und zwei Dachſe in Kunſtbauten abgehalten und
morgen, Montag, ſoll auf den Revieren Rothemark und Pieſteritz
eine Prüfung auf dieſelben Tiere und auf Kaninchen in Natur-
bauten abgehalten werden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Leipziger Malzfabrik in Schkeuditz. Die General-perſamm lung ſetzte die Dividende auf 5 feſt. Auf Anfrage
wurde vom Vorſitzenden mitgeteilt, daß Beſtände in Malzkeimen und
Gerſte bei Aufſtellung der Bilanz nicht vorhanden waren. Einem
Aktionär, der ſeine Verwunderung ausſprach, daß nach dem Geſchäfts
bericht der hohe Bankzinsfuß Einfluß auf den Betriebsgewinn gehabt
habe, während doch die Geſellſchaft, zumal ſie unlängſt erſt eine Anleihe
von 600 000 aufgenommen habe, Geld in Hülle und Fülle haben
müſſe, wurde ſeitens des Vorſtandes entgegengehalten, daß in der
Malzfabrikation immer große Malzkäufe vorgenommen werden müßten
die aufgenommene Anleihe habe zu Betriebszwecken
Verwendung gefunden. Die Malzkäufe betrugen z. B.
im Mai mitunter über 1 Mill. und ſeien da natürlich Bankgelder
und ſomit Bankdiskont erforderlich.

y. Die Gewerkſchaft Hermann II hat auf ihrem Schacht in der
Nähe von GroßRhüden bei einer Teufe von 634 Meter Stein
ſalz angefahren.

y. Zeitzer Eiſengießerei und MaſchinenbauA.G, Nach dem
Geſchäftsbericht pro 1906,/07 iſt der vorliegende Auftra g 8
beſtand ſo groß, daß er volle Beſchäftigung für das
laufende Jahr ſichert. Nach Abſchreibungen von 176 102 (i. V.
133 061 verbleibt ein Reingewinn von 383 252 (268 018
Hiervon ſollen 149 Dividende (10 i. V.) verteilt und 53 876
vorgetragen werden.

y. Metallinduſtrie Schönebeck, A.G. Der Abſchluß für
1906/07 ergab nach Abſchreibungen von 61 350 C (i. Vorj.
63 744 Ac) einen Reingewinn von 54956 (170 304 6),
woraus 4 (10 90) Dividende verteilt werden ſollen. Dem
Geſchäftsbericht zufolge iſt das Unternehmen durch Den unziationen

eſchädigt worden, die, wie die Verwaltung annimmt, von früherenAngeſtellten herrühren. Die Gerüchte entbehren, wie der
Bericht betont, jeder Grundlage. Das Fahrradgeſchäft lag
ſehr ungünſtig; der Umſatz iſt von 1322 290 im Vorjahre
auf 1002790 geſunken.

y. Kaliwerke Aſcherslebeu. Die Verwaltung teilt mit, daß in
dem am 15. d. Mts. vor der Kammer für Handelsſachen des Land
gerichts in Halberſtadt ſtattgehabten Termin zur Verhandlung der von
einigen Aktionären gegen die Geſellſchaft angeſtrengten Anfechtungsklage
die mitklagende Firma Lüdicke u. Müller in Eöthen (Anhalt)
ihre Klage zurückgezogen hat, ſo daß jetzt noch drei Aktionäre, die für
die letzte Generalverſammlung insgeſamt auf ihren Namen 82 von den
12 000 Aktien der Geſellſchaft angemeldet hatten, klagen. Unmittelbar
vor Beginn des Termins wurde vom Anwalt der Geſellſchaft ein
umfangreicher Schriftſatz der Gegenpartei zugeſtellt, ſo daß, da auf
eine Entſcheidung in dem darauf folgenden Termine nicht z rechnen
war, eine Vertagung Platz greifen mußte. Neuer Termin
ſteht auf den 5. November d. Js. an.

y. Laurahütte. Bezüglich des Kapitalbedarfs wird dem
„Berl, BörſenCour.“ beſtätigt, daß die Verwaltung ſich mit dem Plane
trage, 8 bis 9 Millionen K. neue Aktien zu emittieren und das
dabei ſich ergebende Agio zur Abfindung der Gründerrechte zu benutzen.
Eine Beſtätigung dieſer Meldung bleibt abzuwarten.

y. Die Wechſelverbindlichkeiten der Asmusſchen Oelmühle bei
Haller, Söhle u. Co. betragen nach einer Meldung aus Lübeck
3 Millionen Eine Verſammlung der Hauptglänbiger beſchloß, die
Mühle T weil ſie eine ausſichtsreiche Zukunft
habe. Eine Bank hat ſich bis Montag ihre Entſcheidung vorbehalten.

y. Sächfiſche Gußſtahlfabrik. Ju der Generalverſammlung
wurde von der Verwaltung mitgeteilt, daß die Ablieferungen im erſten
Quartal des neuen Geſchäftsjahres größer als in der
entſprechenden Zeit des Vorjahres waren. Auch gegenwärtig ſei der

Se h durchaus zufriedenſtellend.
y. Peniger Maſchinenfabrik und Eiſengießerei. Der Aufſichtsrat

beſchloß aus dem ſich nach Abſchreibnngen von etwa 150 000
ergebenden Reingewinn von 288000 die aus dem Vorjahreeſaltierende Unterbilanz von 285 000 zu tilgen und den
Reſt vorzutragen.

Elektrizitäts und Gaswerke, Aktiengeſellſchaft,
in Apolda. Der Abſchluß für das Jahr 1906/07 ergab eine Betriebs
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erforderten.

werden.

eſſen können auf die Stammaktien A

zur Verteilung gebracht werden.
y. Dividendenvorſchläge Maſchinenbau Akt.Geſ. vorm.

Starke u. Hoffmann 4 (i. V. 49/). Gardinenfabrik Plauen 10 (9
Firma e Mann, e a. S teilt uns mit

9, Oktober er. trafen ein. Eilfrachtdampfer „Leipzig“, KapitänShute, Kahn Nr. 40, Schiffer Huſter, und Kahn Nr. ß
Jerſch, ſämtlich mit Stüchgut von Hamburg.

Trockeuſchnitzel.
Halle a. S., 21. Oktbr. Preis pro 100 Kilo 11,

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 21. Oktober 1907.
Sofort: Hamburg 10,85 Magdeburg 11,05 Februar

März 1908: 11,15 ab Hamburg, 11,35 C. ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 11,10 ab Magdeburg,
1o,90 ab Magdeburg. Tendenz: ſtetig.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 21. Oktober. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
gornzuckerexel., von 889 Rend. 9,00-—9,07
Kachprodukte excl. 759 Rend. 8,10-—8,25. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,25.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,75 19,00.
Gem. Melis mit Sack 19,25 109,37x.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hambur
Jan.-März 19,206G, 19,30B.
Mai 19,606G, 19,65B.
Auguſt 19,95G, 19,95B.

Oktober 18,80G, 18,85B.
November 18,75G, 18,80B.
Dezember 18,85G, 18,90B.

Tendenz: behauptet.

Hamburg, 21. Oktober. (Etgener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 O Rendement neue Uſance frei an Bord
Oktober 18,75.
November. 18,70
Dezember 18,80.

März 19,30.
Mai 19,55,
Auguſt 19,85,

einnahme von 400 079 (372 560) wovon die Betriebs
unkoſten 216 999 (203 720) und die Zinſen 30 464 (22 586) .4,

Nach Ueberweiſung von 26 623
Erneuerungsbeſtand und von 23 400
Tilgungsbeſtand verblieb zuzüglich 9050 Vortrag ein
Reingewinn von 111643 (100 181) wovon 80000 (75 000)
als 8 (7/,) Dividende verteilt und 15 346 G vorgetragen

6 676) an den
21 100) an den

DeſſauWörlitzer Eiſenbahngeſellſchaft. Nach dem Geſchäfts
bericht hat ſich die Bahn auch im Geſchäftsjahre 1906/607 einer
eſunden Weitere r erfreuen gehabt. Jnfolgez (Vorzugsaktien) wieder wie imVorjahre 49/o, auf die Stammaktien B dagegen 21/, (2) Dividende

211, Schiffer

50 waggon

FebruarMärz 1910:

Tendenz: ruhig.

Tendenz ruhig.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Weizen per Okt. Dez. 235,00 Mai 239,00 .4
Roggen per Okt. Dez. 210,00 Mai 2009,00Hafer per Okt. 174,50 Dez. 178,50 Mai 185,00 A.
Mais per Okt. 162,00 c. Dez. 163,50 Mai 160,00
Rüböl per Okt, 80,40 Dez. 78,40 Mai A.

Börſe von Berlin vom 21. Oktober. Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Die neue Woche eröffnete in ſehr ruhiger Haltung doch
zeigte die Börſe angeſichts des vorgeſtrigen ſchwachen Schluſſes von
NewYork und auf die neuerlichen Meldungen über finanzielle
Schwierigkeiten auf keinem Gebiete eine irgend wie nennenswerte
Unternehmungsluſt, und dieſer Tatſache iſt es zuzuſchreiben, daß
die Eröffnungskurſe in den lokalen Werken ausnahmslos gegen
vorgeſtern niedriger einſetzten, in Banken zumeiſt um Proz.,
in Montanwerten um 28 Proz. und in DeutſchLuxemburgern
über 1 Proz. Oeſterreichiſche rte waren auf Wien abge
ſchwächt. Jm Eiſenbahnaktienmekkte waren Dortmunder um
124 Proz. niedriger, Canadaaktien behauptet, italieniſche Bahnen
auf Italien matt, PrinzHeinrichBahn unter Realiſierungen ge
drückt. Heimiſche Fonds lagen ſtetig, fremde behauptet. Schiff
fahrtsaktien waren kaum verändert. Tägl. Geld 426 Proz.
Im weiteren Verlaufe und zu Beginn der zweiten Börſenſtunde
befeſtigte ſich die Tendenz auf die New Yorker Meldung von dem
Wechſel der Perſönlichkeiten bei der Nationalbank von Nord
amerika, ſowie bei der Conſolidated Nationalbank, auf die Mel
dung, daß die getroffenen Maßnahmen die Lage geklärt haben,
und darauf, daß aus London Amerikaner über New-Horker
Parität gemeldet wurden. Vanken feſter, Bochumer Proz.
höher, Japaner 0,15 und Ruſſen um 0,20 veſſer, Baltimore

Proz. und Canada über 1 Proz. höher. Das Geſchäft blieb
im ganzen ruhig. Pribvatdiskont 478 Prozent.

Fehte Draht- und Fernſprechnachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Berlin, 21. Okt. Der Kaiſer empfing heute den
neuernannten chineſiſchen Geſandten Sun-Pao-Ki,
ferner den türkiſchen Botſchafter, der Geſchenke des Sultans
überbrachte, und ſchließlich zum Vortrag über die Zions-
kirche in Jeruſalem den Prior Kniel, den Geheimrat
Dr. Klein und den Domvikar Hütten.

Berlin, 21. Okt. Die polniſche Gräfin Zamolyska, die
aus einem Warſchauer Zuge unter geheimnisvollen Umſtänden
plötzlich verſchwand, hat ſich wieder bei ihrem Vater eingefunden.
Graf Zamolyska erklärte einem Unterſuchungsbeamken, die
Gräfin habe bei ihrer Reiſe einen alten Familienſchmuck mit-
genommen, der einen Wert von 30 000 Rubel repräſentierte. Am
Verſchwinden der Gräfin beteiligt ſind, wie feſtgeſtellt, der Ober-
kontrolleur des Zuges, der Direktor der Eiſengießerei Donde, der

reeeeeeerereen e cunneen ccoor eKursnotlerungen der Berliner Börse vom 21. Oktober, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliohe Kurszettel ersoheint

in der Fräüh- Ausgabe Risenbahn-Aktien,
Deufsche Eisenb. B.- G.

Wechsel Kurse. Halle-Hettstedt
Privatdiskont 47/590. lübech-Büchen.

Schantungbahn
Amſterdam Kurt h 77 klektrizche Hochbahn o
Brüssel i 22 n un Grosse Berliner Straßenbahn de e
ltalien a e Franzosen u.Kopenhagen e e lombarden ult, m eLondon e er ereeeeee e en Canada-Patifie ab.
Hew-Vork rista h e Gotthardbahn
Paris kart III 57 Italien Meridionalbahn eSchael t do. NittelmeerbahnPetersburg e II T Lauxemhb. Prinr Heinrichbehn
en e 865,165B Westrizilienische Eisenbahn
Rio de laneiro auf London 1657/52

Eisenbahn-Obligationen.
490 Nordbausen-Wernigerode.

Eisenbahn-Prioritäten.

Anatolier 1. P.

4 9 North.-Pac. Pr. Lien.

Schifſfahrts-Aktien.

III

Bank-Aktien.

Geldsorten.

overeigns 20,445b20 franes-Stücke e o 163,00hB

n e 3elgis 0 IIIDinische d. n Böhm. Nordb. Gold Ob

a zur hHolländizche do. 169,85b 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr.
ltalienische 31,80b 432 90 lwang. Dombrowo Pr.

ca u 5:II e e o Franskauxasis hſchweirer do. 81.50b WVladikawkas 1897 Pr.
0

Deutsehe Anleihen s
t Deufsche Reichs-Anleihe 94,206 7 o nan

s Fart. kitent. ab. adm dann mnpen 3 4,02 o Süd ltal. kis. Ob
Preussische Schatranweisungen. 99,50638 9 Preuditthe Finel Aue 94 so e S. leuls u. S. Fre. Rat. 1951.

2 do. do. 62.40z Bad iß-4 Sogr. is 921696 o
unk. .-Amerik. Paketf. 127,40bne e 66 100 h e90 9, I39 Bremer Staafs-Anl. v. 1902 82.40B

24 ör, Hess. Staats-Anl. 99 unk. 09 100,c0bB

o. 1896 1905 83,4066 Bergisch-Möärk. Elberfeld
h o Hamburg. St. R. amort. 1887-91 Ferſſner Handeltgesellechaft

Kheinpr. 28 911606 Darmstädter Bank NMorkst.
33 4 Apolda 1895 91,250 Deszauer landes-Bant

e Berliner 1882--98. 54,400 Deutsche Bank
2 Erfurt 1892 1901. do. UVebersge-Bank

1803 3 93600Diskento-Kommancit-Ant.24, Hallesche 1900 1 u. 2 conv. 99.100 Dresäner Bank
2 7 o. 1666 1862 54.000 Eczener Rretit..

Magdeburger 1891, unconv. i910 100,00B Gothaer Grundrecit-Bant.
312 9 1875 1902 93,250 leipriger Kreditantaltdo.

2 Merseburg 1901 unc. 10.
32 20 München 1903--04 91406 do. brivafbant35 90 Haumburg 1897/1900 tanr. 93.006Nitteldeutsche Hredit-Bant
552 90 Weimar 1888 hüaenioneſdant für Deuſschland
420 Warmser Ffadt-An. 98.80b ODesterr. Kredit- Anstalt ult.

Petersbdurger Diskonto-Bank. I
Pfandbriefe. Pinrtisae Leden bintn hen

0 90 Landschaft, Tentr.-Pfbr. o. entral-Beden- Kredit
35 90 da. do. 91,90b Reichsbank e 9889 1
890

S (o. 82,600

o do. Ff.-Anl. v. 86, 97/02 83,20b66 do üypoth.-Bank lit. B.
84,4060 Commert.- u. Disk. Bank

99,096 Magdeburger Bankverein

Russische Bank f. ausw. Handel
e do. LIIIIIII 83,20b0„Mäubche landsch.-Pfäbr. 102.300 r Bankverein

do. Schlesischer Bankverein 1Wiener Bankrerein IIIIIIIIIIIIIIIIIII
Cuslüncisene Ftaats papiere Brauerei-Aktien.

5 40 Chinesen 1896 gr. 1600777 r Paireh432 90 do. 1898 gr. 94,90p Fchuſfheits
35,800 Leipziger Brauerei RiebeckGriechen on IIIIIIII765 (0. Honoyei 479008 Fereindr, Arten

1,60 do. Gold III 46,500Japaner 190 IIIIIIIIIIIII 89.900 Industrie-Papiere,
Nex a Akkumuſeſoren- Fabrik.49 e Taln 7307 Akten er. f. Anilintabr.

do. üronenragſe Meeneine Elettriz.-Gealltehaft
4 e. Sülberrenie. 07,400 Ammendorfer Papierfabrit (alſe

al Co. P et d39 Portaglesen III 65,600 n
149 Ranen 1680 75. o Buer Stein

R Die

3 d. Siagizrenfe 97

39 Co Eiser, e 160100

Rontinental-Gnane

an an. 1838.... 8348 e
e e ſchehen 5 da. Häarch. Schwrik.

cent Bochumer Gubstabl

Butrke Co., Met

Braunschw. Kohl.

Chem. Ffadrik Buckau LIIIIIIIIIIIII
Concordls

Consolidation Schalke h 439,000 Rhein.-Nassau h 235,00bCotthuser Masch. 104,80B Rhein. Stahlwerke. 170, 0060
Cröllwitrer Papierfabrik 218,50B Riebeck Monfanw. 202,90b
Dessauer 058. 160,1000 Rombacher Hütte 177, 00v6Deufsch. luxemb. V.-A. 148.00b J Rositrer Braunkohlen

do. Ueberses. Eklektr. Akt. 143,756 do. Zuckerfabrik IIIIIIIIIIIIII 111,750
do. Gasglählicht. 254 ob Sächs.- Thür. Braunk. LIIIIIIIIIIIIIII 100,250
do. Waffen a. Mun. 262,22b o. o. St. 113,59bDonnersmarck-Hütfe konv 298,5080 Saline Salzungen 103, 00B

Dortmunder Union lit. C. 62.59b Sangerhäuser NMasch. 160,000
Dortmunder Union lit. D. 93,00b60 Schalkar Gruben IIIIIIIIIIIIIIIIIIII e rn
D namit-Trast III IIIIIIIIIIIIII 160,60 G Schering, Chem. Fabr. 262,506klenburger Hattun 129,500 Schles. Bergb. Link 2 BI 419. 00bB
Eintrachf, Bergw. III 369.906 Schles. Poril. Zement, eeeeseeeseeees 176,756
Elektra Dresden e 73,506 Schuckert, Etektt. 104,0050
Elektr. Untern. Zürich Scul2-Knaudt. 150,606Eschweiler Berg. 299,30b. Siemens Clashüften 251. 2600

do. kiten 116,600 Staßtf. Chem. Fabrit II III 129.,60b
Gelsw. Eisenw. 171.2900 Stettin-Bredower Porfl. Zement. 126.260
Geltenkirch. Dergu. [195,9006 Stelt. Vulkan 252,50b6Georg -Marienhüne 72.500 Stolberg. Zinkh. neue 147,000

0. do. St. Pr. 97.526 Sadenbarger Masch. IIIIIIIIIIIIII 722
Gesellschatt f. elektr. Untern. 126,256 Thoale, Eisenb, St.-Pr. 96,90b
Glauxiger Zugeartab rin 129.706 do. do. V.-A III 112,75b
Greppiner Werte 171,25b Thüringer Salinen. 83. 90
Hallesche Maschinen 367,00b WVegelin 4 Häbner, Masch. 156,00bHannov. Bauges. Sf.-Pr. 76.900 Wecteregelger Ala 214,75p
Hannov. Masch. St.-Pr. A. u. B. 356.,506 Westt. Draht-Ind. 167 606
Harpener Berghaud 202.90b g. Stahhu. obHartmann sächs. Maschinenfabr. 118 200 Wittener Gubstahl 205. 50bB
Harrer u. B. 79.500 Vrede, Mölrerei. 86, 250Haspe Eis u. S. (127 warm-avierHemmoor Portland. 178. 50b Zeitzer Maschinenfabr. 204,506
Hibernia be -Ges. 265.00
Hüdebrand, Mühlen 149, 00Bbitter 51.- Pr. 1.-4. Schluss-Kurse.
v u. Stahl 217 Tendenz: behbauptet,neeeeeeeeeelltteeeeeeee wieKaliwerte Ascherslaben eeeeeeseseeee 150.79b Berl. Handelsgesellschaft. en 155.25b
Raſtowitzer dergbau. 20410000 Darmstödter Bank
KMölner Bbergweri 488. oob Deufsche bank h 22 75b
König Wühbeim abg. 276.256 Diskonto-Hommandit 171,90b
Körbisdorfer Zucrertobrit 142.250 Dresdner Bank 141,50b
Kyffhäuserhüne S. 136, o Hatjonalbank für Deufschland 119.600
Lähmeyer à Co. 118,500 Pesterr. Staafsbahn. et 140.00
Tapp, iefbohr-Get. etterr. abahn e 2857Tauräbiiſte. (223 760 Palien, Mitte meerbahn 72300leopoſdegrube käcritt [110, ob Fennsyh Eahn 11S,oop
Leopoldshal! e e 54,25b0 3 e Reichsanleihe 82.50b

0. S. Bochumer Gubstabl 203,00bl löwe 4 Co. III 241 506 Deatsch-lazemb. e 149.00Maschinenfabrik Buckau 109256 Dortmunder Union-C. 62,90bMenden à Schwerie Pr. -Atf. 970006 laurabütte 224,60
Milowiter kisen e es eesee es 909,0060 Konsolidation r 7
Mülheim Bergw. 163, 00 Gelsenkirchener Bergwerk 105,00b
Neue Bod.-Aſt.-Ges. 116,106 Harpener 233,00bNiederl. Kohblenw. S 555 a Grode Berl. Strabenbahn 176,10b
Horästern Steinkohlen Hamburger Paketfahrt 127,50böberschi. kisenb. Bed. 1120060 Horddeutsdter Ueyd 112,60b

do. E.-lnd.-Karo-H. 101 206 Dynamit-Trust e 161,25b
Oberschl. Kokswerka e es eeeeeee 149,256 Hohenlohe.

Orenstein Noppel 191,90b Phönix III 78,506
Phönir Bergw.-A, h 177,50b6

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 21. Oktober, 1 Uhr.
AMitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Halle a. S.

Dividende 1905 1906 Dividende 19051906
3 9 Füchtische Renie 84,5060 FSöchsische Bod.-Kred.-Anst. 7. 7 1137,256
3 e Shaaiianl. 97.460Grode Lelpziger Stradendahn s 9 1178,006394 9 leiprig. Stadtanleihe 93,700 hallesche Stradenbahn 6 8 121,006

90 o. do. 1904 93,700Leipriger Elektr. Strafendann 4 4 099,00B
4 Cröllw. Papierfabr. Obl,. Alfenburger Akt. Brauerei 9 9 1168,0064 96 Hall. Strabenbabn Oblig,. 98,50B. Cröllwitrer Paplerfebrit 14 14
4 96 Nansf. Gewerk. 9. ä. I. 99,506Dörstew.-Raftmannsd. St. 3 63,00B
4 do. do. 1893 6968,900 do. (o. Vorz. 5 99.00B4 do do. 1897) 99500 6Glauxiger Zuckerfabrit 8 09 1120,765B

do. do. 1902 100,0066 hallesthe Zuckerreffinerie
4 Zeitrer Paraffin Obl. 96,906 (alte und neue) 6 1126,50B39 9 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.. 95,50B. Körbisdorfer Zuckerfabrik 7 9 1146,90B
4 9 da. (o. 99,706Leipriger Baumwolltpinner. 16 [16 267,7504 90 Uypofh.- Bank ihr i Leipziger Bierbrauerei Riebeck 10 10 186,006

Pfbr. N. unkdd. bis 19141 98,806 lLelpriger Kammgarnsyinnere] 10 12 1176,000
I 90 Kommunalbank für Leipriger Malzfabr. Scateoditi“ 7 3 I118,00B
Königr. Sachs. Anl.- Schein 93,500 Vansfelder Kuxe 80.4120. 810b0

4 90 Kommanalbank für Maumbarger Brauntohlen 12 14 1216,00B
öaigr. Sachs. Anl.-Scheine 100,000Pertland Cemeanttabrik Halle 6 8 1117.250

Stöhr 4 Co., Kammgearnsp. 10 14 (178,76560

Aktien Thüringer 633 16 16 281,000Tittel Kräger, Wollgarntabrit 13 121,750
Audig-Teplitrer Ed. i ſ12 212,000 Werosbaus. Kommgarn 67 158,00B
Böhm. Nordbahn 51165,00B. Teitrer Peraffin 11 11 181600Buschtiehrader Eb. it. A. 121 12 FSöche. EmöillierwerkeM. ſie verm Grictel s 10 136,000
Allgem. Deutscht Kred.-Anst. Leiyz. Pianof. Zimmermann 116,000

alte and neze 9 9 1164,2560 Pinkau u. o. N6,900
Aredit- u. Soardank Leipzig 5 6 1104,506 Sondermann u. Stier 0938,500
Leipriger Uypothetenban t 7 73 140,2566 Krietsch Mühlen 175,500tidna. an 6 8 1140,006Pittler Wertzeug-Maschinen 268,00b6

Tendent: riemlich zchwach.

Stationskaſſierer der Station Malkin, ſowie eine Bäuerin. Die
letztere iſt unauffindbar, da ſie beim Eintreffen des Zuges in
Warſchau verſchwand. (Siehe unter „Vermiſchtes“.)

Darmſtadt, 21. Okt. Der Chordirektor Wil-
helm Knörzer iſt heute vormittag, wie man annimmt,
infolge eines Schwindelanfalls, aus dem Fenſter des Diener
zimmers des Hoftheaters geſtürzt und war ſofort tot.

Darmſtadt, 21. Okt. Der Weichenſteller Spalt
wurde geſtern von einem Zuge der Odenwaldbahn über
fahren und ſofort getötet.

Wien, 21. Okt., 1054 Uhr vorm. Das Wiener Tel.
Korr. Bureau erfährt über das Befinden des
Kaiſeéèrs, daß die katarrhaliſchen Erſcheinungen geringer
ſind und Fieber nicht vorhanden iſt. Die Nacht war beſſer.
Der Kräftezuſtand hat ſich gehoben. Der Appetit iſt gut.

Wien, 211 Okt., 11156 Uhr vorm. Der Kaiſer erhob
ſich heute zu gewohnter Stunde. Der Vormittag verlief
bisher günſtig.

Peſt, 21. Okt. Der Abgeordnete Herſtaller hat in
einem Schreiben an Koſſuth ſeinen Austritt aus der Unab-
hängigkeitspartei angemeldet mit der Begründung, daß er
den Ausgleich mit Oeſterreich ſelbſt nach der in
der Parteikonferenz gegebenen Aufklärung für nachteilig
halte und deshalb nicht für ihn ſtimmen könne.

Paris, 21. Okt. Dem „Echo de Paris“ zufolge wird
das ſpaniſche HKönigspaar auf ſeiner Reiſe nach
England, wo es der Hochzeit des Prinzen Karl von Bourbon
mit der Prinzeſſin Luiſe von Orleans beiwohnen wird, mit
dem Kronprinzen zu einem kurzen Beſuche nach Paris
kommen.

Narbonne, 21. Okt. Auf der von der ſozialiſtiſchen
Partei veranſtalteten Konferenz ſprach Jaurès gegen
die Theorie der Hervéiſten. Er bezeichnete die Fahnen-
flucht als Feigheit und pries das Schiedsgerichts-
verfahren als beſtes Mittel zur Verhütung von Kriegen.

Taſchkent, 21. Okt. Jn Samarkand und Ura-Tjube
verſpürte man heute früh 9 Uhr ein 2 Minuten andauerndes
Erdbeben. Um dieſelbe Zeit wurde auch in Kokand eine
anhaltende wellenförmige Bodenſchwankung bemerkt.

Petersburg, 21. Okt. Jn Kattakurgan wurde
heute früh zwiſchen 9 und 10 Uhr ein ſtarkes, allmählich
ſchwächer werdendes Erdbeben verſpürt. Neueren
Meldungen zufolge dauerte das wellenförmige Erdbeben in
Samarkand von 8 Uhr 47 Minuten bis 1016 Uhr heute
früh. Viele Gebäude erhielten Riſſe. Jn einer Moſchee
iſt das Gewölbe, in einer anderen ein Minaret eingeſtürzt.

Petersburg, 21. Okt. Der Kaiſer hat heute mittag
in Peterhof den deutſchen Militärbevollmächtigten am
ruſſiſchen Hofe General v. Jacobi in Audienz
empfangen.

New-York, 20. Okt. Das Clearinghouſe hat nach der heutigen
Sitzung folgendes bekannt gegeben: Das Clearinghouſekomitee
hat die Verhältniſſe der Aſſoziationsbanken, da die
Lage zweifelhaft erſchien, einer Prüfung unterzogen und deren
Solvenz feſtgeſtellt. Das Clearinghouſe hat deshalb be-
ſchloſſen, denſelben, ſoweit es dies für notwendig hält, Unter
ſtützung zuteil werden zu laſſen, um ihren Verpflichtungen nach
zukommen.

Marokko.

Paris, 21. Okt. Der ſeit einigen Tagen in Paris
weilende Botſchafter in Madrid Revoil erklärte einem
Berichterſtatter gegenüber, daß die Grundbedingung für
das Zuſammen wirken Frankreichs undSpaniens in Marokko die gründliche Prüfung
jedes einzelnen Falles ſei. Bisher habe dieſè Prüfung zu
keinerlei Meinungsverſchiedenheit Anlaß gegeben. Sie
habe ſich, ſo oft ſie notwendig war, in demſelben Geiſte der
Eintracht vollzogen und ſtets dasſelbe gute Reſultat
gehabt.

Paris, 21. Okt. Mehrere Blätter halten es für mög-
lich, daß die Marokkaner, die am Sonnabend die zwei
franzöſiſchen Kompagnien bei Caſablanca überfielen, zu den
Vorpoſten der Mehalla Muley Hafids gehören, die ſich vor
einigen Tagen 35 Kilometer ſüdlich von Caſablanca be
fand. „Le Journal“ ſchreibt: Die Lage iſt jetzt
klarer. Bisher konnten wir abwarten und im Ver
teidigungszuſtand bleiben; jetzt ſind wir herausgefordert
worden. Wir müſſen unſere Toten rächen und den neuen
Gegner unſere Stärke fühlen laſſen. Alles muß von neuem
begonnen werden. Der im Scharmützel gefallene Haupt-
mann heißt Jhler und ſtammt aus dem Elſaß.
c è ?-—=S—-—c-]cclchjſcſccc-Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 21. Oktober, früh 8 Uhr.

e ge Thermometer NiederTempe- h in 24 Stunden ſchlagV NaOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24
Stand Stand Stund.

Halle 7 ſtill bedeckt 17 5
Torgau 8 80 1 bedeckt 15 6 SNordhauſen 7 N 1 wolkig 18 6 S
Magdeburg 7 80 1 bedeckt 16 6 0
Gardelegen 5 ſtill bedeckt 20 5 SBrocken vwolkenl.Heute ſtarker Nebel.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das Tiefdruckgebiet im Weſten nimmt mehr und mehr an

de ab. Die Wetterlage ſteht daher andauernd unter dem
influſſe des hohen Druckes im Oſten, es herrſcht ſomit all-

gemein ruhiges, teils heiteres, teils nebliges, ſonſt trockenes,
tags über mildes Wetter; im Dienſtbezirk überſchritten die
Maximaltemperaturen ſtellenweiſe 20 Grad. Eine Aenderung
der Wetterlage iſt zunächſt noch nicht wahrſcheinlich.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Friedrioh Wilhelm
Preussische Lebens- u. Garantie-Versicherungs-Aktien-Gesellschaft

BERLIN W. 64, Behrenstr. 59/61
Errichtet 1866.,

Pie Versichernug e r u

Anträge in 1906: rund 100 Millionen Mark.

Lebensversicherung
0ohne ärztliche Untersuchung

h zu annähernd gleichem, vielfach je nach Alter und
Versicherungsdauer sogar niedrigerem Preise als dew,
der von leistungsfähigen Gesellschaften für die bisher übliche

t Versicherung mit ärsztlicher Untersuchung verlangt wird.

e Steigende Dividende
(jährliche Steigerung je nach der Prämienzablungsdauer

3 bis 6 eventuell

e e 0 edis über 1009), der Jahresprämie.

recy[.
Feuer

Reise u Aue zer
Bes cr.

acuen Fir Berat
S S

Man versäume nicht, nähere Auskunft zu verlangen

Bureau: Halle, Meckelstr. I.

o Er n,G o e.
(4317

Das gestern, Sonntag,
weimal aus verkaufte

ist das beste
von der Vorzüglichkeit des jetaigen

haochinteressanten Spielplans
in Süssmilchs 4326

V alhalla Theater
S S e ger t

25. Konzertjahr. 97.
Montag, den 23. Oktober, abends 7

Konzert.
Uhr

Kammermusik Abend
Herren Professor Arno Hilf, Alfred Wille, Bernhard Unkenstein

und Königl. Hofkonzertmeister Georg Wille.
Beethoven, Streichquartett B-dur (op. 130) und

Septett (op. 20). AMitw. H. Bading (Klarinette), K. Schäfer
Faeg A. Rudolf (Horn) u. A. Wolschke (Bass), Mitglieder

t rog rrammS

les Gewandhaus-Orchesters). [4340
Abonnements auf vier Abende Mk. 8,40. Vinzelkartenzu Mk. 2,60, 1,55, 1,05 (Stehplat2) in der

loſfmusikalienhandlung Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. 38.an Karten für Studierende beim Kastellan der Universität. I

Portragsrrihen des Polksbildungsverrins
im Hörſaal Nr. 18 des Seminargebändes der Univerſität.
Kurſus I: Herr Privatdozent Stabsarzt Dr. Menzer.

Dritter Vortrag über: Die Funktionen des menſchlichen Orga
nismus, insbeſondere Atmung, Ernährung, Stoffwechſel und
Nerventätigkeit

Dienstag, den 22. Oktober.
Kurſus II Herr Privatdozent Dr. Abert.

Erſter Vortrag üher: Entſtehung des Kunſtliedes. H. Albert,
der Begründer und Acd. Krieger, der erſte Klaſſiker

Donnerstag, den 31. Oktober.
Herr Lektor für V rn Dr. E. Geissler.Wert und Notwendigkeit der Pflege vonKurſus IIIErſter Vortrag über

Stimme und Sprache
Sonnabend, den 2. November.

Die Kurſe beginnen 8 Uhr abends und ſind für jedermann
zugänglich. Eintrittspreis für Mitglieder des Volksbildungsvereins
pro Kurſus von 6 Vorträgen 1,50 Mk., für andere Teilnehmer2,40 Mk. Einzelkarten, nur an der Abendkaſſe, 50 Pfg.

Vorverkaufsſtellen: Zigarrenhandlungen der Herren Stein-brecher 1asper, Markt 1 und Scharrenſtr. 1, Heise, Bernburger-
ſtraße 15, Viotzke, Geiſtſtr. 43 und Wollweher, Steinweg 38, ſowie
Petermanns Buchhandlung, Oleariusſtr. 11 und beim Kaſtellan des
Seminargebäudes, Herrn Kittelmann

Apollo- Theater.

Direktion Gustav Poller.
Nur noch kurze Zeit!
Die weltberühmte,

aus 7 Perſonen beſtehende

Georgebonhair-
Truppe in ihren großartigen

ikariſchen Spielen.

77 Silvare ?7

9 5 ODio Narionettenhochzeit,

Gr. Ballettpantomime in 3
Bildern v. Grecco Poggiolesi

und das übrige
Attraktions- Programm.

Stad adttheateri in Halle a. S.

Dienstag, den 22. Okt. 1907
37. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. l. Viert.

feſtlich erleuchtetem Hauſe zurFeier des Geburtstages Ihrer
Majeſtät der Kaiſerin.

Zum 5. Male:

Tannhäuſer
u. der Sängerkrieg auf d. Wartburg.
Romantiſche Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.
Neu inſzeniert von Direktor Hofrat

M. Richards.
Spielleitung Theo Raven.

Muſikaliſche Leitung E. Mörike.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 72 Uhr.

Ende nach 11 Uhr. [4314
Mittwoch, den 23. Okt. 1907
38. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 2.Viert.

Zarr und Zimmermann.

9Mouo C lIheater.
Direktion E. M.Mauthner.
Dienstag, 22. Okt., abds. 85 Uhr:
e. Husarenfiober.

Verſammlung.
Reichsbeamte a. D.

ſowie Witwen von R
beamten wert zum hr einer Petitivn an
den Reich b Teuerungszu
lagen betreffend, zum
Mittwoch, d. 23. Okt.,
abends 8 Uhr nach dem oberen
Saale des Reichshofes, Eingang
Kaulenberg, eingeladen.

4831] Das Komitee.
Gutes dauerhaftes Gummiband

für Strumpfbänder kauft man bei
H. Sohnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84,

r St.
Adolf Stevrnfeld,

Wclsche- Fabr

Blligste Pretse.

Gr. Virikchstrasse 21.

Oberhemden, Vniformhemden
u M

5 Rabatt. Mitgl. des Rab.-Spar-Vereins.

l

Tapisserie,
Mein reichhaltiges Lager in ganz besonders

neuen Handarbheiton
Für die Weihnachtszeit

bringe in empfehlende Erinnerung
Aufzeichnungen jeder Art

werden schnell und sauber ausgerührt.

Prau Helene FricKoe,
Brüderstr. 16,

gegenüber Wuth Cie.
[4187

Abadem. Iuvib-Schule

Ind Seminar

V gegründet 1900 W
Direktion: Georg Kittel,

Brüderſtr. 10, III.
Vollſtändige muſikaliſche und

pädagogiſche Ausbildung in Allen
Fächern der Muſik nach den Lehr-
und Lernzielen des Muſikpädago-
giſchen Verbandes Methode Prof.
Dr. Hugo Riemann- Leipzig
und Max Battke- Berlin.
Jtalieniſche Sprache, Lieder und
Partienſtudium, letzteres auch außer

dem Hauſe. W Meiſterklafſe
für Klavierſpiel für Soliſten
und Begleiter. D. Nur
Einzelunterricht in und
Stunden. Mäßſßiges Honorar.
Tages- und Abend-Stunden.
T Feinſte Referenzen. W

c äääääNachhülfe.z Jn meinem Jnſtitute werden

Arbeitsſtunden u. Nach
hülfeſtunden in allen Schul R

x fächern erteilt, und zwar mit x
beſtem Erfolge, denn beim
letzten Schulſchluſſe wurden

x wiederum genau 0

0

J meiner Schüler aus den X
x Michaeliskaſſen verſetzt. x

Th. Starke,
X Neue Promenade 5.
20

12 ſhulpfl. Knaben
finden bei einz. Dame Penſion.

Eigenes Zimmer. Vorzügliche
körperliche Pflege. [4342

Frau Dr. Fischer,
Martinsberg 20.-honheitsſeſler

durch Puder und Schminke zu
verdecken, iſt nicht ſelten ein Ver
brechen an der eigenen Geſundheit.
Man benutze die nach dem genialen

2

c

D. R. P. Nr. 138988 von
hergeſtellte, wunderbar milde
ZucksobhSeife, ärztl. empfohlen
und tauſendfach bewährt, Preis
Mk. 1,50, in Verbindung mit
ZuckoohCreme, dem herrlichſten

und J g Laute WPreis Mk.Vunderbare Erfolſe,

zumal bei gleichzeitiger Anwendung
der nach dem nämlichen Patent
hergeſtellten, weltberühmten und
im Gegenſatz zu obiger äußerſt
kräftig wirkenden Zucker's
Patent-Medizinal-Seife, Preis
Mk. 1,50, werden täglich berichtet.
Jeder, der bisher vergeblich
hoffte, mache einen Verſuch. Jn
Halle a. S. echt zu haben (bei:
Oscar Ballin jun., Drogerie, Leip-zigerſtr. 63, F. A. Patz, Parfümerie
u. Drogerie, Er. Ulrichſtr., Helm-
bold Co., Leipz zigerſtraße 104,
Germania Drogerie, Kaiſerſäle,
Drogenhaus Apoth. Wilhelm Hoefer,
Geiſtſtr. 59/60, Neumarkt-Drogerie
Hugo Sehuize, Bernburgerſtr. 32,
Merkur-Drogerie Herm. Pfunl,
Ludwig Wuchererſtr. 75, Herm.
Stitz Nachf. H. Arndt, Drogerie,Gr. Steinſtr. 33, Drogerie Max
Ott, Steinweg 26, Ernst lentzseh,
Kreuz-Drogerie, Leipzigerſtr. 31,
Parfümerie J. Wryorza, Leipziger
ſtraße 28 (am Leipziger Turm).

1

25./10. 07. 6/4 Uhr. S. B. Brm.

Oberprimaner erteilt
Nachhülſeunterriecht.

Off. u. Z. t. 275 an die Exped.

d. Ztg. [4329Leihbibliothek,
Journal-Leſezirkel.Ein und Austritt jederzeit.Karl Pritsoho
Bernburgerſtr. 28. Fernſpr. 795.

Gute haltbare Qualität:
Hemden, Jacken,

Hosen, Untertaillen
sehr billig bei

b. Wilh. Schrader
Leipzigerstrasse I7,
eine Treppe, Kein Laden.

Aus echt euglisehen Stolfen

Anzug nach Mass
chic gearbeitet,

72, 75--78 Mark und höher.
Max Teuscher,
Kehmeorstrasse nur 20.

Perſonen-Augebote.

42 jähr. Kuhfütterer, Mann
u. Frau tücht. Melker, jetzige St.
3 Jahre; 29 jähr.
Mann u. Frau tücht. Melker, in
jetziger Stelle 14 Jahre (früher
Pferdeknecht, zuletzt Schweizer);
34 jähr. Pferdeknecht, in jetziger

6 Jahre, vorher 7 Jahre,
3 Jahre; 17 jähr. Kutſcher, in
jetziger Stelle 1 Jahr, ſuchen
1. Januar Stellen bei gutem Lohn.

uchenJunge PVerwalter
finden Stellen.

Hermann Elsner, Stellen-
vermittler, Kl. Ulrichſtr. 1.
Viele Jahre Geſchäftsführer i.
Stellenbureau Kühn geweſen.

M ä d geſucht mee

für Küche und etwas
Hausarbeit,ch enein fleifſzierdehſowie ein An a d für Stubenarbeit. W

Zu melden Leipzig, Kramerſtraße 5 I rechts. [430 )2

Für nur gute Stellen zur Wahl b.
en Lohn ſuche ſtets Landwirt
chafterinnen, Kochmamſ., Köchin.,
Stützen,Jungfern, Stubenmädchen
Kindergärtnerin,, Kindermädch.,
Mädchen für Küche u. Haus. Frau

Marie Wantzlöben, Stellen
vermittlerin, Gr. Steinſtraße 80.

Eine tüchtige

Mamsellzum 1. 1. 08 geſucht. Gehalt nach
Uebereinkunft. Zeugniſſe u. e
graphie einzuſenden. (42
Domäne OesterKörner

i. Thüringen (Herzogt. Gotha).
BEiSSITIGGVGGGGGGCGGGCſco
Vermietnugen.
Albrechtſtr. 1 (Eche Bernburgerfr.)

herrſchaftl. I. Etage,
7 Zim., Balkon 2c., 1. April für1800 Mark zu vermieten.

60 Küche, M
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iſt die 2. Etage, beſtehend aus ſeche
Zimmern, reichlichem Zubehör und
zwei Balkons, zum 1. April 1908
u vermieten. e 600 Mi,
chöne, ruhige r Zu erfragen

Blumenthalſtr. 20 II oder Witte
kindſtr. 46/47 part. links.

X Steinweg 2, II herrſchaft!.
X Wohn., 5 M Schrankz,ädchenk., Jnnen tX Zub. ſofort v ſpäter, 700 Mt.
X Näh. Gr. Steinſtr. 19, pt. l.
-SSGGGwÜQnÜnnne

Welch edeldenkende Dame
oder Herr würde einen iungen
Mann, der durch ſchwerenglücksfall in Not geraten iſt, mit
etwas Geld unterſtützen? Offerten
zu Z. r. 262 an die Exped.
d. Ztg. erbeten.

Familien-

Es hat Gott gefallen, unsern geliebten Vater, Schwieger-
vater, Grossvater und Brudoer, den

Königl. Oberamtmann
Herrn August Görg
(früher Bursfelde, Kreis Hann. Aünden) nach langen, mite Geduld getragenem Leiden im Alter von 78 Jahren

3 Monaten durch einen sanften Tod heute vormittag 94 Uhr
zu erlösen.

Halle a, S., den 20. Oktober 1907.
Heinrich Görg, Königl. Oberamtmann, Halle a. S.-

Giwritz und Domäne Radegast i. Anh.
Anna Steffen geb. Görg, Hildesheim
Tutta Golde verw. Oberamtmann geb. Görg, Halle a. S.,

Karlstrasse 5.
Leopold Stefſen.Marie Görg geb. Cleve.
Louise Görg

und 12 Enkel.
Leiehenfeier Dienstag, den 22. Oktober, nachm. 3 Uhr

in der Leichenhalle des Elisabeth-Krankenhauses Halle a. S.
Mauerstrasse 10. Beisetzung in Bursfelde Mittwoch, den
23. Oktober, nachm. 3 Uhr.

Sonnabend, den 19. d. Mts., abends 6 Uhr entschlief un-
erwartet infolge eines Herzschlages meine innigstgeliebte, herzens-
gute Frau, unsere liebe Tochter, Schwester, Schwägerin u. Tante

Marie Kretzschmar
geb. Ranſt

im 44. Lebensjabre. Tiefgebeugt zeige ich dies mit der Bitte
um stille Anteilnahme hierdurch an.

Halle a. S., den 21. Oktober 1907.

Richard Kretzschmar.
zugleich im Namen aller Hinterbliebenen.

Trauerfeier im Hause Dienstag nachm. 4 Uhr. Beerdigung
in Leipzig--Connewitz Mittwoch nachm. 3 Ubr. S

Norddeutſche gebild. Dame, evgl.,
30 Jahre, ſucht Stelle als

Hausdame

in fein. r Wirtſchaftl. tücht.,
0 perfekt i. Kochen, erf. in Kindererz.

Beſte Ref. Perſönl. Vorſt. ſofort.
II. P. Bonn, Argelanderſtr. 10.

Perlangte Perſonen.

Jüngerer Bureaugehülfe,
der bereits auf Anwaltsbureau tätig

war, geſucht. [4247Regtoanwalt Pfeiffer, Eiſenach.

PerwalterGeſuch.
Rittergut Canena b. Halle a. S.
ſucht per 1. Dez. er. od. 1. Jan. 08
einen Verwalter, 20 bis 25 z
alt. Schriftl. Bewerbg. mitnisabſchriften, die nicht zur
Farben werden, bitte einzuſenden.
Geh. n. Uebereink., ca. 450 Mk.

Kukſchergeſuch.
Zu ſofort jüngerer, verh. Kutſcher,

ſelbſttätig. u. gut. Pferdepfleger, der
bereits gute Zeugn. aufweiſen kann,
aufs Land geſucht. Ged. Kav. oder
Art. bevorzugt. Off. unt. Z. r. 273
an d. Exped. d. Ztg. [4259

Danksagungr.
Für die vielen Beweise der Teilnahme an dem schweren

Verluste meines lieben Gatten und Vaters sagen wir allen auf
diesem Wege unsern herzlichsten Dank. Vielen Dank Herrn
Oberpfarrer Knuth für die trostreichen Worte am Grabe, der
Männer-Liedertafel, der Tisohler-Innung für die Begleitung zur
letzten Ruhe.

Die trauernden Hinterbliebenen
Käte Haring geb. Antoni und Kinder.

Verlobt: Frl. Gertrud Wich-
mann mit Hrn. Max Neumeiſter
(Cönnern a. S.) Frl. Herta
v. Bronſart mit Hrn. Wilhelm

v. S a rLenſchow). v mitrn. Breateſitenten t wig
gtbey (Merſeburg). Fräulein

Elſe W mit HerrnGemeindevorſtand Richard
Schuricht (Leipzig-Schleußig-
Markkleeberg b. Leipzig). Frl.
Elſe Richert mit Hrn. Marine

r Dr. CurtTechnau (Bernburg).
Verehelicht: Herr Dr. meld.

Hermann Boehme mit Fräulein
Margarete Vogel r Hr.
Baumeiſter Feodor Oehme mit

rl. Martha Barthel (Dahlen
rimma).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Hrn. Dipl.-Jng.
kirchen (Tegel b. Berlin).
Eine Tochter:
richter See (Liſſa).

Scherber (Charlottenburg).
Geſtorben: Hr. Amtsgerichts-

ſekretär a. D. Karl Scheibe
(Zwenkau). r eDeutſchmann (Leipzin Vlherſtede y

rau Wilhelmine Rößler „Feb.
oehler (Dölitz b. Leipzig). Frau

Generalleutnant Eliſabeth von
r geb. Klemme (Naum-

rau Minette verw.
c e tto (Torgau). Fr.Müller (Torgau).

Paſtor Boſſe (Oelber a. w. Wege).
A. Buchter

Hrn. Dr. med.
Gieſecke (Eſchweiler). Hrn. Land

Hrn.
MarineJntendanturrat Dr. P.
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Dienstag 2. Beilage zu Nr. 495 der Halleſchen Zeitung 22. Oktober 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und r Votenn
nachrichten. Der ordentliche rofeſſor für Botanwen München Dr. Karl Goebel wurde auf An-

Don dem Lehrauftrag für Vorleſungen über allgemeine Botanik
ſuchen Münchener techniſchen Hochſchule enthoben und an ſeiner
S r Profeſſor Dr. pbil. Karl Gieſenhagen, Ordinarius für
ruft und Pharmakognoſie an der tierärztlichen Hochſchule daſelbſt,

agt. Dr. med. Theodor Meyer (aus Kiel) hat ſich als
geauſtent in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität Je n a

riva laſſen. Für das Fach der Chemie habilitierte ſich in der
v a ne r philoſophiſchen Fakultät Dr. phil. Karl Loeffler,
Ifiſent am dortigen chemiſchen Jnſtitut.

Die Kaiſerliche LeopoldiniſchCaroliniſche Deutſche Akademie
aturforſcher hat als Mitglieder aufgenommen Herrn Geheimen

n inalrat Profeſſor Dr. Veit, Direktor der Königlichen Uni
n i Frauenklinik in Halle, und Herrn Dr. Ferdinand
r kner, Privatdozent für das Geſamtſach der Anthropologie an
7 üniverſität, Aſſiſtent der anthropologiſchprähiſtoriſchen Sommlung

m Staates in München.
Bei dem Verſuchen für drahtloſe Telegraphie auf dem

Vereinigten StaatenLinienſchiff „Virginia“ wurde nach der
Reuen politiſchen Correſpondenz auf eine Entfernung von

52 Seemeilen deutliche Verſtändigung erzielt.
Aus Weimar meldet man Die Jnterimsbühne des Hoftheaters

ird am 1. Dezember geſchloſſen. Der Dezember bleibt ſpielfrei Die
Erbffnung des neuen Hoftheaters findet beſtimmt noch im Januar ſtatt.

Weimar, 20. Oktober. Paladilhes Oper „De Passant“,
der ein hübſches en zugrunde liegt, fand wegen ihrer ſinnigen

ien eine warme Aufnahme.Relo) Das wahre Geſicht““ von Max Halbe wurde nach der
erfolgreichen Uraufführung am Deutſchen Schauſpielhauſe zu Hamburg
von zahlreichen Bühnen augenommen. Unter andern von den Hof
theatern zu München und Wiesbaden den Stadttheatern in Breslau,
Frankfurt a. M., Leipzig, Nürnberg, Augsburg, Lübeck. uſw.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Seminaroberlehrer a. D. Erich Wey

nann zu Erfurt der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Kammer-
diener Moritz Dietz e zu Hohenthurm im Saalkreiſe das Allgemeine
Ehrenzeichen. Jn der Liſte der Rechtsanwälte iſt gelöſcht: Rechts
anwalt Meyerheim bei dem Amtsgericht in Herzberg a. H.
Der Titel Hegemeiſter iſt folgenden Förſtern im Regierungsbezirk
Merſeburg verliehen worden: Caeſar in Staupitz, Oberförſterei
Sitzenroda, Dammſchneider in Nickelsdorf, Oberförſterei Zeitz,
Göre,s in Weidenhain, Oberförſterei Falkenberg, Krüger in
Schöneiche, Oberförſterei Doberſchütz, Nicolai in Annarode, Ober
ſörſterei Annarode, Schultze in Zahna, Oberförſterei Glücksburg.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Berlin, den 18. Oktober 1907. Kunau,
Oberſt z. D. und Kommandeur des Landw.Bez. Magdeburg, in
gleicher Eigenſchaft zum Landw. Bez. I Hamburg verſetzt.

Stern u. Walther v. Monbary, Oberſt und Kommandeur des
Jnf.Regts. 163, mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt
und zum Kommandeur des Landw. Bez. Magdeburg, v. dem
Borne, Oberſt und Kommandeur der Kriegsſchule in Danzig,
zum Kommandeur des Jnf.Regts. 163, v. Gabain, Major und
BatsKmdr. im Juf. Regt. 144, zum Kommandeur der Kriegs-
ſchule in Danzig, ernannt. v. dem Buſch, Major und
Lehrer an der Kriegsſchule in Potsdam, als Bats.-Kommandeur
in das Jnf.Regt. 144 verſetzt. x Nöhring, Oberſtlt. beim Stabe

des Jnf.-Regts. 67, dem Regt. aggregiert. Joachimi, Oberſtlt.
und Bats.-Kmdr. im Jnf.-Regt. 163, zum Stabe des Jnf.Regts.
Nr. 87 verſetzt. v. Grudzielski, Major aggregiert dem Jnf.-
Regt. 163, zum Bats.Kommandeur im Regt. ernannt. von
Schuckmann, Major z. D. und Kommandeur des Landw.-Vez.
Glogau, von dieſer Stellung enthoben. x Heer, Oberſtlt. beim
Stabe des Jnf.-Regts. 145, mit der geſetzlichen Penſion zur Disp.
geſrellt und zum Kommandeur des Landw.-Bez. Glogau ernannt.
x v. Trotta gen. Treyden, Major im Jnf.-Regt. 145, unter Ent
hebung von der Stellung als Bats.Kmdr. zum Stabe des Regts.
übergetreten. v. Stockhauſen (Max), Major, aggregiert dem
Füſ.-Regt. 80, als Bats.-Kommandeur in das Jnf.-Regl. 145
ver ſetzt. v. Reppert, Oberſtlt. W Stabe des Jnf.-Regts. 63,
mit der geſetzlichen Penſion zur ?Disp. geſtellt und zum Kmdr.
des Landw.-Bez. Oels ernannt. Scheeffer, Oberſt?t. und Val2.
Kommandeur im Jnf.-Regt. 61, zum Stabe des Jnf-R es. 98,

Köhler, Major, aggregiert dem Gren.-Regt. 4, als Bats.-
Kommandeur in das Jnf.-Regt. 61 verſetzt. v. Schoeler,
Major und Kommandeur des Kadettenhauſes in Karlsruhe, in
Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion
zur Disp. geſtellt und zum Kommandeur des Landw.-Bez. Croſſen,

Kraetzig, Major und Komp.-Chef am Kadettenhauſe in Karls-
ruhe, zum Kommandeur dieſes Kadettenhauſes, ernannt.

Kühnaſt, Major beim Stabe des Jnf.-Regts. 146, als Bats.
Kommandeur in das Jnf.-Regt. 18, Schmid, Hauptm. und
Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 61, unter Beförderung zum über-
zähligen Major, zum Stabe des Jnf.-Regts. 146, Bohlmann,
Major, aggregiert dem Jnf.-Regt. 18, als aggregiert zum Jnf.-
Regt. 112, verſetzt.

Körner, Major, aggregiert dem Generalſtabe der Armee,
von dem Kommando als Militär-Attachee bei der Botſchaft in
Waſhington und bei der Geſandtſchaft in Mexiko enthoben und
unter Ueberweiſung zum Großen Generalſtabe in den General-
ſtab der Armee eingereiht. v. Livonius, Hauptm., aggreg.
dem Generalſtabe der Armee, als Militär-Attachee zur Botſchaft
in Waſhington und zur Geſandtſchaft in Mexiko kommandiert.

v. Bartenwerffer, Hauptm. im Großen Generalſtabe, kom-
mandiert zur Dienſtleiſtung beim Generalſtabe des 5. Armee-
korps, in dieſen Generalſtab, von Stülpnagel, Oberlt. im
2. Garde- Regt. zu Fuß, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Großen Generalſtabe, unter Beförderung zum überzähligen
Hauptmann und Belaſſung beim Großen Generalſtabe, als aggr.
zum Generalſtabe der Armee, verſetzt.

Gr. v. Wengersky, Hauptm. und Komp.-Chef im Garde-
Gren.-Regt. 3, zur Dienſtleiſtung als perſönlicher Adjutant bei
dem Fürſten vom Hohenzollern kommandiert; derſelbe trägt in
dieſem Verhältnis auch ferner die Uniform des genannten Regts.
und wird in der Rangliſte bei den Adjutanten der deutſchen
Fürſten geführt.

von Doemming, Major z. D. und Bezirksoffizier beim
Landw.-Bez. Hildesheim, von dem Kommando zur Dienſtleiſtung
beim Kriegsminiſterium enthoben. Frantz, Major z. D. und
Bezirksoffizier beim Landw.-Bez. Küſtrin, bis auf weiteres zur
Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium kommandiert. Maur-
hoff, Major z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.-Bez. Muskau,
zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe kommandiert.

v. Bonin, Major z. D. im Landw.-Bez. Minden, zuletzt in der
3. Gend.-Brig., zum Bezirksoffizier beim Landw.-Bez. Glogau
ernannt. v. Jacobi, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt.
Nr. 24, als Komp.-Führer zur Unteroff.-Schule in Marienwerder,

Funck, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 69, als Platz
major nach Küſtrin, zur Megede, Hauptm. und Komp.-Führer
an der Unteroff.-“Schule in Marienwerder, als Komp.-Chef in

Amtliche Sekanutmachnngen.
Bekanntmachung.

Städtiſche Ausſchüſſe.
Etats-Ausſchuß.Sitzung am Freitag, den 25. Oktober 1907, nachmittags

5 Uhr im Beratungszimmer.
Tagesordnung:

1. Weiterberatung der Magiſtratsvorlage betreffend die Wert
uwachs und Schankkonzeſſionsſteuer. 2. Uebertragung von Ueberhiſſen des Kanalkontos auf den Haushaltsplan für 1908. 3. Ver

ſtärkung des Kredits Kapitel VI B II 1 Schreibmaterialien und
ſonſtige Bureaubedürfniſſe. 4. Verſtärkung des Kredits der
Poſition II 5b des Haushaltsplanes der Paul-RiebeckStiftung.
5. Regekung von Ungleichheiten in den Gehaltsverhältniſſen einzelner
MagiſtratsSekretäre. 6. Verſtärkung des Kredits Kapitel VII B II 3

Druckkoſten, Buchbinderlöhne und Formulare. 7. Sonſtige
Eingänge.

Bekanntmachung.Behufs Herſtellung eines Straßenkanals wird die Glauchaer-
ſtraſte griſchen Mittelwache und Steg vom 22. d. Mts. ab bis
auf weiteres für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Halle a. S,, den 21. Oktober 1907.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Behufs Vornahme von Pflaſterarbeiten wird die Jägergaſſe

vom 22. d. Mts. ab auf drei Tage für den Fahr und Reit-
verkehr geſperrt.

Halle a. S., den 21. Oktober 1907.
Die Polizei- Verwaltung.

In unſerem Handelsregiſter, Hochherrſchaftl. Villengrundſtück
Abteilung A, iſt bei der unter am Advokatenweg, Nähe Mühl
Nr. 23 eingetragenen Handels weg, m. ca. 1000 Mtr. Garten
geſellſchaft ZuckerfabrikArtern (gibt event. 2 Bauſtellen), zu verk.von Böving, Lüttich Co. in Nederes Gr. Ulrichſtr. 631. [4345

n folgendesagen wordenVollmann in Weimar iſt E riſch en Hafer
aus der Geſellſchaft ausgetreten, direktzukaufen geſ. franko Halle a. S.
an ſeiner Stelle iſt Hugo Voll Baldige Off. unter G. 9117 an
mann in Heygendorf in die Ge- Haasenstein Vogler A.-G., Halle S.
ſellſchaft als nicht vertretungs-

Pferde Auktion.

m

a gtigter Geſellſchafter einge
eten.

F. C. Müller, Borxleben, iſt
aus der Geſellſchaft ausgetreten,
an ſeiner Stelle iſt Oekonomierat
R. Kleemann in Cannawurf als
nicht vertretungsberechtigter Ge
ſellſchafter in die Geſellſchaft ein
getreten.

ergutsbeſitzer Lüttich, Ge
hofen, Rittergutsbeſitzer v. Römer,
Vanſitz, Gutsbeſitzer Hoffmann,
rie. Rittergutspächter Ger
hardt, Reinsdorf, Gutsbeſitzer
L. Brambach, S ehe Ober
amtmann Allmer, Ichſtedt, Ober
amtmann Frank, Sachſenburg,
ſind als vertretungsberechtigte Ge
ſellſchafter wiedergewählt.

Der Geſellſchaftsvertrag iſt durch
archluß vom 5. Juli 1907 ge

Artern, den 17. Oktober 1907.

Königliches Amtsgericht.

Dienstag, den
22. d. M., vorm.
11x Uhr ver-
ſteigere ich Leip

zigerſtr.76 (Rotes
Roß) für Rechnung den es angeht:

6 Arbeitspferde
mit Geſchirr (Wallachen)

öffentl. meiſtb. gegen Barzahlung.
Beſichtigung daſelbſt v. 9 Uhr an.

OOsKar Knoche,beeid. Verſteigerer, Gr. Steinſtr. 63

h Aufgabe 97 S
prung orkſhirefähiger Eb e r raſſe,

preiswert zu verkaufen [4277
Prieſter Nr. 5

Kanarienhähne, gute Schläger, zu
verk. Wilhelmſtr. Gartenhaus II.

das Füſ.-Regt. 90, verſetzt. v. Gillhauſen, Hauptm. und
Komp.-Chef im Garde-Gren.-Regt. 2, Ritter, Hauptm. und
Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 96 den betreffenden Regtrn. aggr.

Jn Genehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche mit der geſetzlichen
Penſion zur Disp. geſtellt und zu Bezirksoffizieren ernannt:

Hingſt, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 112, beim
Landw.Bez. Sangerhauſen, Zwingenberg, Hauptm. und Komp.
Chef im Jnf.-Regt. 140, beim Landw.-Bez. Bartenſtein; derſelbe
iſt zur Dienſtleiſtung als Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk
Küſtrin kommandiert.

x v. Burgsdorff, v. Schoeler, Hauptleute und Komp.
Chefs im 4. Garde-Regt. zu Fuß, Lilie, Hauptm. und Komp.
Chef im Gren.Regt. 5, ein Patent ihres Dienſtgrades ver
liehen. Frhr. v. Haxthauſen-Carnitz, Hauptm. im Jnf. Regt.
Nr. 167, als Komp.-Chef in das Jnf.-Regt. 96 verſetzt.

Zu Komp.-Chefs ernannt: die Hauptleute: v. Jarotzky im
Jnf.-Regt. 24, Jahn im Füſ.Regt. 37, dieſer mit dem 1. Nov.
1907, Hindorf im Jnf.-Regt. 43, Claaßen im Jnf.-Regt. 61,

Wieczorek im Jnf.-Regt. 112, x Koch im Jnf.- Regt. 136,
Roſenthal im Jnf.-Regt. 140.

v. Kalm (Ernſt), Oberlt. im Garde-Gren.-Regt. 1,
Lyons, Oberlt. im Garde-Gren.-Regt. 3, zu Komp.-Chefs

ernannt unter Beförderung zu Hauptleuten. v. Roſenberg,
Oberlt. im Garde-Gren.-Regt. 2, x Roſe, Oberlt. im Gren.-Regt.
Nr. 9, x v. Alt-Stutterheim (Elimar), Oberlt. im Gren.-Regt.
Nr. 89, Sichart v. Sichartshoff, Oberlt. im Jnf.-Regt. 157,
zu Komp.-Chefs. ernannt unter Beförderung zu Hauptleuten,
vorläufig ohne Patent. x Schmidt, Oberlt. im Jnf.-Regt. 54,
unter Beförderung zum überzähligen Hauptm. in der Gren.-
Regt. 5 verſetzt. Brettner, Oberlt. im Jnf.-Regt. 23, vom
1. November 1907 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Train-
Bat. 2 kommandiert. Behrends, Oberlt. im Gren.-Regt. 4,
in das Jnf.-Regt. 149, Huber, Oberlt. im Jnf.-Regt. 28, in
das Jnf.-Regt. 163, x Nitſchmann, Oberlt. im Jnf.-Regt. 59, in
das Jnf.-Regt. 88, verſetzt. v. Brandt, Oberlt. im Jnf.-
Regt. 45, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der ge-
ſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und zum Bezirksoffizier beim
Landw.-Bez. Jüterbog ernannt.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: Tybuſch im Gren.- Regt.
Nr. 3, x v. Schweinitz im Gren.-Regt. 7, kommandiert als Jnſp.-
Offizier an der Kriegsſchule in Hannover, Rowe im Jnf.-
Regt. 17, Steinkopff im Jnf.-Regt. 20, x Bade im Jnf.
Regt. 21, Roſteuſcher-Frietſche im Jnf.-Regt. 23, v. Flotow
im Jnf.-Regt. 24, x Fiſcher im Jnf.-Regt. 27, Müller im Füſ.-
Regt. 37, Scheringer im Füſ.-Regt. 40, Stade im Jnf.-
Regt. 41, x Wieſener im Jnf.-Regt. 42, x Stiller im Jnf.-Regt.
Nr. 46, Othegraven im Jnf.-Regt. 48, v. Wenden im Jnf.
Regt. 54, Krüger im Jnf.-Regt. 63, Schorkopf im Jnf.-
Regt. 68, Keuche, x Vielhaber, Sichting im Jnf.-Regt. 70,

Wilde im Jnf.-Regt. 82, Thiele im Jnf.-Regt. 87, von
Behr, x v. Glaſenapp im Jnf.-Regt. 94, Mitſchke im Jnf.-
Regt. 97, v. Baer im Gren.-Regt. 110, Kurz (Alfred),

Vierling im Jnf.-Regt. 111, x Matſchoß im Jnf.-Regt. 132,
x Deiß, Fleck im Jnf.-Regt. 138, Lehmann im Jnf.-Regt.
Nr. 142, Schmidt im Jnf.-Regt. 147, Frhr. v. Blomberg
im Jäger-Bat. 5, derſelbe iſt in dem Kommando zur Dienſt-
leiſtung bei der Schloßgarde-Komp. bis Ende Oktober 1908 be-
laſſen, x v. der Decken, Erzieher am Kadettenhauſe in Naum-
burg a. S., x Dumas im Oſtaſiat. Detachement.

Vom 1. November 1907 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung
kommandiert: v. Petersdorff, Lt. im Gren.-Regt. 9, zum Huſ.-
Regt. 11, Mauck, Lt. im Jnf.-Regt. 116, zum Telegraphen-
Bat. 1. (Fortſetzung folgt.

ſind ſoeben eingetroffen; außerdem ſteht in meinen Stallungen eine große Auswahl fertig gefahrener

Wagenpferde
zur gefälligen Muſterung bereit.

Leipzig-Connewitz, ehe

Mehrere Transporte engliſcher und iriſcher

Vrit- und J agdp fe rde C Fafenfanwalfsbureau

K t 5.Leipzig, ar
Ernst Sacik,

40--50000 Mk.n ſe h
B. B. 622

Brüderſtr. 4. [4327
4--8000 Mk.

6225 an Rud. Mosse, Halle. [432

Die beſten Butterformen
mit u. ohne Nam. Gr. Märkerſtr. 23

CKLEIPZIG
Besorgung u. Verwertung.

Faßhähne, Korkmaſchinen,
Flaſchenhülſen Gr. Märkerſtr. 23.

4333 H. Schnee Nachf.,
Gr. Steinſtr. 84. [1634

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

Neuheiten in Kopfschmuckkämmen
Hoflieferant Sr. Majeſtät des Königs von Sachſen, Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Johann Georg,! billigſt in der Parfümerie [3018

Herzogs zu Sachſen und Sr. Hoheit des Herzogs von Sachſen -Altenburg. Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Gerichtlicher Ausverkauf.
Die zur Louis Reinbothschen Konkursmaſſe hier gehörigen

Warenvorräte, beſtehend in [4322Petroleum Tiſch u. Hängelampen, Gas-
kronen, Gasampeln,

billigen Preiſen ausverkauft werden.
Geſchäftszeit vorm. 10- 12 Uhr und nachm. 3-6 Uhr.

Der Konkursverwalter. Ferd. Wagner.

Herrſchaft in Schleſten,
13 km von Kreisſtadt und Bahnſtation entfernt. Größe
ca. 4280 Morgen, davon 2760 Morgen Acker, 275 Morgen
Wieſen, 905 Morgen Wald (zum Teil Laub-, zum Teil
Nadelwald). Neuerbautes Schloß, gute Wirtſchaftsgebäude.
Reichliches lebendes und totes Jnventar. Vorzügliche Jagd.
Neue Brennerei mit 61000 Liter Kontingent. Anzahlung

300 000. Mark. tGefl. Offerten ſind zu richten an Herrn Adminiſtrator
Schmidt in Jrrſingen, Poſt Herrenlauerſitz in Schleſien.

Wratzke 8 Steiger, Poſtſtraße S,

altes Gold und Silber

Sichere Exiästenz?
Guteingeführtes, ſeit 1873 beſtehendes Eiſenkurzwaren- und

Ofengeſchäft, verbunden mit Kochherdfabrikation und Jnſtallation
in Pößneck, einziges Spezialgeſchäft am Platze, iſt zu äußerſt günſtigen
Bedingungen zu verpachten oder zu verkaufen. Offert. u. Z. S. 274

an die Exped. d. Zeitung. (4262Hüängelichtkronen,
PetroleumGlühlichtbrennern, Zylinderne.,

ſollen heute und folgende Tage im Geſchäftslokal Albrechtſtr. 1 zu Jodella(Lahusen's Lehertran)].
Der beste, wirksamste, hbeliehteste Lebertran.

Wirkt blutbildend, säfteerneuernd, appetitan-
regend, hebt die Körperkräfte in kurzer Zeit-
Besonders blutarmen, schwächlichen Erwachsenen-
rachitischen (Englische Krankheit), skrofulösen-
in der Entwicklung und beim Lernen zurück

C bleibenden schwächlichen Kindern zu empfehlen.
2,30 und 4,60 Mk. Mit einer Kur kann jederzeit begonnen

werden, da immer frisch zu haben. [4041Alleiniger Fabrikant:
v Apolheber Wilh. Lahusen, Bremen.

achahmungen, achte man auf die nebenstehende Figur und
den Namen „Jodella“. Alle anderen Präparate sind als nicht echt
zurückzuweisen.

Niederlagen in allen Apotheken von Halle, aer
Provinz Sachsen, Anhalt und Thüringen

mee h

x mündelſichere erſte Hypothek
ſof. od. x Off. unt.

an Rudolf Mosse,

hinter Sparkaſſe werden ſofort oder
ſpäter geſucht. Off. unt. B. W.

Brühl)
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Allgemeine Deutsehe

Kredit Anstalt in Leipzig,
3 Pfandhriefe Serie XIV.

Die Tilgung per 1. April 1908 ist
durch Ankauf erfolgt.

2) Amsterdamer Industrie-
Palast [0 Fl.- Lose Von [867.
82. Serienziehung am 1. Oktober 1907.
Prämienziehung am 1. Novbr. 1907.

Serie 135 372 425 450 584 713
727 790 1019 1068 1792 2191
2690 3513 3604 3976.

3) Badisches 39 Eisenbahn-
Anlehen Von 1900.

3. Verlosung am 1. Oktober 1907.
Zahlbar am 1. Mai 1908.

Lit. A., B., C., D., E. u. F. je 22 Stück
à 3000, 2000, 1006, 500, 300 und
200 92 6594 667 737 896 1268 688
765 917 992 2139 869 917 922 3339
424 614 794 797 800 825 8656.

4) Chinesische 790 Silber
Anleihe von 1894.

4. Verlosung am 5. September 1907.
Zahlbar am 1. November 1907.
à 500 e 31 49 52 83 89 102 126

156 173 201 224 233 235 241 242 244
264 283 287 302 308 309 313 317 337
342 359 360 375 390 392 403 404 419
446 465 488 492 529 575 577 582 586
610 611 612 613 618 626 632 648 655
657 673 687 691 698 705 716 727 749
750 751 752 759 780 792 793 805 810
826 832 835 843 847 855 856 859 860
891 893 909 922 969 972 979 993 994
995 1011 012 021 048 054 058 068 075
101 120 131 141 142 162 166 170
192 207 208 209 229 237 249 250 251
273 289 298 306 309 310 329 332 351
357 363 379 391 402 440 454 456 457
478 479 495 502 514 540 545 546 549
554 555 556 565 571 576 577 595 597
601 614 618 626 627 636 643 648 650
651 664 667 680 700 714 728 730 745
776 783 800 825 829 837 840 856 861
867 873 874 875 888 896 900 908 909
939 961 965 974 975 980 983 984 989
998 2008 011 018 030 063 080 081 109
137 138 140 142 144 151 152 153 185
191 198 220 240 241 243 249 267 280
335 340 346 350 365 367 373 387 397
402 419 429 450 485 486 499 500 503
516 527 540 553 554 573 576 577 588
589 596 618 627 632 639 646 652 661
663 667 670 673 677 678 698 705 728
734 735 745 753 762 798 799 805 821
848 856 859 862 883 886 887 926 936
945 946 972 973 991 992 999 3010 016
017 040 041 051 058 062 064 069 076
082 115 134 149 155 159 160 161 167
173 182 194 198 204 207 252 270 271
272 274 294 320 322 331 338 349 353
364 375 391 394 395 409 414 418 425
426 433 435 456 461 464 491 494 496
500 512 6538 555 557 571 574 583 584
588 591 609 615 620 645 654 655 657
661 687 688 689 712 721 722 730 735
736 742 743 746 769 783 803 804 824
831 839 846 859 866 872 899 905 911
940 943 951 967 978 979 989 990 996
4003 048 060 068 079 080 083 087 092
096 097 119 122 124 139 167 174 178
181 197 201 210 231 249 251 255 263
286 311 314 316 321 333 349 351 359
368 394 413 422 429 437 446 452 456
480 484 486 495 499 516 521 526 6575
581 592 608 612 613 619 639 652 672
673 685 700 720 725 731 806 808 810
828 844 850 855 868 870 894 917 924
948 971 972 5006 017 037 040 073 089
090 094 097 111 138 375
192 199 207 211 213 216 246 251
254 268 286 289 291 304 313 332 337
342 314 346 361 876 898 409 433

463 478 480 491 493 4095 499 509 518
517 543 6563 6566 676 583 693 604 608
609 611 613 622 628 635 640 669 670
687 690 691 696 699 709 720 729 736
743 745 779 781 782 784 789 794 811
820 823 827 843 849 860 868 871 886
900 904 910 946 950 968 988 991 994
6000 001 007 017 028 060 059 083 089
093 110 112 116 117 126 144 146 147
148 151 165 186 191 207 216 234 282
288 296 297 316 317 328 330 337 362
364 368 370 371 374 378 381 392 393
394 406 413 424 433 437 442 448 464
468 475 486 490 499 504 545 547 674
596 601 602 618 634 640 651 657 674
693 702 712 727 798 815 831 845 848
873 879 886 890 896 913 934 938 954
960 980 7002 005 008 023 024 026 028
052 086 089 101 102 103 123 128 132
133 141 146 171 181 188 2065 213 221
223 265 281 282 306 316 321 330 336
349 350 372 399 405 407 428 443 463
469 481 497 626 538 549 555 557 6566
568 571 590 598 609 625 634 640 649
657 680 694 697 699 711 716 726 730
734 740 744 749 756 769 782 793 807
808 817 822 827 877 889 892 907 911
932 966 980 998 8008 009 011 020 029
044 049 050 059 060 084 100 102 123
139 154 163 168 172 187 210 215 225
241 253 258 271 282 285 287 298 309
316 333 341 365 367 392 426 448 454
455 461 468 471 474 497 502 511 517
530 542 544 581] 586 603 623 634 636
648 650 652 662 668 687 688 689 690
691 694 700 703 707 714 718 723 725
728 746 758 769 770 774 775 777 780
788 789 791 802 810 815 824 831 835
837 839 849 851 852 853 884 895 899
912 943 960 961 962 969 992 997 9007
013 021 023 036 039 050 058 059 105
110 118 124 135 142 144 162 164 167
177 200 201 211 223 233 245 249 256
263 264 268 284 343 396 403 404 408
412 427 437 441 467 471 477 487 492
493 495 501 510 525 526 527 545 566
588 630 632 635 643 656 660 677 681
692 713 720 733 738 745 750 766 769
779 780 784 788 809 817 838 847 850
851 859 861 868 888 892 904 906 937
941 955 956 957 973 980 10002 012
024 030 040 048 062 074 093 124
131 141 151 179 182 194 204 223 236
237 263 286 291 296 306 322 325 328
331 340 343 347 363 390 392 402 417
426 443 445 456 463 470 506 508 514
520 526 530 541 552 578 580 586 600
604 605 608 616 630 634 636 645 663
664 670 677 679 688 693 719 722 726
746 749 753 758 766 789 794 825 830
835 838 872 883 895 904 906 939 947
970 975 978 11010 013 015 022 024
030072 081 111 114 134 138 140 141
163 165 166 180 181 182 189 197 205
207 208 213 216 218 237 256 257 300
302 331 337 342 361 371 379 390 397
406 421 426 431 432 433 440 441 457
483 492 498 522 533 536 550 555 557
568 570 582 585 586 588 624 630 634
644 647 667 686 687 697 699 701 712
717 724 795 802 819 820 828 835 842
845 875 890 891 902 905 911 914 916
931 959 962 982 988 993 12005 017
032 036 043 048 053 056 075 087
088 091 101 121 128 131 136 142 144
145 147 152 155 159 166 167 177 194
215 218 235 249 251 253 279 292 324
327 333 335 372 373 379 394 445 451
452 460 461 465 469 476 491 507 516
519 521 534 555 566 593 603 613 655
657 691 702 713 715 719 723 729 758
762 783 790 800 811 820 875 889 899
917 936 970 990 13009 012 045 064
065 082 103 106 110 113 124 127 137
145 167 172 182 134 188 189 195 196
209 224 231 246 262 272 281 283 286
306 316 318 326 331 332 365 386 387
388 391 396 411 428 432 434 438 447
465 469 493 495 501 508 535 537 548
574 577 578 616 618 619 621 629 651
660 670 671 674 689 690 697 699 704
749 758 786 788 791 797 848 854 873
887 892 895 897 904 905 910 916 925
944 946 947 989 990 991 992 997
14008 029 036 050 084 092 095 101
118 123 125 127 131 132 133 136 150
157 162 169 171 182 186 212 217 232
234 240 241 242 243 244 250 257 265
268 276 288 302 303 310 320 322 328
334 338 347 357 366 376 377 393 400
406 431 436 441 459 467 470 476 484
486 488 493 507 512 517 520 585 595
599 601 605 607 611 612 626 640 655
678 694 710 717 723 761 768 811 824
833 834 846 852 858 871 890 899 907
914 919 922 926 930 932 933 939 943
969 972 974 989 15000 008 015 017
020 022 039 040 041 052 065 083
100 104 110 116 121 135 141 142 148
158 164 165 175 177 186 199 200 208
219 224 241 249 257 262 293 301 315
318 319 323 325 327 334 347 354 361
373 381 398 399 422 428 430 441 448
451 454 462 463 477 514 533 536 545
546 556 559 561 585 589 592 599 601
618 619 621 676 690 691 711 725 726
733 739 747 750 752 754 778 784 786
811 818 834 836 840 843 844 862 863
868 872 877 878 886 889 895 903 911
916 917 925 943 945 957 959 973 986
16004 017 023 031 034 041 063 068
073 076 087 092 095 103 132 139 140
175 176 194 199 202 203 206 213 226
244 258 261 262 267 308 323 374 380
383 418 423 427 448 449 454 458 477
484 486 491 523 529 534 539 567 579
595 603 614 645 650 660 662 667 670
672 698 700 704 707 717 734 740 743
752 767 770 775 777 790 791 803 807
811 826 839 841 842 845 854 866 877
879 891 909 916 940 950 971 976 989
996 17000 004 009 013 016 027 045
048 049 065 075 078 081 084 085 135
145 157 166 173 203 243 257 264 274
320 324 326 330 335 347 386 391 429
435 447 450 456 471 478 479 492 499
547 549 556 558 571 576 579 581 586
589 591 640 657 662 675 686 688 706
710 714 721 727 761 764 787 806 816
819 820 821 829 848 854 860 871 881
900 904 908 912 919 921 930 936 942
957 966 18000 002 011 015 018 023
031 041 044 045 051 054 055 074 077
094 096 103 108 114 119 120 126 134
144 151 170 204 207 217 223 228 237
239 255 262 265 270 273 282 308 317
322 328 344 383 385 387 405 415 417
420 429 431 439 449 454 455 462 482
483 485 489 523 536 541 545 554 558

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
652 671 681 693 708 711 712 716 722
723 730 733 760 775 796 799 828 829
834 843 851 852 855 866 872 877 893
916 928 929 953 971 993 994 19012
017 019 039 054 069 092 118 132 153
155 168 189 198 235 236 245 272 283
289 345 368 383 400 405 410 414 416
422 424 442 445 446 448 450 467 468
479 483 496 504 512 516 531 538 544
551 585 589 605 636 641 642 671 690
712 717 739 754 770 771 779 781 796
800 815 826 853 867 869 871 872 878
915 938 939 943 945 957 976 977 984
997 20001 005 008 018 032 035 046
048 091 099 116 130 146 149 160 165
174 175 188 192 194 219 228 241 263
270 282 286 287 293 306 311 314 324
332 338 367 394 400 419 431 432 437
449 451 455 462 480 507 513 518 520
522 527 536 542 552 572 577 593 596
600 602 608 616 623 625 642 664 666
671 686 691 698 704 708 710 721 735
739 746 751 758 760 767 791 812 814
841 843 862 865 872 874 883 899 902
917 923 927 937 943 945 947 951 955
991 994 998 21023 027 041 042 048
063 076 085 096 099 102 109 111 121
123 133 149 161 174 183 195 197 217
219 222 225 231 234 235 237 249 255
258 275 279 287 290 293 305 314 315
316 321 333 344 346 359 369 374 376
382 389 417 420 431 433 447 450 468
484 485 496 512 514 520 536 543 553
563 566 570 583 584 593 610 615 632
638 647 649 651 654 682 687 733 750
765 784 796.

5) Halle-Hoettstedter
Eisenbahn Gesellschaft,

3* Teilschuldverschr.
Verlosung am 1. Oktober 1907.

Zahlbar am 1. April 1908.
20 75 105 237 477 665 591 664 742

805 855 897 1039 139 171 286 466 534
539 633 660 721 828 901 927 942 2192
300 335 363 645 703 732 747 753 834.

6) Langensalzaer Stadt-
Anleihescheine.

Verlosung am 13. September 1907.
Zahlbar am 1. April 1908.

Buchst. A. à 1000 21 121.
Buchst. B. à 500 361 384 396

431 526 533 614 629 697 738 792 808
985 1059.

Buchst. C. à 200 1140 151 219
261 313 326 393 524 557.

Zahlbar am 1. April 1908.
1886er Anleihe.

I. Abteilung.
à 200 20276 320 368.

II. Abteilung.
à 1000 A 21697 805.
à 200 A 22918 23047 156.

IV. Abteilung.
5000 25819 821 822 844à

845 944.
à A 26140 174 217.
à A. 26455 603 673 731 867

875 876 27063.
à 500 27140 141 191 233 325

381 450 483 490 533 591 611 802 895.
à 200 A. 27955 28106 222 224 298.
Der weitere Bedarf ist durch An-

kauf gedeckt.
1891er Anleihe.

III. Abteilung, Ausgabe 1893.
à 500 44867.
à 100 A. 46358.
Der weitere Bedarf ist durch An-

kauk gedeckt
9) Naumburg a. S. Stadt-

Anleihescheine.
Verlosung am 7. Juni 1907.
Zahblbar am 2. Januar 1908.

III. Ausgabe
Privilegium vom

19. August 1897/20. Februar 1899(322).
Lit. A. à 2000 16 29 128 162

166 161 194 200 206 401.
Lit. B. à 1000 519 540 6583 686

639 646 921 922 923 997 1033.
Lit. C. à 500 1261 262 331

339 385 398 518 616 660 788 867 858
950 957 2021 022 050 081 094.

Lit. D. à 200 2291 298 327 330.
Lit. E. à 100 2371.

IV. Ausgabe.
Priv. vom 21. Juli 1900 20. Mai 1903

(4x, vom 1. Juli 1903 ab
auf 342 herabgesetzt).

Die diesjährige Tilgung ist durch
Ankaut erfolgt.

10) Oesterreichische
Nordwesthahn, Aktien Lit. B.
19. Verlosung am 1. Oktober 1907.

Zahlbar am 2. Januar 1908.
1632 714 2128 623 3797 4341 940

5834 6015 452 9446 11980 12416
14846 15173 175 290 680 16540 18072
19104 429 966 20072 21429 23904
24323 976 25647 27000 28016 29425
31152 704 723 32023 496 673 732 945

7) Lausitzer Eisonbahn-Ges.,
4Schuldverschr. Emiss. 190l.
Verlosung am ö. September 1907.

Zahlbar am 1. Januar 1908.
Buchst. A. à 1000 1 165 223

355 377 431 605 698 748 752 807 906.
Buchst. B. à 500 76 79 101

116 141 265 470 610 850 904 906 940
991 1042 043 267 327 329 482 501 572
591 746.

8) Magdeburger Stacdt-
Anleihescheinse.

Verlosung am 12. September 1907.
Zahlbar am 2. Januar 1908.

189 ler Anleihe.
I. Abteilung, Ausgabe 1891.

à 5000 28459 494 943.
à 2000 29097 134 257 291 351

518 529 700 706 792 830.
à 1090 29997 30057 062 249 250

254 271 331 377 382 383 399 455 456
457 694 794 804 806 851 856 993 997
31017 018 019 022 023 024 041 054
112 115 320 376 467 615 635 660 664
667 695 765 895 897 905 906 935 937
961 32007 054 113 175 312 313 314
315 590 615 667 674 685 696 33008.

à 500 A. 33150 294 341 412 414
428 432 514 670 800 875 876 877 878
880 916 34060 061 072 073 079 109
207 326.

à 200 34394 447 556 564 618
650 730 762 802 815 902 916 935 937
975 980 982 990 993 35040 041 042
044 046 048 049 050 051 054 055 099
177 195 201 202 211.

à 100 35249 250 351 355 394
412 700 934 36051 133.

II. Abteilung, Ausgabe 1892.
à 5000 A. 36295 320 322 413 428.
à 2090 A. 36679 680 682 683 684

768 867 870 887 902 932 997 998.
à 1099 37234 235 371 393 394

466 467 498 499 674 675 676 883
38148 161 169 170 285 286 287 429
728 729 759 938 39012 073 104
132 144.

à 500 39341 432 486 588 612
625 642 650 839 965 46074 076
077 099.

à 200 40252 354 457 513 514
638.

à 100 40778 779 807 861 875
904 916 923 940 41044 049 100
135 164.
V. Abteilung. Ausgabe 1899 (49).

à 5000 A. 56825 826.
à 2000 57106 255 286.
à 1090 57385 404 688 755 771

793 826 904 908 909 910 944 945 946
954 955 992 58172 173 355 454
581 634.

à 500 358756 757 767 779 811
918 59008.

à 200 A. 59160 446.
à 100 A. 59564.
Der weitere Bedarf ist durch An

Kauf gedeckt.
45 Anleihe von 1906

zum Ankauf des Elektriritätswerks.
à 5000 120016 034 035 036 037.
à 2000 A. 120203 204 208 220 221

222 223 227 228 229 230 231 235 281
791 792.

à 1000 121162 163 489 491 492
493 494 495 496 499 700 713 820 841
842 843 887 122004 168 169 229 325
326 327 330 441 442 443 444 445 491
492 496 497 123072 073 077 078 079
400 600 755 756 757 758 764 769 868
124024 025 026.

à 500 124388 584 592 729 730
731 125195 212 213 214 215 216 217
218 219 220 221 232 233 234 235 236.

35148 36200 321 37651 38017 43269
49189 398 759 794 50747 51243 311
52199 53466 808 56041 700 966 971
57506 58088 394 60477 62333 63920
65088 335 66012 67271 68774 71216
73702 74292 75460 76119 77537
80403 739 81721 831 931 996 83645
750 84309 789 87049 154 420 90127
265 91186 92515 893 93593 626 95441
97444 99227 584 100050 373 101177
104946 106621 695 107467 108094
733 109174 111013 799 114064 192
935 116738 117743 119414 120408
121644 122770 123189 524 565 913
125190 126323 127159 129908 131654
132284 135970 136288 137547 548
598 728 138647 678.

Oesterreichische
Nordwesthbahn, 4/0 Prior.

Obligationen Emission 1385.
22. Verlosung am 1. Oktober 1907.

Zahlbar am 1. April 1908.
Serie 18 124 238 620 868 891 1037

1090 1114 1401 1439 1547 1635 mit
den Nummern las à 2000 Kr.

Serie 1897 2104 mit den Nummern
I--25 à 400 Kr.

12) Oesterr.-Ungarische
(Franz.) Staats-Eisenb. Oblig.

Verlosung am 1. Oktober 1907.
Zahlbar am 1. November 1907.

4 Obligationen
7201-230 10601-700 25101-200

54701800 64801-900 113301 -400
119401500 124101--200 194101
200 220001 100.

59 Obligationen
13301--313 31801 900 43101

200 89801--828 93501-600 98901
—-99000.

39 Mark- Obligationen von 1895.
à 200 A. 5801-850 7651-700

8301-350 29151--200.
à 1000 A. 32421430 37151 160

431-440 38911-920 39951-960
41341350 43701 710 45511-520
4644 I 450 47251260 51671680.

à 2000 55071 075 56896 900
57941-945 59301--305 61486490
561565 62196-200 63161 165
64526—530 65031--035 391395
66196--200 841--845 67251-255
68071--075 886--890 69991--9957004 I 045 261-265 71376 380 931
--935 72106--110 73336 340 736
--740 956 960 74041--045 75461
--465 481-485 76341-345 77006
---010 601--605 986 990 78466
470 79621--625 80051 055 371
375 431-435.

à 10,000 81839 82054 086 187
300 473 477.

13) Portugiesische Staats-
Anleihen v. 1838, 1839 u. 1890.
Verlosung am 2. September 1907.

Zahlbar am I. Oktober 1907.
4149 Anleihen von 1888 und 1889.

33021--030 34251260 37231
240 100726--735 119451--460
137876--885 144011---020 154146
173 176--179 207 223 241 242 288666
--668 670 671 751 984 985 289010
011 290747--756 319591--600 841

368371--380 374591-600 381011
--020 390901--910 397661--67

130 512711--720 513431--440 515231
à 200 125332 333 640 126289

458 560 562 560 572 576 605 6514631 6361 200 1 784

--850 323306--315 327311-320

355081-—090 356701--710 751--760

411221--230 415001---010 416121

--240 557951-960 709361 374 390
397 82764355 869935

955 962 870464 481 482 504--509
586 885436--441 565 567--569
929763--767 848--852 950301 310
955451-460 969050 052 101--107.

42 Anleihe von 1890.
11191-200 646--655 43745 754

75638--642 648--652 91786 795
115483--488 495 551-553 637 642
646-649.
14) Quedlinburger Stadt-

Schuldverschr. von [903,
I. Abteilung.

Die Tilgung per 1. Oktober 1907
ist durch Ankaut erfolgt.

15) Rumänische 59 amorti-
siorhare Rente von 1894.
(Anleihe von 6,500,000 Pr.)

Verlosung am
31. August 13. September 1907.
Zahlbar am 1/14. Oktober 1907.
à 5000 Fr. 4 35 115 462.
à 500 Fr. 774 818 890 913 1229

354 648 768 2077 416 770 813 828
3021 138 510 4071 293 609 680 788
5018 058 367 555 639 724 944 978
984 6057 339 455 466 590 617 891
7061 087.

16) Russische
3/10 Conversions-Oblig.

Emission [898.
Verlosung am 18. Sept. I. Oktbr. 1907.

Zahlbar am 2 16. Januar 1908.
à 150 Raubel. 9741--760 16041

060 43701--720 87701--720 101061
--080 103441--460 118481--500
130541--5660 159241-260 162341

360 621 640 177261-280.
à 750 Rubel. 749--762 4313 316

957 960 10761-764.
à 1500 Rubel. 2919 920 3231 232

6129 130 601 602 849 850 895 896
9135 136 899 900 10769 760 12485
486 17995 996 18531 5632 19647 648
20307 308 637 638 22266 2566 23155
156 24251 252 27297 298 29327 328
30719 720.

17) Russische 39 Gold-
Anleihe von 189.

Verlosung am
18. September 1. Oktober 1907.

Zahlbar am
19. Dezember 1907 1. Januar 1908.

à 125 Rubel. 6826--850 285561
575 29226--260 32176--200 52351
375 64351-375 74651--675 100226

250 101826--860 107076--100
110301--325 115676--700 122601
--6256 128926-9560 131226 250
141961--9756 161361-376 212601
--625 214301--326 244176 200
245061--076 246151 176 248826
--850 271251--276 281301-3265
285461475 292476--5600 313401

425 317276--300 320126 160
338401--425 343701--726 350361

375 601--6256 356501--526 363576
600 375251--276 406276--300

411701--725 416101 126 427376
--400 430851-875 442651 675
459651 675 461026-050 473076

100 478451--475 494926--950
501051 075 502201--225 526826
--8650 565501--626 570026--060
574776—800 603161--176 647376
--400 648976 649000 672476--6500
700601-625 703726--750 725076

100 726026--060 742851875
745251-2756 747576 600 775626
--550 782576--600 786076 100
551 675 792376 400 812676-600
821726--760 841651-675 861 8765
855676--700 866701--725 878226

250 882051--076 885401 4265
886851--8756 888801-825 889501
--625 893476-600 909201---225.

à 625 Rabel. 933526 650
934501--5256 951626 6560 9560561
075 126 150.

à 3125 Rubel. 967276 300
972701--7256 984751-775.

18) Russische 390 Gold-
Anleihe II. Emission V. 1894,

Verlosung am
18. September 1. Oktober 1907.

Zahlbar am
19. Dezember 1907 1. Januar 1908.

à 125 Rubel. 15676--600 41376
--400 43876--900 44301-325 64401

425 68401--425 82426 450 90626
650 122251--276 143126--160

158226--250 159951--976 167676
--700 174161--176 183051 0765
184426--450 2086551--576 211461
--4756 225001--025 227951--975
241051076 244301--325 245101

126 254676--700 2622561-276.
à 625 Rubel. 277801 8265

287901 9265 293976 294000
e 3146576--600 328051

075.

19) Russische 3 Gold-
Anleihe von 1894.

Verlosung am
18. September 1. Oktober 1907.

Zahlbar am
19. Dezember 1907 1. Januar 1908.

à 125 Rubel. 10176--200 20851
--875 44101--125 73051 076 79476
-600 551-576 109526-6550 118926

950 131126--160 136761--776
158676--700 171301--326 174161

176 208176--200 223926--960
2426526 6650.

à 625 Rubel. 287401 426
288576--600 309926 960 327601
--625 334076 100 340026--060
976--341000 343201--225 362451
--476 425276--300 426176--200
251--275 430801--8256 463051 0765
466801-826 488061--076 496926
--960 65026526--660 513251--276
550551576 575726--7560 639601
--6256 641701--725.

à 8125 Rubel. 672601 6265
677676--600 679951--976 686976
--681000 682061--075 709601--526
720601--626 788126 460 740001

025 74306651--076 746676--700

0

20) Russische 49 Gold
Anleihe VI. Emission v. 1894

Verlosung am
18. September 1. Oktober 1907.

ahlbZahlbar am
19. Dezember 1907 1. Januar 1908.

à 125 Rubel. 74061--076 78201
--226 107276--300 114201--225
134376--400 144476--600 253376
--400 281676--700 2866651--67
290601--626 291661--65765 293761
--7756 333851--876 350401 425
370526--660 397261--276.

à 625 Rubel. 413201 225
420126--160 426826--860
--876 473076--100

628601
626 643876 900 664976 668000

670301-—326 6712561 276 680601
676 6683401.-425 686701 725

692661 676 727076 100 738226
-260 749026--060 762076 100
763661 676 775461 470 776626
660 780676--700 786101 125
793076 100 801026-—060 808951

976 815826 860 9438276 300
850601-626.à 3125 Rubel. 866401 425
866401-426 868776 800.

2h) Salonik-Monastir-
(Macedonische) Eisenbahn,

39 in Gold verzinsliche Oblig,
15. Verlosung am 1. Oktober 1907.

Zahlbar am 2. Januar 1908.
Lit. A. 375 629 1418 515 2091

103 1657 163 30658 689 600 4071 452
5325 385 428 674 690 700 957 6538
668 7357 383 384 762 8194 458 500
102865 445 583 676 768 927 11043 269
397 822.

Lit. B. 12138 687 13686 695 762
886 14023 269 388 389 581 938 16015
587 588 16007 008 641 648 17164 909
18110 19244 309 473 26022 026 393
840 21469 602 790 22257 580 33263
324 325 482 701 24091 260 710 798
25409 26170 926.

Lit. C. 27579 28000 144 606 978
29116 872.

22) Stuhlhweißenburg-

Raah-Grazer 2 Prämien-
Anteilscheine von 1871.

73. Prämienziehung am 1. OKtbr. 1907.
Zahlbar am 2. Januar 1908,

Am I. Juli 1907 gezogene Sorien;:
218 760 1853 1860 1874 1972

3662 3705 4191 4452 4461 4726
4761 4959 5010 5225 5908 6000
6331 6432 6620 7219 7325 7668
7875 8240 8427 8763 8871 8979
9110 9341 10094 10177 10374
11252 11297 11332 11632 11608
11749.

Prämien:
Serie 760 Nr. 10 (460), 3662 9 (460),

4461 1 (3760), 4726 2 (760 1
9 (150,000), 8240 2 (12,000), 8871
1 (760), 113832 7 (760), 11682 10
(eö 11749 9 (4650).

o übrigen in obigen Soerien
enthaltenen Nummern sind mit
300 Kr. gezogen.

23) Tangermünder Stadt-
Anleihescheine.

Verlosung am 30. August 1907.
Zahlbar am 1. April 1908.

Anleihe von 1885.
Lit. A. à 1000 66789.
Lit. B. à 500 21 22 67 78 89

90 91 92 93 141.
Lit. C. à 200 90 114 1156 130

131 132 137 169 170 171 174 175 184
187 190 191 192 193 194 262 263 264.

Anleihe von 1891.
Lit. A. à 1000 229 235.
Lit. B. à 500 393 394 396.
Lit. C. à 200 357 368 3659 360

362 363 364 3665 366 367.

24) 49 Theiß-Regulierungs-
und Szegediner Prämien-Anl.

von 1830.
65. Verlosung am 1. Oktober 1907.

Zahlbar am 2. Januar 1808.
Serien:

46 90 170 226 233 447 519 667
894 912 1040 1147 1244 1888
1424 1541 1642 1725 1739 1768
1782 1831 1848 1861 1987 2225
2351 2355 2558 2635 2772 2899
3189 3229 3251 3275 3726 3787
3764 3784 3803 4064 4199 4386.

Prämlen
Serie 447 Nr. 94 519 26

(180,000), 1782 17 (2000) 86
2355 97 (2000), 3726 66

Alle äbrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind wit
240 Kr. gezogen.

25) Wernigeroder Stadt-
Anleihe von 1903.

Verlosung am 12. September 1907.

Zahlbar am 2. Januar 1908.
Buchst. A. 152 160 167.
Buchst. B. 670 695 717.
Buchst. C. 1308 324.
Buchst. D. 2213 260 304 322

432 442.

26) Westfälische und Rhein
läncische 3 Roentenbriofe.

Verlosung am 14. August 1907.
Zahlbar am 2. Januar 1908.

Lit. F. à 3000 76 194.
Lit. G. à 1500 172.
Lit. H. à 300 631 667.
Lit. K. à 30 66 188.

27) Zuckerfabrik
Oschersſeben, G. m. b. H., Odllg.

Verlosung am 80. August 1907.
Zahlbar am 2. Januar 1908.

à 1000 14 36 47 69 60 76 100

176
756226--260 761361 77846

78470
103 144 154 160.

à 500 282 247 2601207 816
828 424
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